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Aſſoalirten Breffe intted Treg Afioctattons”,) 
rlın, 50, (Ueber Kopenhagen und London.) Kanzler | 
daeit5 rief audsanas der Mode eine Anzab! — 

zu ſich und ſprach ſich — aßen für die Veröffentlichung aus: 
e Rede des britiſchen Premier md George in Queens Hall, 
‚ und die jiingite Tebatte im Sauid der Gemeinen beiveifen tlar 
fich, daß Großbritannien keinen Friedenspakt wünſcht, ſondern 
das Ende des Krieges, wobei natürlich nichts Anderes zu ver: | 
als die Verſtlavung Deutſchlands. Beweis hierfür it 
a finden, da Zir Edward Garfon, Striegsfabinetsmitglicd, "| 
irzlidy in Dublin gehaltenen Nede erflärte, das; Unterbandlungen 
Rıtichland erit dann aevflogen werden fünnten, wenn deutiche Trip: | 
) über den Rhein entfernt hätten. %. Bonar Yaw, der im Hauſe 
meinen eine dahin lautende Frage Namens der eigen beant« | 
e, nulderte die llung Garfons dabin, dal der britiihe Stand» 
der Sei, dal; Deutichland zumacit Die beiesten bebiete trcı geben 
‚ che von linterbandliımgen die Nede fein fünne, 
Wir haben Mare Beweiie dafür, datt der Feind jonar weiter acht, ala 
Garfon. Sie wilien alle, dah die detaillirte Mitteilung, die franz: z. 
u Pläne betreffend, die von Großbritannien und Rußland gutge— 
wochenlaug in der neutralen Preſſe die Runde 
te, ohne daß die darin enthaltenen Angaben jemals widerrufen wor: 
pären. 
Es würde für die Welt von der größten Wichtigkeit ſein, wenn 
für die Fortiesung diejes bintinen Nampfes befannt wären, } wie | 
» jet in Handen haben. Es find jhriftlicdhe Aufzeichnungen in unſere 
gefallen, wonach die Habgier nach Länderbeſitz den wahren Gruud 
in Wunſche Englands, den Krieg fortzuſetzen, abgibt. Ich en 
ur die gcheime Debatte, die am 2. Juni in der franzöſiſchen Depu— 
fammer itattaefunden hat. 
Id itelle an die franzöjiidhe Nenierung folaende Frage: Beitreitet 
ı# Premier Ribot und Er-Bremier Briand im Yauf jener acheimen 
„„‚, weldjer die jveben von St. Petersburg zurüdgefehrten Abacord- 
t Montet und Cedyet beituohnten, nenötint wurden, zuzuneben, daiı 
frei furz vor der ruiliihen Nevolution zu einem Einverſtändniß 
einer Nenierung, welde Premier Yloyd George im feiner jüngiten 
als eine Forrnpte nnd enaherzine Nutofratie 
dnete, behufs citler EGroberunaspläne acefommen war?! 
rane ferner: it es wahr, daß der franzöiiidhe Botichafter in St. Pe- 
urg Weifung aus Raris erhielt, einen VBertran zu unterzeichnen, 
ad; Unterhandinnnen mit dem rulfiichen Zaren ansgcarbeitet wor: 
ar? | 
Diejer Vertrag ficherte Aranfreic feine Grenzen, war aber dahin 
jert, dak Aranfreihs Grenzen geregelt werden mürhten, und zwar | 
} Sinne, dai die renzen vor dem deutid-franzöjiichen rien zur 
g kämen, daß aber Snarbrüfen und ein bedeutendes Bebiet weit: 
« Aheins Aranfreich zufallen mise. 
te es der Wunſch Frankreichs war, als Gerr Terejchenfo, der Mini- 
Auswärtigen, ſein Amt autrat, proteſtirte die Regierung Ruß— 
zAen die Eroberungsabſichten Frankreichs, die ſich auch auf Syrien 
‚und erflärte, daft das neue Aufland an den Kämpfen nidht mehr 
men willens fein würde, wenn cs von dieien Kriegszielen Frank— 
Fahren wirde. War es nidyt die Dauptabjicht Albert Thomas’, 
ttiers des franzöjiidien Nriegsrates, durd) jeine Neife nadı Nu 
‚„Rideritand Tereichenfos in dieier Angelegenheit zu überwinden? | 
er franzöftichen Regierung nidht mönlidy fein, dies Alles abzu— 
and fie wird fid; gezwungen jchen, wenn and nur jtillichweinend | 
An, dat Herr Briand während der scheimen Zisung das Ziel | 
r Angriffe war; da Premier Nibot ncezwungen war, auf die) 
3 Herrn Nenaulds, des Führers der Majorität der S Sozialiſten, 
a Geheimvertrag vorzulegen, und ebeniv dat Briand im Lauf 
aus entſtehenden hitzigen Debatte erklärte, daß das revolutionäre 
verpflichtet ſei, zu erfüllen, was das kaiſerliche Rußland ver— 
hat, und daß es für Frankreich keine Bedeutung habe, was von 
emeinen Volk Rußlands geſagt würde. | 
8 dt bezeichnend, daf der Abq. Montet, jeiner einenen Angabe ge- | 
x Nuiland, auf die rane, ob Eliah-Lothringen das einzine 
ruib für den iriedep jei, acjant het, er Fünne die range in dicier 
nit beantworten, and dak Nukland die Tatiadie berüdiichtigen 
daß die ruſſiſche Revolution mit dem Blute Frankreichs erkauft 


Trotz des ſchlagenden Beweiſes für den Umſchlag im ruſſiſchen Volke 
eine Politik der Gebietserweiterung weigerte ſich Premier Ribot in 
heimen Sitzung der franzöſiſchen Kammmer, eine Reviſion der fran— 
en Kriegsziele vorzunehmen, und bekannte die Tatſache, daß Ita- 
ebenfalls Garantien für größere Gebietserweit— 
gen empfangen hatte. | 
Im ihren chrgeizigen Plänen anf das linfe Rheinufer den Karafter | 
ser ud Groberungsinit za nehmen, gebrandite Nibut einen Advo- 
iff, indem er die Notwendigkeit der Schaffung eines Rufferitaates 
sors redete: aber die Nedner der Ippofition jchrien in das Getöie | 
derſpruches: „Es iſt ſchändlich!“ — Ich will hier auch an—⸗ 
daß Premier Ribot nah einer Friedensrede des Deputirten 
zeur antwortete, daß die ruſſiſchen Generäle erklärt hätten, daß 
"schen Armeen niemals in beilerer Verfaſſung und beiler ausge— 
-ivejen wären, als gerade zu dieier Zeit. Er zeinte Klar, daß er 
„daR das rufjiiche Volf weiter jein Blut für den ungerch'en 
Frankreichs vergieße! Trotzdem er den Fehlſchlag der ruſſiſcheu 
£ voransjah, in der Hoffnung, daß ſie die Friſt um eine weitere 
verlängern würde, bis Amerika in den Krieg eintrete. | 
ft offenbar, dak Deutidjlands reinde für die Verlängernna des | 
rautwortlich ſind, nud daß ſie von Eroberungsgier setrichen, 
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liege es in der Macht der 
ſie ſogar gegen 
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leicht 
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zer seritört! 


Tas Grgebnih © einer r Pinenfprengung. 


Zluch Defterreihs Auslandminifter ipricht. 
Wien, 30. Juli. 
gab auch der öſterreich ungariſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Czer— 
Chudenitz, ein Interview für Vertreter der Preſſe, worin er er— 
klärte, d 
zugehen, aber mit ihren Verbündeten den Kampf fortſetzen werde, wenn 
die Alffirten darauff beſtünden ſich auf keinerlei Unterhandiungen einzu— 
laſſen. 


— 
De 


V 
xct 


zeranlaſſung, auf Die Nede einzugehen, 
Lloyd Seorge am 21. 
und auf welche der deutiche Neichsfanzler 
rflart batte, 
im Ernſt geweſen ſei— 
„Bluff“ erklärt habe. 
„Der Kanzler und der Reichstag“ 


daß 


Staatsmann nahm 
der engliſche Vremier 
halten hat, im Reichstag er— 
daß dor engliſche Premier mit ſeiner 
als er 


Ya; 
„babe 


umd dab das 


erflärte der Miniiter, 
rieg führt, 
at, und zwar auf Grund 
5, der auf eine dauernde Ausſöh— 
nung der Nationen hinzielt. Der Kanzler und auch der Reichstag haben 
feierlich erklärt, daß das deutſche Volk erzwungene Annexionen fremder 
Nationen verabſcheut und von wirtſchaftlicher Abſonderung nichts wiſſen 

die zu Feindſchaften nach dem Kriege führen muß. 
Ich habe auf Herrn Lloyd Georges Rede die Erwiderung: 
nen wir ſchließlich von der Entente erwarten? 
klar, beſonders 
Erklärung, 
Wi 


⁊XX 


Deutſchl einen Verteidigungsk 
Volk einen ehrenhaften Frieden verlan 
Verſtändniſſes und eines Bertrag: 


verſichert, 
deutſche 


and 


Was wir wollen, iſt ſehr 
auch auf Grund der Wiener Erklärung und der deutſchen 
daß 
ien und Berlin beſteht. 

Was Kanzler und der Reichſtag im Sinne hatten, 
was ich ſchon vor Monaten als den ehrenhaften Frieder 

Wenn die Alliirten ſich nicht dazu verſtehen wollen, 
it Imterbandlung zu treten, auf de 
o tit es flar, dal; der Nanmıpf bis 


der iit Dasselbe, 


eten 
are, 


r don ııms angedeuteten Grund 
sum Meußeriten geführt werden 


34 
lJ 
f, 


I mul.“ 


Yonden, 30. Sult. Die ganze brittiche Preſſe beſpricht das 
teilte Interview mit dem dentichen Nanzler Tr. Michachs. Zie 
ER Tebe sch ıımı die Mnflagen des Kanzlers gegen die Alltirtenmächte mit 
nidytsfagenden Nedensarten herum und bemängelt es mur, daß der Slany- 
ler nichts von Pelgten und Serbien erwähnt babe. Im Uebrigen ſtellt 
fie die aanze Muslaflung, ebenfo wie diejenige des öfterreih-imgariichen 
Nnswärtigen, al ein „Zeichen von Schwäche” bin. 
Tie „Daily News“ jagt jedoch, dal die Erfiärungen des Nauzlers, 
„obſchon fie als VYeweismaterial wertlos jind“, nidyt unbeantwortet blei- 
| ben fünnten, md beitebt darauf, dal; in der Foımmenden Konferenz der 
Alliirten eine Pezeihmung der Kriegszi ausgcarbeitet werde, welche | 
eine ansdrüdlice Zuriikweifung des Sedanfens an eine „Eroberung um 
der Eroberung willen“ enthalte, 

Das Blatt verdammt auch die, von Unwiſſenheit oder 
Drohung von Carſon, „Deutſchland 
damit habe er dem deutſchen Kanzl 
po welcher dieſer ſchnell Gebrauch gemacht haboe. 
Alliirten, dieſe Waffe harmlos 
den deutſchen Kanzler ſelbſt zu wenden, 
und in einer unzweideutigen Form geſchehen! 
Chroniele“ erklärt, wäre unklug für die Alliirten, Deutſchland 
um echten deutſchen Boden zu berauben doch möchte Frankreich viel- 

„aus ſtrategiſchen Gründen“ kleinen Landſtreifen des Saar— 
begehren, was aber nicht viel auf ſich hätte, wenn es auch, 
vielleicht nicht rechtmäßig ſei. 

Von anderer Seite wird geſagt, die Auslaſſungen des deutſchen 
Kanzlers ſeien allem Anſchein nach nur für Rußland, u. neue 
Rußland, beſtimmt und darauf berechnet, dasſéelbe den Alliirtenmächten 
abſpenſtig zu machen. 

Den 30. Kult. (Ueber London, 
Grzberger, der jocben bier eingetroffene 
ich, wie die „Juricher N — chten 


mitge— 


Miniſters des 


ala 
—R 


Torheit ein— 

hinter den Rhein 
ler eine Waffe in die 
Doch 
zu machen oder 
aber das miiſſe 


Sir 


Hand gegeben, 
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den 
tales 
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Reuterdepeiche.) Mathias 
deutſche Zentrumsführer im 
mitteilen, 
dermaße 

unte ich nur mit Slovd George oder mit Herrn Balfour reden, 
ein paar Stunden zu einer Verſtändigung gelangen, 
wolche den Beginn amtlicher Friedensunterhandlungen möglich machen 
würde.“ 


Herr Erzberger hat einen hervorragenden Anteil an den Friedens» Rirgſchaftsſtetlurg zuließ, iſt noch geduldet werden wird, deren Ueber- ereignet. Es gab nur kleine Zuſammenſtöße zwiſchen unſeren md d 
bemühungen der letzten paar Monate genommen. er verſichert, daß Dr. keine Bürgſchaft aufgebracht wor- tretung mit Gelb- und Haftjtrafe ge: | Ratronillen d*3 Yeindes in der Nahbarihait von Bullecourt und nd * 


Michaelis ein Friedenskanzler ſei. 


Ungefähr gleichzeitig mit dem deutſchen Kanzler 


dal; die Doppelmonardhie bereit jet, einen ehrenbaften Frieden cin- 


Suli in Yondon g0« | 


Nede nicht | 
den deuticben Ariedensattrag für einen | 


Mas füns | 


in allen Punkten ein vollkommenes Einverſtändniß zwi— 


bezeichnet babe. | 
mit den Werbünts | 


drückt 


ſtreng 


folgen- 


DEREN BEN: EINE — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
und morgen im Allgemeinen klar. Heute 
Nachmittag anhaltend heiß, am Abend 
und morgen dagegen kühler. Friſche 
Südweſtwinde, die ſich morgen in 
mäſtige Nordwinde umwandeln. 

Illinois: Im Allgemeinen tlar heute Abend 
und morgen In den nördlichen und mitt— 
leren Teilen mörgen, in den äußerſt nördli 
wen bereits beute. Abend tübler, 

stisconfin: Heute Mbend umd morgen im 
Allgemeinen Tar. Im den öftliben umd fitd- | 
line zeilen morgen in den übrigen bereits | 
heute Abend kühler. 

Indiana: Nlar, im 
tend warm, Int nördlichen 
md morgen mabriceinlic 
Sm nördlihen Teile morgen nicht 
warnt, 

Niedermichigan: Teilweiſe bewöllt, heute 
Abend und morgen wahrſcheinlich Gewitter 
ſchauer. Im nördlichen und in den äußerſten 
iveſtlichen Teilen bente Abend nicht ganz ſo 
warm. Morgen etwas lühler 

Sonnenuntergang, beute: 

Sonnenenfgang, morgen: 4:42, 

Monduntergang: Morgen früd 1:27 


nn 


füdlihen Teil anbal- | 
Zeil beute Abend 
Gewitterſchauer 
gan; fo 


Nachitehend der Temperaturitand nad) ! 
Metters | 


!den amtlichen Angaben des 


amtes: 
Uhr 
Uhr 

58 Uhr 
; Ubr 
Uhr 


z Ubr 


96 3 Uhr 
Uhr 
5 Uhr 
Uhr 
Uhr 


Morgens... 
Morgens. . . 
Moracns... 
korgens...S0 
Morgens. . 81 
Uhr Morgens. .84 
Uhr Morgeits...S6 
Uhr Borm......89 
Uhr 
2 Uhr 
Uhr 
Uhr 


Nachm..... 
Nachm. . . . . 96 
Nadım...... 
Nachm.. . . . .9 
Abends. . . . 92 
Abends....Nd 
Ibends. 7 
Abends. . . 
Abends 383 
IR ittern ’ht. Ri 
Margens. . 81 
r Morgens! sıi 


= 
79 
78 
47 
.81 
Mittags.. . 93 
Nadm......9 
Nachm 


Großer britiſcher Kreuzer vernichtet! 


London, 30. Juli. 
ſche Kreuzer „Ariadne“ 
dirt und verſenkt wurde. 

(„Ariadne“ wurde 1898 gebaut, war 450 Fuß lang, 69 Fuß mittel— 
breit, und hatte einen Hödjittiefgang von 2712 Fuß. 
"tand uns 677 Dffizieren und Gemeinen. Er war beftirdt mit 16 
gen Nanonen, 12 
zwei 18zölligen Unterſeetorpedorohren.) 

London, 30. Juli. Es wird noch mitgeteilt, daß bei der Zerftörung 
| des arofen britiichen Streuzers „Nrindne” 38 Mann der Defabung um: | 
famen. Die übrigen warden gerettet. 


Der DPräfident und der Kriea. 

Waſhington, C., 30. Juli. Die Führer im Konferenzausſchuß 
beider Häuſer des Kongreſſes über die Nahrungsbill 
Präſident Wilſon über die zwei Punkte, in denen der Ausſchuß 
keiner Einigung gelangen konnte: 
zur Oberaufſicht über die Kriegzausgaben, und betreffs Schaffung einer 
Nahrungskontrollbehörde von drei Mitgliedern, ſtatt nur von einem 

gi allen anderen fragen hatte man Sonntagabend oder Ion 
vorher eine Verjtändiaqung erzielt. 

Rezüglich des Brohibitionsparagraphen gelangte man zu einer vol- 
len Werjtändigung, dahin gehend, dab Feinerlet Nahrungsmittel, 
oder suttermatertalien 
Trinfziweden bemußt werden dürfen; 
jident ermachttat wird, 


b6zölli⸗ 


are 
y 


zu abſolut 


(Hoover). 


und daß außerdem 
die Benutzung von Nahrungs- oder Futterſtoffen 
für Malz- oder Wein-Getränke don Zeit zu Zeit einzuſchränken 
oder zu unterdrücken, wenn er das zur Nahrungsverſorgung oder für 
nationale Sicherheit oder Verteidigung weſentlich findet und davon vorher 
Kenntniß gibt. 
Waſhington, 30. Juli. Bundesgeneralanwalt Gregory 

Bundesanwälte an, eine neue Jagd auf 
noch Tanſende der Regiſtrirung und d 
ſeien! 

Waſhington, D. C., 30. Juli. Präſident Wilſon erklärte ſich auf's 
Neuee entſchieden gegen die Einſetzung 
von 3 Perſonen, ſtatt nur von einer, und ebenſo gegen einen Kongreßan 
ſchuß zur Oberaufſicht über die Kriegsausgaben. 

New York, 30. Juli. erſte Soldat in unſerer Stadt für das 
große neue Kriegsheer wurede heute angenommen. Er iſt Joſeph Bra— 
gard. Obgleich erſt der Achtundvierzigſte auf der Liſte, war er der Erſte, 
welcher ſich bei der örtlichen Kontrollbehörde 145 meldete, wo er die kör⸗ 
perliche Prüfung beſtand. 

—“ D. C., 30. Juli. Mit Präſident Wilſons Gutheißung 
erſtattete das Senatskomite für — Beziehungen einen günſtigen 
Bericht über Gasse Meßumbers Nejolntion, weiche die Bahn fir Ver- 
tragsımterbandlungen bebnfs Einreibung von Ilntertanen europäiicher 
Alliirten in die amerifantiche Armee frei madıt. 

Sm NAbageordnetenbanfe bradte Yonergan von Kormmecticut die jchon 
Iangefiimdigte Vorlage ein, welche Bortofreiheit für Soldaten, 
und Marineleute verfitgt. 
| 


! 


wies alle 


em Geſtellungsaufruf entgangen 


8⸗ 


Der 


Verletzten Nahrungsverordnung. 

Berlin, 29. Juli (über London). 
Hiller und Dreſſel, die bekannten 
eleganten Reſtaurants Unter den Lin— 
den, ſind von der Polizei geſchloſſen 
und ihre Beſiheer ſind unter Anklage 


Kleine Kriegnathrichten. 


Doch unter Bürgſchaft frei! 
New York, 29. Juli. Die ruſſi— 
ſche Anarchiſtin Emma Goldmann 
iſt ſchließlich unter 525,000 Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt wor— 
den. Sie wird aber ihre Tätigkeit 
gegen die Aushebung, wegen der 
ſie verurteilt wurde, nicht fort— 
ſetzen, bis der höchſte Gerichtshof 
über ihre Berufung entſchieden hat. 
„Wegen des heißen Wetters“ will 
fie porerit gar feine Nede halten. 


berordnnungen verhaftet worden. E3 
heißt, Daß fie hödere als 
ten Höchitpreife für gemiije, 
rungamittel gezahlt haben und daß 
fie an bevorzugte Gäfte auch ohne 
Nahrunasmitteltarten Speifen aus 
gegeben haben. Die Tatiade, daß 
zn Reftaurants bon einem fehr er= 
tluſiven Publikum beſucht wurden, 
Für Alexander Berkman und die zeigt, daß in der Anwendung der 
andern verurteilten Anarchiſten, Nahrungsmittelverorbnungen unter 
weilche Oberrichter Brandeis zur | feinen Umftänben eine Bevorzugung 


den. | abndet wird, 


‚an der rujliihen Grenze, bejebt. 
‚von öfterreichiiden und denticen Truppen überjchritten worden. 


Die britiihe Admiralität meldet, da der briti- 
— mit 11,000 Tonnen Verdrängung — torpe- | 


Die Beintung be- | 


Zwölfpfündern, einer Anzahl Fleinerer Geihüse und | 


fonferiren heute mit | 


nantlidı betreffs eines Ntongregfomites | 


Drückeberger zu machen, deren 


einer Nahrungskontrollbehörde 


Matroſen 


der Verletzung der Nahrungsmittel- 


die geſtatte⸗ 
Nah: | 


rückgeworfen.“ 


ler Michaelis deckt die m nd der Alltirten au 


Flutet nuch Rußland 


Die gauze Welle der ruſſiſchen Offenſive 
geht zurück. 


— — — 


Die Hölle von Flandern, 


(Seliefert von der „‚Affoatirten Preffe” 
Berlin, 30, Juli. (Meber Yondon.) 
dentiche Hauptquartier: 
Deutſche Truppen dringen durch das Suchawatal in dem öſterreichi— 
ſchen Kronlande Bukowinag vor und auf das Städtchen Seletyn los. 
Auch ſind ſie oſtwärts vom oberen Moldautal vorgedrungen. 
Die Ruſſen halten noch die Höhen öſtlich vom Z3brezfluß, unmittelbar 
An mehreren Punkten iſt die Grenze 


und den „United Brei Nffoctattons*.) 
Am Nachmittag verfündete das 


Berlin, 30. Juli. (ileber London.) Geitern Abend meldete das 
Große Hauptanartier von öftlichen Fronten: 

„Armeegrnppe Prinz Leopold von Bayern: |m öjtlihen Galizien 
| haben ji} die Nufien zu beiden Seiten des Hufiatyn über die rufliidhe 
Grenze zurückgezogen. Unſere Korps haben Zbruc, erreidt. Andere 
haben den Zujammenfinis des Sereth und des Diriefter erreicht. * 

Zwiſchen dem Dnieſter und dem Pruth ſtellte ſich die ruſſiſche Nach— 
hut. Uunſere mächtigen Attacken brachen ihre Stellungen nieder. Die 
Verfolgung nimmt ihren regelrechten Gang. 

Armeegruppe des Erzherzogs Joſeph: Im Cheremoſchtal iſt Kuty 
genommen worden. Oberhalb und unterhalb des Fluſſes wird der Ueber⸗ 
gang des Fluſſes bewerkſtelligt. Im Gebirge verfolgten unſere Diviſio 
nen bejtändig weiterfämpfend den Feind bis hinter Schipoth-Moldau- 
Sulitza. 

Südlich vom Oitustal wurde 
Oqgr⸗Kaſinnlui zurückgewieſen. 

Auf dem oberen Putna vervollſtändigten wir die am Tage zuvor 
begonnenen Bewegungen. Auf dem Abhange der Odobeſta Gebirgs- 
gruppe wurde ein feindlicher Angriff zurückgeſchlagen. Auf der rumäni⸗ 
— ſchen Ebene kam es nur zu einem unbedeutenden Feuer. 

Mazedoniſche Front: Die Lage iſt unverändert.“ 


O ein heftiger ruſſiſcher Angriff auf 


2 
| Maflenbinridhtungen dauern fort. 

London, 30. Juli. Der Klorrefpondent der „Times“ im fübeit- 
lichen ruſſiſchen Hauptquartier beſchreibt die paniſche Furcht der ruſſi— 
ſchen Truppen und die maſſenhaften Deſertionen und teilt mit, daß Kor— 
nilows Maßnahmen gegen die Disziplinloſigkeit gebilligt worden ſind 
und daß er Maſſen von Deſerteuren hinrichten läßt. 


Rumänen beanſpruchen 6 Dörfer 


London, 30. 
„Am 2 


Juli. Das rumäniſche Kriegsamt meldet: 
27. Juli rückten wir abermals zwiſchen dem Caſin- und dem 
Putnatal vor und beſetzten die Dörfer Soveia, Dragoslaw, Negrileſt, 
3 und Calageut. Wir machten Gefangene und erbeuteten 
otorbatterien und Kriegsmaterial.“ 


Topeſti, Valaſares 
Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


einige M 
Ueber Da 


zn 


Obſt 
für die Herſtellung gebrannter Spirituoſen zu 
der Prä—⸗ 


| Berlin, 30. Juli. 
ı beridjtete vom Weiten: 

Die lähmende Defenjive der Dentichen hat einen Einfluß anf die 
Allüirtenariillerie in Alandern nehabt, deren Stärfe neftern nicht den— 
ſelben Grad erreichte, wie an vorhergehenden Tagen. 

Berlin, 30. Juli. (Neber London. Das Große Hauptquartier 

berichtete geſtern Abend vom Weſten: 
„Armeegruppe Prinz Rupprecht: Ein Artilleriednell in Flandern 
tobte geſtern unnuterbrochen von Morgens bis tief in die Nacht. Es kam 
zu einer Entwicklung ar'illeriſtiſcher Tätigkeit, wie ſie in dieſem Krieg 
noch nicht geſehen worden iſt. 

An mehreren Punkten des Schlachtfeldes machten Kämpfe unſerer 
eigenen, wie feindlicher Truppen heftige Infanterieangriffe notwendig 
Vom La Baſſeekanal bis zum ſüdlichen Ufer des Scarpefluſſes wurde das 
Geſchützfeuer des Abends bedeutend vermehrt. In der Nacht wurden öſt— 
lich von Mond britiſche Angriffe mit ſchweren Verluſten für den Feind 
abgeſchlagen. 

Auch in der Nähe von Oſſus, nordweſtlich von St. O 
britiſche örtliche Angriffe abgewieſen. 

Armeegruppe des deutſchen Kronprinzen: Zunahme der Kampftätig 
keit entlang des Damen-Hochweges (Chemin des Dames) in der Cham— 
pagne und an der Maas konnten wahrgenommen werden. 

Südöſtlich von Ailles (Aisnefont) unternahmen ſtarke franzöſiſche 
Streitkräfte Angriffe, einmal des Morgens und dreimal des Wends 
Ein Kölniſches Regiment, das ſich ſchen oft in ſchweren Kämpfen bewährte 
ſchlug im Nahkampö alle dieſe Angriffe ab. 

en war auperordentlih lebhaft an der flandriichen 
sront. 35 Flugzeuge wurden herunteraeholt. Lentnant Deitler an der 
 Spite einer Verfolgungsfolonne zerftörte mit feinen Lenten allein jede 
 feindlidhe Flunzeune und erreichte ſeinen 20. Luſtſieg.“ 

Paris, 30. Juli. in der Gegend der Misne md von Verdim an der 
tranzöfiichen rent gab’ eS letzte Nacht heftige Artillerieduelle. Die amt- 


Yondon.) 3 deutiche Hauptquartier 


en 
I 


nentin, wurden 


I 


‚liche VBefanntmadhung, die heute Nachmittag ausgegeben wurde, jagt, dei. 


verſchiedene verſuchte Ueberraſchung— sangriffe der Design air mehreren ” 
Punkten der Tront abgewiefen wurden. Tie amtlide VBefanntmahung 7 
lautet: 

„Die legte Nacht war Durch ziemlich heftige Artillerietätigfeit bemer- 
fenswert, die jich vornehmlich in den Abichnitten von Brane-en-Qannoiz, 
Epine umd Chevregam, in der Gegend des Monument bei Surtebife und 
an beiden Maasufern geltend machte. Ueberraſchungsangriffe des egin 
des an verſchiedenen Punkten der Front wurden durch unſer Feuer — 


London, 30. Iuli. Bon der britiichen Front in Frankreich ift außer 
feinen Zulamntenjtögen von PBatronillen bei Yulleeourt und bei Ace 
:pille-nichts zu melden. Die Meldung de3 Rriegsamtes befagt: ; 

Aır der Britiichen Kront hat fich Ickte Nacht nicht5 von Bedeu 
dein. 


ville, 





Abendpoft, Chicage, Montag, den 30. Juli 1917. 

„Mich, mich felbft will Niemand, 
nur mein Geld. Wäre ih arm, alle 
diefe vornehmen Herten würden mein 
Dafein nicht bemerfen. ch aber 
I mill mehr, id... .“ 

„Suden Sie ein liebendes Herz, 
ein Männerberz, das fih danach 
jehnt, Sie all’ die Bitterfeit Ahrer 
ıNXugend und biejen erjten großen 
| Schmerz vergeffen zu maden?“ Va— 
lerö Stimme Elang hinreißend mrm, 
feine Augen leuchteten. „Vergeſſen 
zu machen in feiner heißen Zärtlidh- 
feit? a, Fräulein Marie, fuchen 
Sie ein folches Herz? MWünfchen Sie 
einen folden Mann zu finden?“ 

Der bewegte Ton feiner Worte, 
mehr noch das beraufchende Etwas, 
melde aus ihnen heraußflang, 
machte fie erfchauern. So hatte noch 
Niemand zu ihr gefprochen, fo hatte 
noch Niemand fie angeblidt. 
Er nahm ihre Hand und drüdte fie 
\ ed „Wenn es eine eg gibt, * 
4: ıMadht auf Erden, die Sie tröften 
—— und beglücken kann. Glauben Sie 
Aus blauem 


Amos⸗ | 
feag und aus 


— — ne 


- —— — — — —— 
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FE KELT 


Kurzwaaren 
Colgates Zahn Rafte, 25c Gr, 
17c; 15c Größe 
Haarnabel Gabinet?, fdiwar; ladirte 
Drabt-Haarnadein, fort. Größen, 5 
in Schadtel, 10c Wert, zu C 
Kränfel-Eiien, Ansiwahl von mehreren 


Größen, auter 10c Wert — 5c 


Kurzwaaren 


Strumpfhalter für Periknẽpfe, Fiſch 
Kinder, alle Größen | Eye oder Staple— 
und Farben, ebenfo | 2 Nöcer, weiß — 
Scw:on Etrumpfbal- | alle Größen, das 


ter für Damen, 5e — Me 
ür 


das Paar | 
Drei Faſteners — Seidenzwirn, 50 
in 


Bewahrt die Kinder! 


IDIE Kindersterblichkeit ist etwas Ungeheures. Wir können es kaum ert 

dass von allen in oivilisirten Ländern geborenen Kindern zweiundzwanzij 
cent, oder beinahe der vierte Teil, sterben, ehe sie ein Jahr alt werden; siebe 
dreissig Procent, oder mehr als der dritte Teil, ehe sie fünf, und die Hälfte, « 
fünfzehn Jahre alt sind. 


Wir zögern nicht zu erklären, dass der rechtzeitige Gebrauch von Castori 
dieser kostbaren Lebenrettenmöge. Wir zögern auch nicht zu erklären dass viele 
Kindertode durch den Gebrauch von Betäubungsmitteln veranlasst werden. M 
Tropfen, Tinkturen und Beruhigungs-Sirupen, die als Mittel gegen Beschwerd 
Kinder verkauft werden, enthalten mehr oder weniger Opium und Morphin. In be 
lichen Mengen sind sie tödliche Gifte. In jeder Menge betäuben sie, verlangsam 
Blutumlaufund führen zu Blutandrang, Krankheit und Tod. Beim@GebrauchvonCa 
kann keine Gefahr vorhanden sein, wenn es den Namenszug von Chas. H.Fl: 
trägt. Fletcher’s Castoria enthält keinerlei Opiate oder andere Betäubungsmit 


2 


Sandalen 8 


Barfuk-Eandalen für 
Männer, Damen und 
Kinder — lobfarbiges 
Salfifin, in allen Grö: 
ben, veg. $2.00 Werte; 
fveziel 

nur 


Sfirt 


Dreß Skirts für Da- 
men — aus ſchwarzer 
u. marineblauer Serge; 


4 1 
| | 
mit Kmöpfen Defekt — 


Weiße Canvas Schube 
für Damen, Miifes und 
Kinder - niit weiten 
oder braunen Lederfob: 
len — in allen Größen; 
reguläre $2.00 Werte— 
Paar für nur 


en mir, glauben Sie mir,“ flüfterte er, 
Bell — Gröben, 14 bis ich zu ihrem Antlig niederbeugend. 
madte blaue le Sie mar wie verzaubert don bie- 
Ueberbofen; 6öc Werte; ‚Tem Blid, fo daß fie faum zu atmen 
fpezielt au | = * 

wagte. Wonach ihr Herz ſich unbe— 
wußt ſo oft geſehnt, hier klang es ihr 


420 ploblich in Worte gefaßt entgegen. 
— (Fortſetzung folgt.) 


DER LE RE N 


Sl fe RE rw urn, 


regulär 10c die Ehacbtel, au ee 320 220 
Waaren, die jetzt in dieſem 
fleine Anzahl von den vielen Bargains angeführt, die im ganzen Laden zu haben find. | 
Blujen Il Slleider 
6 bis zu 15 Jabren — bam gemadt, aeitreift 


das Stüd zu nur {hwarz oder meiß; | Yard⸗Spuͤle 
Karte DEE 20. 
Verpaßt 
Verkaufe mög lich ſind, 
Verkauf den ganzen Tag —Diensſstag, Mittwoch und Donnerstag. 
Sport Bluſen f. Kna Haus⸗ und Porch 
ebenio Wafh-Hofen, 4 |I und farrirt, in allen 


in allen Größen — | fhtvarz, weiß und 
Abforbirende Watte, befte mebiziniiche Puten i 
WW 8 Die grofen Erſparniſſe an 
nicht Diele IN DO — PECIALS 
a EEE —— — verden ſich ſpüͤter nicht 
ben weiß, Lohfarbig ı Kleider für Damen | 
bis 12 Jahr-Sröben — Größen, treauläre $1.50 


j e Karte; | farbig Spule 
tte fir den Hausbaltachraud, Dußend auf Karte; | [a 
friichen, neuen Staple 
wiederholen. Cs ift wirflige Weisheit und Vorjicht, für den gegenwärtigen wie aud) den fpäteren Bedarf jest zu Faufen. Hier find nar eine 
IT ol 
und geftreift -— Größen aus edtfarkigem Gina 
Böc Werte; zu Werte; zu nur 


Briefe von hervorragenden Aerzte 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., sagt: ‘Ich habe Ihr Cas 
vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wi 
Mittel ist.’’ 

Dr. E. Down in Philadelphia, rFa., zagt:‘‘‘Ich habe in meine 
Ihr Castoria seit vieien Jahren verschrieben und war von seiner 
bei‘meinen Patienten sehr befriedigt.” 

Dr. Edward Parrish in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich habe Ihr ( 
in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten 
then, weil es milde abführt und unschädlich ist.” 

Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt: ‘“Ich kann Ihr Casto 
Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelege 
empfehlen. Ich habe es versucht und stets sehr werthvoll gefund 

Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: ‘Da ich in den letzte 
Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, e 
4 ich seinen Gebrauch angelegentlichst. Seine Bestandtheile enthalte 
A Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.” 

Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoria w 

dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. 

A eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 
4 thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.” 
Dr. C. G. Syrague in Omaha, Neb., sagt: “Ihr Castoria i 

ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich i 

urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, 

ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewisgen Zuständen, die 3 

der Pflege von Kindern ergeben.’’ 


ÄCHTES CASTORIA ımm 


7, mit der Unterschrift von 


Sürtel- und Shirred 
Rüden, reg. $5.00 Wert 
— zu nur 


I das Paar fiir 


87 
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rn 
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— — — — 
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rem 


—— — 
Anzüge 


Norfoll » Anaitae für 
Knaben neueſte Mo 
delle oder in 
Farben, Größen t 
zu 17 Sabren 


| 


Sur Ichten Ruhe. 


u 


— 
Waiſts 

Treve de Chine Waiſts 
für Damen in rofa 
oder weiß — geiteppter 
Kragen reguläre 
$3.00 Werte ſpeziell 
dieſen Verlauf offeritt 
für nur 


8 


Kimonos 


Crepe Kimonos für 
Damen — nett beſeßt— 
elaſtiſche Waiſtlinie: ein 
wirflicher $1.50 Wert— 


fpeziell marfirt für die 
fen Berlauf zu nur 


— * - 
Strümpfe 
Fibre Scide-Strümpfe 
für Damen doppelte 
Sobien, biab frliced Ab: 
füße in Schwarg und 
Farben — renuläre 50c 
Verte — fpesiell das 

Baar zu 


Gindrudsvolle Trauerfeier für Eduard 
G. Halle im Germaniaflub. 

In einem von Roſen umſäumten 
Katafalk war geſtern Nachmittag im 
großen Saale des Germaniaklub— 
hauſes die Leiche von Eduard 
Guſtabv Halle aufgebahrt, in weitem 
Halbkreiſe umgeben von zahlloſen 
herrlichen Blumenſtücken. Viele 
von denen, die dem Verſtorbenen be— 
fereundet geweſen, Herren und Da— 
men, Mitglieder desGermaniaklubs 
Kleider und Andere kamen, um einen legten 
BE Sue: Mine Blick auf die Züge des Entſchlafenen 

4 * 
für Radcen mit | zu werfen und ihm die legte Ehre zu 
fe Geöhen done [II  eriveifen. Das wohlbefannte Ant- 
ni, is — er. litz war unverändert, wie in fried- 
fpeatell zu nur lichem Schlummer ruhte der Dahin- 
gefchiedene in feiner legten Behau- 

jung. 

Viele befannte Vertreter des 
| Deutjchtums gehörten der Trauer» 
7 chen | verlanımlung an; man jah die Ser- 
: — — — a | ren Harry Rubens, Gujtad Fiicher, 
Dr. Meatthei, 


Aus reinmollenen ein 
fab farbigen und far 
rirten Stoffen acmadt; 
Größen von 8 bis ; 
Sabren — reaul. $5.95 
Werte — fpeaicll 
lauft zu nur 


H ALGOHOL-3 P — 
ION AVegetable Prepara 
8 simitatingihe Food by Regula- 3 


das Baar zu 


52.39 


— — — 


Tomm 


nn 


— 2 
Chiffon Voile pitze 
40 Zoll breiter, wei ene u. mer hoitir 
&er drapirender off; 
weißer linterarum 
übfden dreifarbigen 
port Streifen-Effefter 
regulär 25c wert 
Dard für nur 


Bettdecken 


Volle Größe Spitzen 
Bettdecken — merifaui 
ſche Drawn Work Mu 
ſter leichte 
der $1.50 Sorte 
stell dag Ctüd offerirt 
zu nur 


ngardinen 


yam und Filet 
Cream ımo 
e arokeNus 
Muſter; 


CongoleumRugs 


6 bei 9 Fuß, — aus 
gezeichnet für Ehzimmer 
niihen oder Schlafzim: 
mer paffend neue 
Entwürfe; $5.00 Werte; 
diefen VBerfauf 





cru ei 

wahl prädtiaer 
die beiten 82.50 
fpeaiell das 
auft zu nur 


Werte; 
Paar ber: ſpeziell 
für nur 


* — * ? 
FacSimite Signature © 
SEK 


Hermann Pacyhpcke, 


Badeiendtücher 


Große Sorte türfilche 
Badehandtücher rein 
weiß, ſind ra 
die reguläre 22C 
fveziell das 
laust zu nur 


—— 
214 


Waſchpulver 
Groß 


a2 Yın 
2 xoa 


3 Radet Grad 
fhpuiver, Bad,, 


lic | 


Fels Napbtba Laundry | 
Seife, fper. 5 Stüde für I 


| 
| 


\ 
i 


Korſets 


Eine große Partie von 
Korſets Suits für 
Aermel 
Spitzen 
beite 50c 


I mittlere rig 
Büſte, Front oder Back 
au ichnüren, $1.00 und 


81. 50 Werte, zu su Nur 


Fein gerinpte 
Danıen; obne 
linterteil mit 
beſedt i 
Qualität — 
ſpeziell dieſen Verkauf 


Union Suits 


Union 


die 


Unterröcke 


Muslin Unterröcke für 
Damen mit breiter 
beftidter Flowitce 1md 
Unterlage — reguläre 
dc Iserte; fpeziell offes 
rirt zu nur 


Richter Brentano, Albert Madlener | 


|umd viele Andere; die Deutihe Ge- 
jellichaft, zu deren Borjtand E. ©. 
|Salle elf Jahre lang gehört, hatte 
die Herren Wilhelm Hettich, Ru- 


“ — ⸗— 


Mar GENTAUR GoNPANY. 


YORK:__ 


In Gebrauch Seit MehrAls30 Jahre 


a 


* 


dolf Seifert, Ferdinand Walther 
und M. F. Girten als Vertreter 
entſandt. 
Die Trauerfeier wurde mit einem 
j ſtimmungsvollen Geſang des „Im— 
perial Quartet“ eingeleitet, worauf 
Paſtor Rudolf John ein Gebet in 
engliſcher Sprache vortrug. Nach 
einem zweiten Geſang desQuartetts 


153c | 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


* 


—— 


Copie des Umschlags. 


Genaue 


— — —* —S —ä————— 


— ET 


COP P ER und ZINC STO 


werden nad) dem Kriege genau fo in die Höhe gehen tie die fogeng 
„Bar Stod3“ während de3 Krieges. 

Ganz Europa gebraucht Kupfer und Zin? 
und twird Millionenieije faufen — fobald der Strieg borüber tjt. 


Kauft Euch etwas Eapper und Zine Stod zu den jebigen Preifen — 
tverdet viel Geld dabei verdienen. Auch dem feinen Manne ijt hierzu € 


— — 


ſtützung dem Deutſchen Hoſpital zu⸗— 
gewendet. | 
Serr Goldzier fdfilderte den Da- | 
, | ’ bingeichiedenen al3 nicht leicht zu=, 
iwidmete jodann Herr Julius Gold- | nangli, aber wer einmal fein | 
zier dem verjtorbenen Freunde einen |; Freund war, für den fei er aud) 
warm empfundenen Nachruf. Es durchs Feuer gegangen. Das, was 
ſei nicht leicht, ſaate der Redner u. man „Glück“ nennt, habe im jei- 
a., den Karakter des Dahingeſchiede- nem Leben keine große Rolle ge— 
nen zu beurteilen, denn er ſei kein ſpielt, in ſeinem Familienleben genheit geboten. 
———— MILFORD COPPER CO. und ZING CONGENTRATING CO. 
Dann der Tat, gigantisch förperlic) | müffen, doc) jei das Verhältni zu | werden an der Netv Yorker Eurb-Börje nehandelt, und werden mir die $ 
und geiitig, gewejen. Er habe ihn, dem ihm einzig gebliebenen Sohne || jede Stunde telegraphiich mitgeteilt. — Heutige Preife fbloffen: 
den Redner, mit feiner Tatfraft und | 


, rar : ein ideales, das der Kameradichaft | Milferd Copper $2.00 per Share. 
— —— zn deijen, | zwifchen Vater und Sohn, geweien. | Bine Gomcentrating Co. ....... 53.00 per Share, 
ug ee rn SEE nn chten ame || Hierzu Zommt nod) die übliche Commiffien. 
a ge vr ee rifaniihen PBatriotismus habe er) a 
jtetS auf fein Ziel losgeſteuert und | Kauft jofort und verdoppelt Fuer Geld. 


* | ji) ein weiches Herz und Gefühl für | 
babe jeden Widerftand aus Ddempie deutiche Stätte feiner Jugend Am. B. BORG & CO., gegründet 1892 in New 
Wege geräumt, mandmal rüdjicht3- 


| gewahrt und wieder und wieder ge | Bertreter für Chicago und den Weften: 
los. geben, um die Siriegsnot zu lindern. | Seit ä 
Seine Energie jei e8 geivefen, die! Sei fein Leben auch Kampf, Arbeit RK W R > iv we Geit 1892; 
ihm in jeinem Beruf den hohen, fait | und Mühe gewvejen, jo jei der Aus: | o 8 120 N. La Salle 
‚einzigartigen Plag int Lande ver- Sonntags offen von 9:30 Nhr Vormittags big 12 Uhr Mittegs 


. I 
Bie oldene Gans —— Tochter? Die follten fie dem | verloren. Ich fann Dir vorläufig nur | Seien Sie do nicht To hartnädig.” 
’ g + | Untergang entrinnen? meine innige Liebe und Treye an=| „Site lieben mich nicht, Lucie, ha= 
u . | Der Legationsrat bik fich auf die bieten — ich habe fo menig DVer= !ben mich nie geliebt.“ 
Roman von Georg Hartwig. ſchmalen Lippen. Er vermochte das mögen. Aber wenn Du Dich ein- „Nein, fo überſchwänglich nicht, 
PN |Ende nicht abzuwehren, das feine }fchränfen mwillft, fünnten wir, wenn | wie Sie fordern.” 
Schwäche herbeigegogen, nur zurd= ich als Affefjor Diäten erhalte, doch Da zog es noch einmal tie ein 
drangen fonnte er ed. WUuf mie jeinen befcheidenen Haushalt gründen. flammender Strahl duch feine 
| lange? Du bift ja fhön genug au OHNE | Mt, er breitete die Arme aus | 
Naler Catifius hit inter ihn | & Ina Fit fi hte te ee ; : 2 
Valer Cariſius hüſtelte hinter ihm. Schmuck, meine ſüße Geliebte! Willſt Du mich ſo elend werben laf- 
Der Legationstat wandte ſich haſtig „Das werden meine Eltern nie zu: fen? Gib mir wenigftens eine Hoff- 
"th, Sie find es? fogte er mit|Denten Sir niät vardhır > 11. |mung mit. J habe Dig, ja ange 
'gewaltfamer Anftrengung. „Sucten |" Degen ———— BIERORENNE 
2 ih? —S— Sir Bei | „Was fann ich denn anders tun?!” meiner Mutter mit Füßen getreten. 
a Es zu. — rief er, völlig hingeriſſen von ihten Wenn ich mich nach Geld geſehnt 
De as; "Sehr Berichte | Beeren 2 2— Dir |hätte, wie Du, wahrhaftig, ich. hätte 
rg ar, —* — Frege Ich habe mic; für unfere anders handeln können. 
a ns Liebe gedemütigt. . Was ich nie für | Gr preßte ſie an ſein Herz, ſo hef— 
Kiel Garifins eübhl ein. Sch Bitte gehalten hätte, ich tat es. Ich | tig fie auch miberftrebte, 
fie jeht IM | ouR meine Dienfie re nicht bat Marie Golz um einen jährlichen Sie ſchrie vor Ueberraſchung und 
ſich dulden, am wenigſten ſchuldloſes er re _. 'Zufhuß. Sie flug es höhnifch und Horn auf. „Laffen Sie mich augen- 
feindſelig ab.“ ‚blidlich Io! Mein Vater... .* 
„Die Unverfhämte!” Lucie tiB| Der Raufh wid. NRolpha Arme 


(11. Fortjegung.) 
” Frau dv. Trefflingen nidte, dann 
„wandte fie fich ab und fohritt an Ca- 
Fiſius' Seite langſam durch den Sa— 
lon. 
„Falſtaff in etwas 
Auflage“ ſpöttelte Valer. 
Sie zuckte die Achſeln. Der dü 
ſtere Brand, welcher in ihrem Herzen 
aufgeflammt war, verzehrte allgemach 
lle beſſeren und weicheren Gefühle. 
Die erwachſene Tochter ſtand ihr mit 
jedem Tage ſtörender im Wege. For— 
Ichende Augen konte ſie jetzt nicht um 


verjüngter 


Is 
Ir 


catur 
nächſten Freunde. — 


auf alle Ihre Forderungen ein, man 
*Schuld willen litt. er u i, 
36 Be— N a . s ; u j R . 
zu ihrem Be: | a „Ich Tah fie nicht wieher e;ı Einen M abe, ein i he 3 Se ’ | 
f Iioben, wie ich Ahnen im Berttauen J 1 cht wieder,“ ſagte Einen Moment flarrie er vor fi Habe, ein ihm faft unbekanntes Ge-| glg der Redner geendet hatte, ſang Auch in unſerm Lande geſchieht die 
feſſor Lohmann bekannt?“ | „AD melde Marie ibın durch feine Mutter | zurüd, lihe Dinge verfolgt. Der Ausdauer | Herz des Entfchlafenen pries. Tach viele Neuerung gern eingegangen, | 
n, beranlaßt di o! — ich fomme, Xtfe!“ ie ich Di S Eu Ga 2 10 ig : - er | gen Gtü ſachen 
„jere Namen, exanlaßt durch eine * — wie ich Dich. Sage mir, daß Du in dieſem Moment inſtinttid Abneigung ken, daß er dieſes ſchöne Heim ſein nahmen die Anweſenden Abſchieb dungen 10000,501 Stüd Poſtſache — 
ißt ſi rauſchte der blaue VBorhanc rmals — zug ) b ‚de 0 > . _| — ‚praftife 
ii „Alle Welt reiht fih um fd laue Vorhang abermal? | „Das fann ich nicht, nie! Shre Hand zurüd. |feine gange Kraft für PWerbefferun- Itrag wurde baar einbezahlt, und le | affe Tage bei jeglicher 8 
|den etwa 75,000 Diarlen zu 5 





y m 
olar! 


Mode-Neuhei 


Kinderlleid. 


— 
Ta 


den 


(58 
„Es 


> * St mehr zu rechnen! 
wBiebesglüd neben fich aufipriepen | "her —— wiht? Man ana 
jeben, wo fie felbit um einer früheren | 7° a nn AeIe SB | gang doc in Frieden gefommen, | 
D 3 jerzürnt ihre Nechte Ins. „Möchte fie | Hfnete fih. Luciens Bruft atmete | ichaff zer Shnliee isenall —— Er N 
——— ——— die Le ITcheute feine Stoften . in ihrem Gelbe erftiden!“ Pr n It. Luciens Bruft atmete | fchafft habe, obwohl er diefen Beruf | inmitten fchöner 9 und der, 
Herr ariſius, agte die Le— BER u Belde erſticken! heftig. ef F N f | 
Br 2 „sch ftehe im Veariff, mich zu ver— heftig erſt vor 30 Jahren aufgenommen 
⸗ * u . I oy . Ä n . , 03 . . 8 
Sleiter gewandt, „ſagten Sie mit !, Rolph, noch in der Erinnerung erbit- nieder, dann richtete er ſich auf und biet. Mit demſelben Eifer haber er m & —J 
— fe: rp- mitteilen kann, Herr Legationsrat.“; 5 et. Wit demſelben Eiſer haber er das Quartett ein Lied, morauf Pazs|n: 2 er, ; | 
‚nicht legthin, Sie jeten mit dem Pro- u = 2 Heil ge ; ‚tert von der fräntenden Untwort, | führte fie jchmeigend in den Salon | aber auch öffentliche und halböffent- | for Kohn in englifcher Rebe nut Die BVerkehrsinterejfenten find auf; 
ief die helle Stimm N gliſch gut 
= icht,“ erwi » der Frau dv. Trefflingen. „Wo jtedjt | jiberf Aurei in | — 4 en Yopi — München 
— Ze m: er ats EM 2 ” flin »0 lea] überſandt. * jetzt, Lucie, ſprich Valers Blicke hafteten auf ihm. Gr und der Vegeifterung Halles habe) einem meiteren Gefang Tprad) der | ver er a ee 
ig. „Bir Imechjelien Eben mut umz |< + ‚ein Wort, daß Du mich fo Lieb haft, |trat ihm näher. Rolph empfand in |der Germaniaflub e& mit zu verdan- | Geiftliche das Waterunfer, und dann —** wr | 
i icklichkeit des Fräulei Er grüßte und entfernte fih.— | asp | ; e ns n Mai ) ei i e An Muller ani : 
I enzrei des Fräulein > 2 En * — „und Glauben meiner harren gegen den, welchen er bis vor Kurſem Eigen nenne. Als Präfident des bon EG. Halles leiblicher Hütte, | (Maifenfagien) eingegangen, DE = Das Mufter zeigt ein e 
Col}. & . Da pmillit. Freund genannt. Er mies Valers Schulrats habe der Veritorbene | Die Bahrtuc;träger, die Herren Wil-| A ! : ‚und darum praftiiches Klh 
z u sur Geile Ri tım * 5 ne liam 9. Rehm, Albert F. Mabdlener, |.: :: s — 
Mann,“ fuhr ſie laͤchelnd fort. zur Seite. Rolph Lichtiveg erfhien gippen zitterten. „Ach muß fo bald |” seit ine & ur u — in \biglich zu Verrechnungsziveden mur= | „ das fi d 
Aann, I en — — | J . „Ich | var jeine Haltung, als er fi | ce ett, und wenn er damit| x | | = gung, das fich auch bequ 
"gehört jeht zum guten Ton, ihm bei an der Seite Quriens, Gr befand als möglich aus biefem mütterlichen It Fe ſ * g fi | gen eingefegt, ı venn er damit | Kohn Geo. Graue, Rudolph ©. Blo Mark! 
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ſich zu ſehen.“ 

Wenn er wüßte, gnädigſt 
daß Sie ihn erwarten...“ Valer 
Überflog ihre reizende Erfcheinung 
„mit bewunderndem Vlid. 

„Da8 eben meih er nun leiber 
nicht,” fiel fie fcherzend ein. 


x 
4 


rau, | 


„E83 findet fich jedenfalls Gelegen- | 


beit, ihm bdiefen Wunfch nahe zu 


legen.” 
Sie nidte. „Ich Bin eitel und ma 


binter Anderen nicht zurüditehen.“ 


g 


als ſtieße ihm ein Gedanke auf. 

Geſtatten Sie, gnädige Frau, daß 
ih Ihren Herrn Gemahl begrüße? 
Ich hatte noch nicht den Vorzug ...“ 


Ja, wo ſteckt er nur?“ ſagte ſie, 


„Ich muß klar ſehen. 


ſich in leidenſchaftlicher Etregung. Zwange fort. 


Noch ehe die Seide zuſammenge— 


fallen war, griff er herriſch nach der 


Hand der Geliebten, die ſie ihm halb ſen an dieſen. 


geängſtigt, halb verdrießlich zu ent— 
ziehen ſuchte. 


mich los ſein!“ 
„So willſt Du Dich verkaufen laſ— 
DER... ——— 


Lucie, weißt Du, was das heißt? 


„Ich finde kein anderes Mittel, Nein, Du kannſt und darfſt Dich 
als dieſe gewaltſame Entführung.“ nicht ſo verkaufen, mir gehörſt Du 
Seine weiche Stimme klang rauh. bereits.“ 


Lucie, Sie 


„Laſſen Sie mich los, Herr Re— 


wiſſen, was Sie mir ſind,“ er preßte ferendar,“ ſagte Lucie zürnend. „Sie 


| 


1 ia Ithre Finger an feine Lippen, „da |tiffen fo aut wie ich, daß unſer bis— 
Er dritte die Augen zufammen, 


ich mein Leben laffen würde für Jhr !heriges Handeln TZändelei war. Slau- 


Glück. 


| Aber der Narr, melden ich |ben Sie, daf ich hier im Haufe auf 
\beute Abend bier fpiele, Tann ich nicht |Rofen gebettet bin? 


O, es iſt die 


länger ſein. Sprechen Sie, wozu lud größte Strafe für eine Tochter, eine 


| 


Tih umfhauend, grüßte Teicht und | 


rauſchte Davon. 

Valer Cariſius durchſchritt das 
angrenzende Gemach. Der 
gationsrat war nirgends zu ſehen. 
Endlich in dem kleinen blauen Ka— 
sbinet fand er ihn, allein am Fenſter 
fiehend. Bis bierber drang ber 
-Stimmenlärm nur aedämpft. So 


| 


man mich ein? 


für unfere Liebe gekämpft, jetzt ſehe beiden erſten Wintern vollauf genug. 
ich ein, daß man ſeinen Spott mit Ich kann nicht aus Liebe heiraten, 
mir treibt. 
Le⸗ 


“ 


Dieler Graf. 


„Stil doch, um Gottes willen!“ |rate ich den, welder mic am jchnell= | 


'flüfterte Lucie, fih umfchauend. 


Hände. 
Ich kann's 


nicht glauben. daß Du um das fre— 


war der Hausherr von ſeinem eige⸗ 
2" nen Felt bis hierher aeflohen. 


Schau 
Miene 
getra- 
Haupt 


Seine für gemöhnlih zur 
getragene höflichgleichgiltige 
fiel ab, die ſorgſam aufrecht 
gene Geſtalt beugte ſich, das 
ſank tief auf die Bruſt. 

Die Pracht drinnen, der teuer er⸗ 


faufte Glanz — mie lange fonnten | 


| weißt. 


| 
I 


Mas foll ich hier? |jugendlich-fhöne und’eitle Mutter zu 
Mein erjter Glaube war, Sie hätten | befigen! 


Rein, ich babe an dieſen 


das ilt mir flar geworben, alfo hei- 


jten auf eigene Füße fiellt und mir 


„Diefer alternde 


Oraf.. 


Mann, diefer 


velhafte Spiel mit meinem Herzen |außer fi gebmmdit von der hoff- 


Deine Mutter will dem Ges 


rücht, melches bon einem zärtlichen 


Einperftändniß zwifchen uns Beiden 


nungälofen Sicherheit ihrer Worte, 
„Er mil ja vorläufig no gar 
n&hit3 von mir,“ unterbrach fie ihn 


ſpricht, die Spitze abbrechen, indem ſchnell. „Ich ſehe ihn heute zum drit— 
ſie Dir vor meinen Augen und vor ten Mal — das iſt Alles.“ 


er 
kı 


ganzen Gefellfchaft den Dann 


zuführt, dem Du...“ 


| 


Er lieh ihre Hand 108, Yhm efelte. 


biefe falfehen Sterne noch leuchten! wollen,“ jagte Lucie befhämt und Ineuen PVerehrers, feinen Argmohn 


Und dann? Und dann? 


aus jeinem fchönen, 


Und menn 'ärgerlid. 
bad Ende hereinbrach, was wurde 


„Wenn Du es nicht weißt,“ flü— 


verwöhnten ſterte er, ihre Hände an ſeine Bruſt 


"Weide? Aus feiner leichtfertig -er= 'drüdend, „fo ift noch nichts für mich 


2 
Mi 


| 
| 


zerftreuen? Eine edle Rolle, die Sie 
ih haben aufbringen Laffen.“ 


Meine Mutter mill | 


|brüdte die Hand gegen feine Augen. | 


Selbjt der blafirte Vlid des Graf 
|Randomit, melcer ihn Tangfam 
‚ftreifte, vermochte diefe äußere Yaf- 
fung nicht zu erfehüttern. 

Aber daheim in feinem verfchloffe- 
nen Gemad, da brad die erfünftelte 
‚Ruße zufammen. Da warf fich der 
junge Mann in einen Seffel und 
meinte da3 verlorene Glüd feiner 


\erften Liebe zu Grabe. 


\ftand fie vor ihm. 


rien? Stimme tlana berbe und miß- 


.!“ rief Rolph empört und! 


|„Alfo waren Sie doch mit in das Ge: |geprefit, 
„Ih weiß mirklich nicht, mas Sie |heimnik gegogen, die Eiferfucht Ihres | fchlingend. 


‚junge Mäbdeen empfing ihn augen 


Er erfahte Teibenfchaftlich ihre |nebenbei bie Mittel gewährt, jorgen- | 
„Qucie, meine Geliebte, mas | frei zu leben.“ 
‚Toll diefer Graf hier? 


Am anderen Mittag erfchien Valer 
Carifius in rau Lichtwegs Woh— 
nung und fragte nah Marie, Das 
blicklich. VBleich, bermeint, ratlos 

„Was nunf“ 

„zaflen Sie Mut,” bat er innig. 

„Was fol ih tun? Man läßt 
mich nicht fort!" 

„Bar Rolph Hier?“ 
haſtig. 
„Nein! 


fragte er 


Seine Mutter” — Ma: 


ächtlih — „meinte die ganzen Taae 
um die verlorenen Millionen.“ Gleich 
darauf brach ihre Angft wieder durch. 
„Sagen Sie mir, mas fol ich tun?” 


Imelchem er neben ihr Pla nahm. 


„Is tenne nur einen Weg: eriwählen 
Sie fi einen Gatten!“ 

„en aber? 
ihre 


| 
| 
| 
| Er führte fie zu einem Divan, 2 


Wen?“ flüſterte ſie 
Hände ineinander— 
„Ich kenne Niemand, 
und mein Herz blutet noch um den 





durch Ueberſehen meiner Perſonen zu Verrat — eines Gewiſſenloſen.“ | 


„Dugende liegen zu Ihren Füßen,” 
Jagte Baler, ihr tief in die Augen 


„SG verbitte mir foldhe Reben. ſehend. 


P 


Politiker war, ohne für ſich ſelbſt 
etwas zu wollen. Die letzten Jahre 
habe Halle ſeine wertvolle Unter— 


Ein Wettlauf im 
| Sparen 


Ein Gatte fagie feiner Fraıt. dab 
er ibr fo oft, mie 
Zafhenbant füllte, zweimal den 
Betrag geden wollte vder $10.00, 
Siefe Frau hat jetzt mehrere Hum— 
dert Dollars in ihrem Sparlonto, 
alles don ihrem WRirtfchnftsgeld er: 
fpart mit Zufügung der doppelten 
Peloßnung. Dimebanfen frei mit je 
der neuen Stontoeröffnung. 


3% auf Spargelder 


Spareinlagen nm ober bor 
dem 10. Auguſt gemacht, 
bringen Zinſen vom 
1. Auguſt. 


Fort Dearborn Trust 
end Savings Bank 


Eu Monrose und Glarl Straße. 9 


3% ON SAVINGS = 


fie dte Dime 


YNYS 1VNOLLYN NHOBUYVI3Q 1403 
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gleich darauf den Oaftgebern empfahl. |nicht vollen Erfolg achabt, fo fei| me, Louis Mohr, Guftan F. Fifcher, 
en der Grund darin zu fuchen, dab er) Karl Koch und Fred U. Rene malte- 


| ten ihres Amtes. Ehrenbahrtudträ- 
ger waren die Herren Harry Rubens, 
Iheodore U. Kochs. Hermann Paep- 
de, Levy Mayer, Thomas Gufad, 


Kohn S. Miller, Guftape Kehr von| 


Nem Dort, Charles E. Sheldon, U. 
%. Dean, Neal Baffett, PB. D. Me- 
Gregor, Harry W. Clayton, Charles 
H. Eoated, Carl Hunde, Martin 8. 
' Scholbe, Loui3 D. Kohl, Howard 
16. Hebler, Robert Braeutigam, 
| AXbolf Krau, Hermann Peterfen und 
Dr. Rudolph Menn. 

| Am Grabe auf dem fFriebhofe 
Graceland ſprach Baftor John noch 
ein Gebet und unter den Slängen 
| eines vom Quartett gefungenen Lie- 
ı be3 wurde ber Sarg der Erde über: 


geben. 


Die Abihaffung der Driefmarke. 


Heute ift der Poftverfehr großer 
Häufer in das Riefenhafte ange- 
Ihiollen, und eine jcheinbar fo ein- 
ıfache Arbeit, wie dad Markentleben, 
erfordert beſondere Arbeitskräfte. 
Arbeit iſt aber Geld, Arbeitserſpar— 
nis iſt volkswirtſchaftlich nützlich. Es 
iſt deshalb fein Wunder, wenn man 
fi) mehr und mehr mit demProblem 
'beichäftigt, mie man unbefchadet der 
Intereſſen der Poft die Briefmarte 
| befeitigen fann. An Vorfchlägen hier: 
zu fehlt e8 nicht. Bayern hat be- 
Ifanntlih am 1. Tyebruar 1910 die 
Baarfranfiruna von Maffenfendun- 
gen bei einigen größern Bojtanital- 
ten befeitigt und ftempelt biefe nur 
ab, und zwar auf mafchinellem Wege. 





| leiht mäajcht und bügelt, da 
|verivendet. Und e3 ging aud fo! Die 


| Boft erfparte Bapier und Drudtofien 
für 10 Millionen Marten, die Ge- 
'fchäfiswelt erjparte Zeit und Geld; 
ıdenn das Betleben von 1000 GSen=| 
‚dungen mit Marken erfordert 114% | 
| Stunden Arbeitäzeit. Nun ift aber| 
|diefe Art der Behandlung noch pri- 
'mitiv; jie läßt fich ausbilden, und | 
|biefe Ausbildung würde der Tedhnit 
keineswegs unüberwindliche Schwie- 
rigteiten bieten. Ein mit genauem 
Zähler verſehener handlicher Appa-⸗ 
rat für die hauptſächlich vorkommen- 
den Beträge, der zugleich als Da— 
tumsſtempel unter Mitverſchluß der 
Poſtverwaltung arbeitet, würde es 
|geftatten, daß zunädft einmal große 
|linternefmungen ihre Boft fozufagen | 
jelbft abfertigen. Die Boft brauchte 
allmonatli$ bloß noch ihre Beamten | 
zu ſchicken, die ähnlich wie vom Gas—⸗ 
und Elektrizitätsmeſſer die einzelnen oben bis unten geknöpft wird. 
Portobeträge vom Apparat ableſen hübſcher Kragen, lange oder 
und einlaſſiten. Hier liegt die Mög- lange Aermei und viereckige H 
lichleit von ſeht bedeutenden Erſpa⸗ aſchen: alles ganz Leicht fel 
rungen, die den Verkehr nicht nur | machen. i 
nicht jchäbigen, fondern ihn erleih-| Fiir djährige rechne man au 
Nards 36 Zoll breites und 1% 
| fontraftirendes, gleichbreites 


tern. 
— Auf der Theatergallerie. —Hert | terial. 
(zu dem neben ihm figenden Dienft- | Schnittmufter Nr. 410. 
| mäbhen): „Haben Sie die legteSzene | ziir Fleine Mädchen im Alter! 
| derftanden?“ — „Nee!” — „Warum | nie g Sahren. 
Hatfchen Sie denn fo lebhaft?" — e —— 
„Sie haben doch angefangen!“ Schnittrnuſter ſind unter An 
— u sewänfcten Gräfe und ser betr 
— Anzüglid. — „Sie fünnen e3 | Aummer gegen Ginfendung 
mir glauben, ich bin die ganze Woche 
nicht au8 dem Sattel gelommen,“ — 


Gent3 zu beziehen durch Die „N 
lung der Abendpoſt“, 

„So! Ich dachte, Sie reiten nur 

Sonntags.“ 
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Wafhington Str., Chicags, 
aund Moneyorders ſollten 
dyoſt Co.“ 
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MODERATION SERIES” NO. 6 


SSrrende MWüftenjonne 


beinat jedem Lebeweſen 
den Antergang 


| och ein wenig Seuchtigfeit würde die MWiüfte umwandeln in 
ein üppiges Gefilde, in den Mutterboden für Millionen 
Menſchen. So it Mafbalten faft überall das große 
Wort, wenn es darauf ankommt, Kräfte zur Entfaltung 
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a rare 
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Sonnenglaſt. 


Der geſtrige Sonntag der heißeſte 
Tag im Jahre. 


Wettermann ſ berichtet 96 Grad. 


Die SHanptitraien des Ghetio wurden 
von der Fenerwehr unter Wafler ge 
jest. — Willfomnmene Badegelegen 
heit für die Jugend. 


Der var 

linerbittlich 
ndte Die Sonne ibre alübenden 
Strahlen auf die geplagte Menich 
heit hinab, und fchon in aller Herr 
aottsfrühe jtrömten Männlein und 
Meiblein in Gceaaren nad den 
S den erichlafften 


—2 63 
Inoodadodern, 
m 
— 


Sonntaa 


N Iay 
—n7 
czuhr 


geſtrige 


heißeſte Tag im 


um 
durch ein erfriſchendes 
Insgeſammt ſollen 


Körper 
bed zu ftärfen. 
nicht weniger As 
von den Freibädern Gebrauch gemacht 
haben 

Den Angaben Wettermanns 
gemäß zeigte der Wärmemeſſer im 
Dome des Bundesgebäudes um die 
Mittagsſtunde 
Nachmittags 96 und Abends um 7 
Uhr wieder 92 Grad an. 
Straßen ſtieg die Hitze auf über 100 
Grad, an windgeſchützten, der Sonne 
ausgeſetzten Stellen von Gärten und 
Höfen auf 110 Grad. 

Der heißeſte Tag des vorigen 
Jahres war, mit 102 Grad, der 30. 
Juli, der überhaupt heißeſte Tag ſeit 
Beſtehen der hieſigen Wetterwarte, 
der 30. Juli 1901 mit 103 Grad 

Dem Umſtande, daß die Hitzwelle 
ſchon vor mehreren Tagen einſehtte, 
die Bebölkerung alſo Gelegenheit 
hatte, ſich an die Backofenglut zu ge— 
wöhnen, iſt es zu danken, daß geſtern 
verhältnißmäßig wenige Hitzſchläge 
zu verzeichnen waren. 


des 


Not macht erfinderiſch. 

Um das Leiden der Bevölkerung 
in den dichtbeſiedelten Wohndiſtrik— 
ten⸗ beſonders das der Bewohner des 
Ghetto, zu lindern, wurden deſſen 
Hauptverkehrsadern von der Feuer— 
wehr unter Waſſer geſetzt. Dieſe 
günſtige Gelegenheit benuhzten Hun⸗ 
derte von Knaben und Mädchen, um 
ſich in den Goſſen ein langentbehrtes 
Bad zu verſchaffen. 


Jeder Beſucher von St. Louis iſt einge⸗ 
laden, unſere Anlage anzuſehen; ſie bedeckt 142 Ader. 


der 


300,000 Perſonen 


92 Grad, um 4 Uhr 


In den 


zu bringen; das weiß jeder Verſtändige. 
Seit 60 Jahren brauen Anheuſer-Buſch ehrliches altes Vudweiſer 
aus Gerſtenmalz und Hopfen; in alle Lande iſt ſein Ruf gedrun—⸗ 
gen. Vudweiſer entfacht den Funken der Mitfreude, des Bruder- 
ſinns, überall wo es gebraucht wird in vernünftigem Maß. Wegen 
ſeines unbeſchreiblichen Wohlgeſchmacks kauft die Welt Millionen mehr 
Flaſchen Budweĩſer als von jedem andern Bier. 


AnheufersBufch, St. Eouis, DB. St. A. 


. 


Anheuser-Busch Branch Distributors : 
Carl F. Burger, Mgr. „Tel. Armitage 20 
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Die Dafen in der Steinmülte 
ı Chicago waren überfüllt. Shäßungs- 


teile wurden im Laufe des Tages 


der Lincoln Barf von 100,000, der 
Jackſon Park von 75,000, der Wafb- 
ington Bart von 50,000, der Gar: 


‚field Park von 30,000 Perfonen be= | 


ſucht. 

Im Lincoln Park wurden 
Laufe des Tages nicht weniger als 
40 „verlorene“ Kinder aufgegriffen 


und in der Parkwaqce untergebraächt. 


Die Mehrzahl der Kleinen konnte 
fchon gegen Abend den beforgten 
| Eltern ausgehändigt werben. 

| Abhilfe geboten! 

| Der ojt gerügte Uebelftand, daß 
die jtädtifhen Strandbäbder, 
dem Laienverſtande uneraründlichen 
Urſachen, an Sonntagen erſt Mor— 
gens um 9 Uhr dem Publikum ge 
öffnet werden, machte ſich geſtern in 
ganz beſonders unliebſamer Weiſe 
fühlbar. Schon um ſieben Uhr 
Morgens ſtanden Tauſende von er— 
holungsbedürftigen, nach einem See— 
bade lechzende Perſonen beiderlei Ge— 
ſchlechts vor den verſchloſſenen To— 
ren. Sie mußten ſtundenlang 
ſchweißperlend in Reih und Glied ſte— 


hen, bis pünktlich um 9 Uhr, nicht 


‚eine Minute früher, ihnen der’ Zu: 
‚tritt zum Vadeftrand geitattet wurde. 
Der Lincoln Bartbehörde 
\ibrer heutigen Situng eine mit tau= 
enden Unterfohriften verfehene Bitt- 
Ichrift des Inhalts, die Strandbäder 
Jam Fuße der Cornelia Are. und Dat 
Straße mwährend de3 qanzen Tages 


|dem badelujtigen Publitum zur Ver: | 
fügung zu ftellen, unterbreitet und, | 


| 

falls abſchläglich beſchieden, direkt 

dem Gouverneur übermittelt werden. 
| Die reichen Leute, die am Lake 
|Shore Drive wohnen, Sollen ihren 

Einfluß aeltend gemabt und dur 

ihren Einfpruc die Parfbehörde ver- 
anlaßt haben, den berechtigten Wün- 

ſchen des Volfes, um die TFreigabe der 
|beiden Strandbäder ein taubes Obr 
| zu leihen, 

ı Der Kampf um die freigabe bes 

Strandbades am Fuhe der Cornelia 

| Anenue begann, nahdem ein Lincoln 

|Barkpolizift Charles %. Schmidt, 

INr. 3551 Neta Avenue, der dort ba= 

‚bete, verhaftet Hatte. 

| Opfer der Hitze. 

Als die 60jährige Frau Minnie 
Burns, Nr. 4015 S. Campbell Avbe., 
heute Morgen nicht am Frühſtücks— 
tiſch erſchien, ſahen ſich die Familien— 
mitglieder nach ihr um und fanden 
fie im ‚Bette. Ein herbeigerufener 
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ı Arzt ftellte feit, dat; die Frau einem 
ı Herzichlag erlag. 

' An feiner Wohnuna, Nr. 4342 ©o, 
| Marfhfield Ape. brach der 23jährige 
Ino Lukrizik, durch die Hibe über: 
wältigt, tot zuſammen. 

Die 28jährige Frau Ethel Ryan, 
208 Süd Sangamon Str., wurde 
heute früh tot in ihrem Bette aufge— 
funden. Ein Herzſchlag hatte ihrem 
Leben ein Ende gemacht. 

Sebaſtian Tranczek, ein 2244 18. 
Place wohnender 33jähriger Arbei— 
| ter, urde gejtern Abend in ſeiner 
 Mohnung von der Hibe übermannt 
‚und mußte nach dem Gounty Hofpi- 
tal aefchafft werben. 

Sn feiner Wohnung Nr. 4 
Brocdwan wurde der 26jähriae Ar- 
beiter Hermann D. Smith von ber 
Hite übermannt. Er bat Aufnahme 
'im Lale VBiemboipital gefunden. 

Die T72jührige Frau Ulyfa Field, 
Haushälterin im Hotel Nichelteu, Nr. 
14430 Sheridan Road, erlitt gejtern 
im Well3 Tarf an Lincoln pe. und 
'Melrofe Str. einen Hitichlag. Im 
Ravenswoodhoſpital, wo ſie Auf— 
nahme fand, wird ihr Zuſtand als 
beſorgnißerregend bezeichnet. 

Bon der Wibe zermürbt, fiel der 
57 Jchre alte Schuhmacher Charles 
Reicy, Nr. 1813 N. Spaulding ne., 
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Joll in | 


Die fatar braudt Unterftühung, 
am Ed) gejund zu erhalten. 


Gine Heine Hilfe reidyt Weit. 


Wenn Khr Euren Slörper in einer ges 
| funden und rüftigen 'Berfaffung erbal- 
Iten wollt, pulfirend in jener glänzenden 
| Lebenstraft, die die Abtweienbeit aller 


| Zeiden ausdrüdt, jo mükt Ahr vor Al— 
Tem darauf feben, dat Euer Blut rein 
bleibt. Die geringite Unreinigfeit, die 
| fih in Euer Wut mischt, jtört bald das 
| Wohliein Cure3 ganzen Organismus. 
I Einige Flafden ©. ©. ©. geben Euch 
| gerade die Mithilfe, die die menfchliche 
Natur nötig bat, um dad Blut durchaus 
frei von allen Iinreinigfeiten zu halten. 
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| Diefes alte Heilmittel iit ein wunder= | 


volles Reinigungs- und Kräftigungs— 
mittel und hat nicht ſeinesgleichen, um 
das Blut reich und rein zu erhalten. 
Es fördert den Appetit und friſcht den 
ganzen Organismus auf. 

S. S. S. wird überall von den Apo— 
thelern verlauft. Es iſt ſeit mehr als 
fünfzig Jahren erfolgreich angewendet 
worden und die Leute tatſächlich aller 
Stände legen Zeugnis fir feinen großen 
Wert ab.‘ Schreibt wegen Büchlein und 
sreien ärztlichen Rats an Emift Specific 
&o., Depi. O—52, Yilanta, Ga. 


—s 


J 


Mienbpift, 


in Ohnmacht. Er befindet ſich im 


Countyhoſpital in Behandlung. 

An State und Ontario Straße 
fappte ber 33 Jahre alte Hermann 
Peo, Nr. 114 W. Cheftnut Str., zu= 
fammen. Die Polizei verfchaffte 
ibm Aufnahme m Countyhojpital. 

Während feiner Arbeit an der 52. 
und Moffett Str. brach der 44jäh- 
rige Arbeiter Did Prutno, Nr. 5017 


|| Grand Abe,, zufanmen. Er lieqt im 


&t. Annenhofpital darnieder. 

Der 55 Sabre alte Eleftriter 
Frank Pifano, Nr. 4854 Batterfon 
Upe., erlitt während feiner Arbeit an 
Berteau und Ridgewan ve. einen 
Connenttif,. Er befindet fi in jei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 

An Wisconfin und Clark Straße 
*iel der 19jährige Wm. Taylor aus 
Kaperville, Tenn., in Ohnmacht. Im 
Kolumbusholpital, wo er Aufnahme 
fand, hoffen die Aerzte ihn am Leben 
erhalten zu können. 


Und das Schidjal ihreitet ihneN 


Tıichendieben die wohlverdiente Tracht 
PBrügel zn Teil geworden. 


In South Chicago dürfte bald 
den Spigbuben und im Bejonderen 
den Tajchendieben der Boden zu heiß 
werben, denn bie Bürger des Bezirk 
brachten im Laufe der verflofjenen 
24 Stunden. ein halbes Dubßend der 
Zangfinger zur Girede, die jeßt, 
nachdem fie vorerft noch eine Tracht 
Priigel erhalten hatten, hinter jchmwe- 
difchen Gardinen über ihr Schidfal 
nachfinnen können. 

Ben Levi, Nr. 57 Süd Homan 
Uperue, und Angelo Goldjtein, Nr. 
3161 Weit 15. Straße, wurden von 
2. D. Earlfon, Nr. 3054 92 Sir., 
niedergeichlagen, als fie verfuchten, 
diefem bie Börfe aus der Tafche zu 
ziehen, ala er eben von einer Eleftri- 
Ichen abjteigen wollte. Garlfon, ber 
die Burfchen bemerkt hatte, türzte 
ih auf fie und hieb derart auf fie 
ein, daf fie faum ihre Glieder rüb- 
ren fonnten und ruhig liegen bleiben 
mußten, bis die inzmwifchen herbeige- 
rufene Polizei zur Stelle war und 
fie feitnahm. 

Sohn Fahy, Nr. 828 Weit 55. 
Str., und Edward Fahy, Nr. 3100 
Indiana Avenue, zwei der Polizei 
mohlbefannte Tafchendiebe, murben 
von William Tillman aus Dat Part 
bemerkt, als fie ihm in einem Stra- 
Benbahnmagen die Tafchen plündern 
wollten. QTillman verabreichte den 
Burfhen ebenfalls eine tüchtige 
Tracht Prügel und hielt fie feit, bi3 
die Polizei fie in Gewahrfam nahm. 

Sohn Philipps, Nr. 6134 Blad- 
ftone Avenue, und Xames Conway, 
Nr. 1634 Met Adams Straße, 
wurden bon dem ftäbtifchen Angeitell- 
ten Michael Elart überrumpelt, als 
fie verfuchten, ihm fein Frühftüd 
aus der Tafche zu ziehen. Auch dies- 


mal fielen jämmerliche Keile für bie 


Spitbuben ab, ehe fie der Polizei 
überliefert wurden. 


Bon den Wellen verihlungen. 


Teer 18jährige Arthur Rooney beim Ba- 
den uns Leben gefommen. 

Der 2Ojährige Matrofe Wr. Ha= 
miton aus Kent, D., wollte, um auf 
einen an 108. Straße im Calumet 
Fluß belegenen Dampfer zu gelangen, 
über ein Tauflettern, verlor aber den 
Halt und fiel ins Waffer. Er ertraf, 
ehe ihm feine Kameraden zu Hilfe 
fommen fonnten. 

Beim Baden jprag der 18jäbrige 
Arthur Rooney, Nr. 579 Lafapette 
Üvenue, der Sohn des Präfidenten 
der Gonfumers Grocery Go., von der 
Merfte des Chicago Beach Hotels aus 
in den Gee, tieß mit dem Kopf auf 
den Grund und brad) fich das Genid. 
Er ftarb auf dem Wege zum Wafbh- 
ington Bart Hojfpital. 

— — — 
Am Daſein verzweifelt. 


In einem mutmaßlich durchSiech— 
tum verurſachten Anfalle vonSchwer— 
mut hat heute im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung Nr. 658 Cornelia Str. die 
30jährige Frau Bott MacGregor mit 
drei Revolverſchüſſen ihrem Daſein 
ein Ende gemacht. Ihr Mutter, Frau 
E. R. Moore, fand die Leiche und 
benachrichtigte die Polizei. Dieſe hat 
den Koroner verſtändigt, der den 
„üblichen Inqueſt abhalten und die 
Veranlaſſung zur Verzweiflungstat 
über jeden Zweifel erhaben feſtzuſtel— 
len ſuchen wird“. 

Aus rätſelhaften Gründen hat ge— 
ſtern der 53jährige Arbeiter Joſeph 
Deanes im Keller unter ſeiner Woh— 
nung Nr. 78 N. May Str. ſich er— 
hängt. 

— —— — 
Michigan Eiſenerzſtreit. 

Beſſemer, Mich. 30. Juli. Die 
Hogebie Erzbergiwerfe waren heute 
im boller Vorbereitung für den 
Wusitand, der geitern "von einer 
Maſſenverſammlung beſchloſſen 
worden iſt und der heute früh um 
7 Uhr beginnen ſollte. 


| 
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Chieage / Monlag, den 30. Jun 1017. 


Die Aushebung. 


Herztlihe Iinterfuhung der eriten 
Dnote wird Mittivod beginnen. 


Vorbereitungen nahezu fertig. 


Der Borjchlay gemacht, Ansländer des 
Landes :ermweifen, falls ſie nicht 
Bürger werden. — Die Bildung der 
Bürgerwehr madıt Fortichritte. 


Mit der ärztlihen Prüfung der 
eritenQuote don 24,982 Dienit- 
pilichtigen, welde Chicago zu dem 
Siriegsheere jtellen muß, wird J 
Mittwoch begonnen werden. Vielen 
ſind bereits die Vorladungen zuge: | 
gangen, dody maden die Behörden | 
darauf aufmerfjam, daf jidy Niec- 
mand auf die Benadrichtigung ver- | 
lafien foll, fjondern dal es ieden | 
Dienftoflihtigen Aufgabe fei, | au| 
vergewijjern, ob er fih zu jtellen | 
hat. Wer bei der ärztlichen Unter- | 
fuhung als untauglicy ausgejchie- | 
den wird, braucht feine Berufung | 
um  Dienitbefreiung einzulegen. | 
Heute Vormittag haben die Mitglic- 
der der drei Bezirksappellbehörden 
von Chicago und den anderen Aus— 
hebungsbezirken im nördlichen Il⸗ 
linois mit Chefelerk Dennis Egan 
bon der Wahlbehörde im Hotel Na | 
Salle alle Vorkehrungen nochmals 
eingehend beiproden und auf mor- 
gen Abend find dorthin die Mitglic- 
der der 86 Bezirfsfommisfionen zu | 
gleihem Zwed  beitellt worden, jo | 
da man glatte Arbeit erwartet. | 
Major Chiperfield von Canton, | 
SIL, iit als Rechtsbeiftand der bei- | 
den Kommifjionen hier eingetroffen. 

Der Rüdtritt von Dr. Raoul R. 
Haas und Walter M. Amberg als 
Mitglieder der 42. Vezirfsfommil- 
jion wird von Veiden damit erflärt, 
da fie nit Willens find, Chicagos 
Sungmannjchaft auf die Schladt- 
felder zu ſchicken, ſo lange Auslän— 
der nicht zu dienen brauchen. In 
ihrem Bezirk ſeien von den 3768 
als dienſtpflichtig eingetragenen 
Leuten 2242 Ausländer und daher 
bvem Militärdienft befreit. Das 
habe allgemeine Erbitterung er- 
zeugt. Auc) Countyrichter Scully, 
weldher foeben von Wajhington zu- 
rüdgetehrt ift, äußert fich in ähnlt- 
cher Weife. Er verlangt, daß die 
Ausländer außer den Japanern 
und Chinefen entweder gezwungen 
werden, ihr „erites Papier” zu er 
wirfen und damit dienjtpflichtig zu 
werden, oder aber, daß fie des Yan- 
de3 veriwiefen werden jollen. Shm 
ift in Wafhington, wo er dieſe Frage 
mit den zuftändigen Behörden und 
auch mit Mitgliedern des Klongrei- 
ies bejprodhen hat, die Berfigerung 
gegeben worden, der Kongreß werde 
die Sache geſetzlich in jenem Sinne 
regeln. 

Schiüttler® Bürgerwehr. 

Die Anmeldungen zu der von Po- 
lizeichef Schüttler gebildeten Bürger: 
mehr, „Home Guarb3“, wie fie au | 
während des Bürgerfrieges beitand, 
find auf über 16000 geftiegen, und 
unter bdiefen find viele ehemalige 
Soldaten. Nun madt dem Polizei- 
chef aber die Bewaffnung der Leute 
Sorge, er Hat nur 130 Gemehre, 
derunter eine Menge alte Donner: 
büchfen, die dem Träger gefährlicher 
find ala dem Gegner und für die ih 
au) feine Munition finden laßt. Bon 
der Bundesregierung find ihm heute 
500 neue Gewehre und zehntaufend 
runden Patronen zugegangen, mas 
allerdings bei Weiten nicht genügt. 

Die Jungmannfhaft, melde das 
2005 258 gezogen bat und fomit zu- 
erit für das Heer in Frage kommt, 
wird morgen Abend Gaft im 
Eoban’3 Grand Opernhaus fein, 
nebft Müttern und Schäpßen, Bifchof 
Fallomz und Major Kenney, Chef 
des Werbeamtes in Chicago, werden 
Anfprachen an fie halten. 


Erjriihend gefühlte Luft 
im Hotel Bismarck. 


30jlE* 


Empfiudlicher Verluſt. 


Cerolina White um Schmuck im Werte 
von $10,000 beftohlen. 


Die befannte Opernfängerin Caro— 
lina White, die während ber Som: 
mermonate in Rapina Park engagirt 
ilt, wurde geitern Morgen um für fie 
unerfeglihen Schmud im Werte von | 
$10,000 beftohlen. 

Der Diebftahl ereignete fich in der 
Mohnung der Frau Arthur St. Be: 
ter, Nr. 366 Rapvina Drive, Highland 
Part, imo die Primadonna und ihr 
Gatte, der italienifche Kapellmeifter 
Signor Xongone, mohnen. Der ge: 
ftohlene Schmud befteht aug einer mit 


Seit fünf | Diamanten und Saphiren befehten 


Uhr früh find die Bergmwerfe jtarf | Wgraffe, zwei Diamantringen, einem 


bevadıt. In Sronmood und in 
Befiemer find je 20 Ertrapoligiften 
eingeidivoren worden. Es wird er- 
ivartet, daß als weitere Veritärfung 
noch 50 berittene der Michigan 
„Sonitabulary” dazu fommen wür- 
den, die Gouderneur Sleeper vor- 
jihtshalber dorthin befohlen hat. 
Die Vertreter der Bergleute waren 
daran, ihre Organifätion zu vervoll: 
fommnen. Die Polizei war an ver: 
ihiedenen Bunften mit dem Auf- 
trag aufgeitellt, jede ungefekliche 
Behinderung von Arbeitswilligen 
bintanzubalten. 
fi nn 

Verrannt. — „....Eo, Sie wa: 
ren auch geitern Abend im Theater, ala 
mein Stüd am Schluffe vom Publikum 
in fo lärmender Weife abgelehnt 
twurde??* — Dame: „Uns fönnen Sie 
aber twirflich feine Id daran zus 
meifen, denn wir find vorher fchon ges 
gangen!“” 


in Onyx gefaßten Diamantring, 
einem Berlenhaläband, einer aus 
Perlen und Diamanten beftehenden 
Halsketie, acht Kradattennadeln, 
einer emaillirten Herrenuhr und einer 
einfachen goldenen Uhr. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nahftchend verdffentlihen wir die Namen 
der Deutlhen, über deren Tod dem Gefunb» 
beitdamt Meldung auging: 

Forbad, Delia (geb. Zorpeh), 3327 Lincoln 

Abenue. 

Fiſcher, Rahmond. 

Koch, Auguft Arnold, 88 J.: 1743 N. Spaul⸗ 
ding Avenue. 

Phiitpp, Yda, 61 3.5 1910 N. Halfted Straße. 

Leter, Eñſabeth. 

Probft, F. Billiam, 49 J. 4447 Stewart Ave. 

Ratbiad, Hugo. 

Sanders, Marin (geb. Lofer), 62 3.; 1209 

Ordard Eirake. 

Schadter, _iyannie (geb. Baylä), 1458 Mieft 

Zaylor Straße. 

Stamann, Hinde, 
Staid, Emilie (geb. Wolf), 28 I; 1767 An 


aufta Straße. 
ar et 5945 ©. Str. 
Zuraet, Yale ©. — 


— —— — — — — — — — —— — — — — — — 


Wie wiſſen Sie, daß 


Billy beim Barbier wait 


"Your 


an 
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Billy weiß es nadı dem „Gefühl”, und feine Mutter weiß 
es nach dem „2lusjehen“. Doch Sie erfahren die unbeftreit- 
bare, jtrahlende Tatjache durch den Dasft von Billy— “Your 
Nose Knows”. Niemand fann Sie mit Tisft anführen. 
Duft täufcht nie. Aus diefem Grunde ift der reine Duft 
eines guten Tabafs Ihre einzige wirfliche Barantie von Ge- 
nuß und Befriedigung beim Rauhen — “Your Nose 


Knows”. 
Duft-Garantie macht 


N 


The Perfect Jobacco für. Pipe and Cigerstte 


U 


Und der Grund beiteht darin, dab Turedo aus den duftig⸗ 
ſten Blättern der Tabakpflanze — den zarten Burley-Blät- 


tern hergeſtellt wird, welche im Blaugras 


Sonnenſchein 


von Alt Kentucky reiften, milde gemacht und jorgfältig ge: 
miſcht wurden. Kein Tabak beſitzt einen derartig reinen 


Duft — “Your Nose Knows”. 


Machen Sie die folgende Probe: Zer- 
reiben Sie elwas Turedo zwifchen Ihren 
Handflähen, um ein volles Aroma herauszus 
bringen. Dann ziehen Sie den Gerud) tief 
ein — und fein föftlier, reiner Duft 
wird Sie überzeugen. Machen Sie diefe 
Probe mit irgend einem anderen Tabal, und 
wir werden die Entjcheidung über Tuxedo 
getroft Ihrem Urteil anbeimftellen — 


„Your Nose knows” 


1 
Nauften, als ihre Maichinen body in 
‚die Luft geichleudert wurde, Fopf- | 
Siraftivagen und Zweiräder haben | Über aufs Prlaiter und jtarben we: | 
* « 5 « * 1 S * + 4 

wieder zahlreiche Opfer sefocbent. |119e Teinuten darauf an Ort und 

Fräulein Sutherland hatte mit | 
'ihren Eltern ımd Bruder eine Yabhrt 


Fünf Tote. | 


Die Lifte der Berletsten. 


In der Nähe 


nm noch ausweichen zu Fönnen. Sie | zufammenitieh. 


Rilliam Steivart, 
born Straße, gelenftenfraftwagens 
mit 
75. Straße ınd South Park Ave. 
wurde der 13jährige FarbigeGeorge: 
nad) dem For River unternommen. |Bromn jo jchiver verlegt, 
von MeSenry, II., | borausjichtlich jterben wird. Steiw- 


— 
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Stahl wurde nad 


dem County Hofpital geihafft. 


Beim Zuſammenſtoß eine® bon’ 
3733 Süd Dear- 


einen Straßenbahnmwagen an 


daß er 


Unter Anderen ein 17jähriges Mädchen | faın ihnen ein Einfpänner entgegen | art famı mtit leichteren Verlegungen‘ 1 


und ein Tdjähriaer Greid um Leben 
gekommen. — Vergnügungsfahrten biegen. Dabei geriet der Kraftwa— 
finden ſchlimmes Ende. 


und Herr Sutherland wollte aus- davon. 


Der Anwalt Delbert A. Clithero 


gen in den Chauſſeegraben und aus Oak Park, fuhr geſtern mit ſei⸗ 
kippte um, wobei das junge Mäd nem Kraftwagen, in dem ſich außer 
Nicht weniger als fünf Tote und en jo jehwere Verlegungen erlitt, ihm feine Gattin und Tochter Eihel‘ 


eine größere Anzahl mehr oder we- | daß c3 bald darauf in. einem nahe: | befanden, in ein anderes vor dem: 
niger fhiver Verlegter find die ge- | gelegenen Harmhaufe den Testen | Sauie 3128 Waibington Boulevard‘ ° 


fttigen Opfer des Kraftwagen- und | Wemzug tat. 
des Fahrradmolochs in Chicago und | 
der unmittelbaren Umgegend. | Die 15jährige Helene Adent, Nr. | 

Die Toten find: 723 Weit 120. Straße, hatte von 
Enos R. Miller, 75 Sahre alt, |ihrem Vater die Erlaubnik erhalten, 
2026 Kimball Ave, ihre ſechs jüngeren Geſchwiſter ſo— 

Frank Fiſher, 835 N. Spring- wie vier kleine Freundinnen in des 
field Ave. .Vaters Kraftwagen, mit deſſen 

Stanley Wroben, ein in dem Handhabung ſie völlig vertraut war, 
Vorort Lyons wohnender Arbeiter. ſpazieren zu fahren. Unterwegs nah—⸗ 


haltendes Schnauferl hinein. 
Acht Kinder im Wager. |drei murden aus ihrer Mafchine ge=' 
jchleudert 
nicht zır ernitlid) verlegt. 3 
den Aufnahme im Garfield Bark! 


| Sofpital. 


Die: 
jedoch glücklicherweife: = 
Sie fan-' ° 


— 


Wanderte bewußtlos umher. 


Frank J. O'Reilly, ein Kaufſ 


— £ . ... . l + ı Wr : = 
Ned Gibfen, an Meftern Avenue men fie noch einen 12jährigen Jun- |mann aus Wilmette, kam geſtern 


und 159. Straße wohnhaft. 
Margarethe Sutherland, 
Sabre alt, 4907 W. Ban Bırren |\achte und fherzte und amüfirte ſich 
Straße. königlich. Auf der Rückfahrt, 
Miller wurde an Diverſey Blod. der Ridge Road, wo die Straße ſich 
und Sumboldt Str. von einem mit Hart ſenkt, verlor Helene die Kon⸗ 
wahnſinniger Geſchwindigteit da. | trolle über das Auto. E3 faufte in | 
herfaufenden Straftwagen iüberfah- | 


an, 


ren und jtarb furz darauf im Nor: ber 
wegiſchen Tabitha Hoſpital. Der — 
fahrläſſige Wagenlenker fuhr, obme | akt chen — ieh he 
fih um fein Opfer zu fümmern, da- | Gürfungen, purden jedoch glück- 


von und twirb bon der Polizei ge- |Tichertneife nicht ernftlich verlet. 


ſucht. 


gen auf und dann ging es los nach verſtaubt und zerzauſt in die Be 
17!Gary, Ind. Die kleine Geſellſchafi zitkswache in 
klärte dem dienſttuenden Sergeen- 
ten, daß er ſeit einer Woche von zu 


in Woodlawn und er— 


Hauſe fort ſei und ſeit dieſer Zet 
nicht gewußt habe, was mit ihm ge © 
ſchehen jet. 
Irafendem Tempo den Berg hinab und | gebabt, die jegt verichiwunden feien.; 2 


Er habe $500 bei fig. © 


‚fippte dann um. Sämmtliche Kin W132 er wieder zu fi) kam, Habe er 
mit Ausnahme des jüngften Ti im Sadion Park befunden. Em 
erlitten Ap- ‚wurde nad) Haufe gebradt. 


* Geldichranffnader, die 


fig) 


In der Nähe von Palatine geriet durch ein Erdaeihoh des Neben: 


Fiſher fuhr auf feinem Araft- ein bon same A. Fyfe, Nr. 8036 | gebäudes Eintritt zu verichaffen ge: 
fehrrad die Lorel Ave. entlang und vulton Straße, gelenkter Kraft |wuht hatten, jtatteten dem Ymde- 


bemerkte, al3 er beinahe die Chicago 
Ave. erreicht hatte, eine fchadhafte 
Stelle im Straßenpflafter zu fpät, 
um nody ausweichen zu fünnen. Er! x ! 
faufte aufs Pflafter und erlitt einen |derlegt, während Iehtere und ihre | 
Schädeibrud, dem er Furz darauf | Drei Kinder mit unbebeutenben | 
im St. Annenhofpital erlag. Schrammen davonkamen. 

Wroben und Gibſon befanden ſich 
gleichfalls auf einem Kraftfahrrad. 


Charles F. 
Dienſten 
Zuſammenſtoß mit Straßenbahnwagen. makler Andrews & Co. ſtand 

Der 25jährige FrankStahl, 1823 New Nor hierher zurüd, Bende- 


tagen in den Graben und kippte um. | pendent Drug Store, Nr. US, 2 
Dabei murden Ridard M. Beder Wabafh Avenue, 
und deffen Ehefrau, Freunde der | jprengten den jhmerenKaffenfehramt 
Snfefchen Eheleute, ziemlich fehwer | und erbeuteten $425. 


einen Befuch ab,‘ 


* Detektives brachten gefterm _ 
Wenderoth, der m 7 
der Grundeigentum“ ° 


8 


An Weſtern Ave. und 159. Straße Jackſon Boulevard, wurde verletzt, roth wird von der Firma 


waren eben ein Kraftwagen und ein als ein von ihm 


Buggy zuſammengeſtoßen und die wagen an Harriſon Straße und verkauf einkaſſierte, 
beiden ſahen das Hinderniß zu ſpät, Cicero Avenue mit einerElektriſchen verjubelt zu haben. 


— — * 


benutzter Kraft. digt, 8500, die er für einen e 


nn ne 
» 
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© => immer verzögert wird. 
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Schwachliche Politit. 


Heute vor acht Tagen wurde zuverſichtlich geſagt, 
bis Ende der Woche wird die „Nahrungsvorlage“ er— 
ledigt und angenommen ſein. Die Woche iſt vergan— 
gen, eine neue begann und das Ende iſt ſo wenig zu 
erkennen, wie das Ende des großen Krieges: wie die— 
ſes in ein paar Wochen oder Monaten kommen, aber 
auch noch Jahre auf ſich warten laſſen mag, ſo mag in 
der Nahrungsbill⸗Frage heute eine Einigung erzielt 
werden, oder noch eine Woche und länger darüber 
vergehen. 

„Fortſchritt“ iſt indeſſen zu verzeichnen, und zwar 
Fortſchritt in der rechten Richtung. Die Prohibitions— 
frage, die, wie ſchon geſagt, gar nicht in die Nahrungs— 
kontrolle⸗Frage hätte hineingetragen werden ſollen, iſt 
glücklicherweiſe gelöſt: Die Herſtellung von Whiskey 
uſw. iſt für die Dauer des Krieges unterſagt und das 
Uebrige wurde dem Präſidenten überlaſſen, bezw. zu 
geſchoben. Es ſoll dem Präſidenten anheimgeſtellt 
bleiben, die Erzeugung von Wein und Bier zu verbie— 
ten, den Altoholvrozentfag von Wein und Pier feitzu- 
itellen, falls ein Erzeugungsverbot nicht erfolgt, und 
die unter Zollverihluß und privat lagernden Whiskey 
Rorräte für die Regierung zu beichlagnabmen, falls 
er folde Mahnahme fir notwendig eradıtet. 

Das iit bezeihnend für die Haltung des Kon 
greſſes. Die Maſſe des Volfes wird damit zufrieden 
fein fönnen. Denn die MWahricheinlichfeit it, dab der 
Bräfident von der ihm erteilten Vollmabt Teinen 
Gebraudh machen und die Erzeugung von Wein und 
Bier nicht verbieten oder wejentlich erichiweren wird. 
Der Präfident it fein Prohibitioniit. Er weiß, daß 
leichter Wein und Pier den arbeitenden Mailen der 
Städte und Induitrieorte ein Vedürfnii ijt, und dab 
ein Berbot diefer Genußmittel nur zum  geiteigerten 
Genuß des Fufels führen müßte, der widergejetlid 
fabrizirt werden witrde, — 


wiffen das aud), aber fie haben nicht den fittlichen 


Mut, 68 zu fagen und zu vertreten, und find aus purer | 


fittliher Feigbeit bereit, dem Präfidenten wahrhaft 
diftatoriihe Macht zu geben, während jie auf der an- 
dern Seite jeine „autofratiichen und diftatoriichen 


Gelüfte befämpfen, angeblid, im ntereife der Demo- | DH den Alliirten damit auf die Dauer geholfen würde, | 


fratie und des Volfe. 


Denn darıım handelt fih’3 ja angeblih, wenn !|den Ntalienern in Stellungen gegenüber, welche ihre | Jartheit fennzeichnet, 


die Erledigung der Nabrungsfontrolle-Vorlage noch 


Der Senat beitebt darauf, 
dab die Kontrolle von einem Ausſchuſſe von Treien, 
deijien Mitalieder vom Präfidenten zu ernennen, aber 


während der Präfident fie in die Hände eines Ein- 


zelnen gelegt, Herrn Herbert Hoover zum „Nahrungs: | | Ichivi g 
Ser Senat! . Maga die Dffenfive der MAllüirten 


mittel-Diftator“ aemadbt jchen mill 


zögerte nicht, das Mohl und Wehe zweier großer | 
Snduftrien ganz in die Hände des Präajidenten zu | 


legen, jomeit dieje in Betradht Tommen, den PBräfiden 


ten zum unumichränkten Diktator zur machen, er ver | 


bindert aber die jchnelle Erledigung der Nahrungs: 
fontrolle-Bill, weil ihre Durdhführung einem Einzel: 
nen anvertraut werden foll, ftatt einem Ausihus von 
dreien, und nennt dies „Oppofition gegen diftatortiche 
Gewalt“. 

In Wirklichleit wird cs nur ein Vuhlen um die 
Volksgunſt fein, bezw. eine vermeintlich 
DOppofition gegen die Mdiminiitration und ein Verfudh, 
jih in den Nugen des Nublitums als Verfechter der 
Rechte des Volks und des Kongrefies binzuitellen. 
Eine Starke, überzeugungstreue Opposition tit immer 
gut und jcheint in diefer Zeit aanz befonders not 
wendig. E83 ijt aber jehr zweifelhaft, ob das Publi 
fum diefe Scenatsoppofition als aut, jtarf und über 
zeugungstreu gelten lafien will. Es ijt ſchwer zu er 
fennen, wie das möglich fein Sollte. Nachdem der 
Senat fi bereit erflärte, den PBräfidenten in der 
Bier- und Weinfraae, und in der Frage, was bezüglich 
der Whisfey-VBorräte geichehen joll, tatiächlich zum 
Diktator zu machen, wird das Gerede aegen die Difta 
torfhaft Hoovers wenig Gindrud madhen können. 
Und wenn der Prüäfident in der Wein- und Bierfrage 
handelt, wie zu erwarten ijt, dann wird das Publi- 
fum fih wohl jagen, dat c3 von einer Diftatur 
Hooders mehr und Beiieres zu erwarten bat, al3 von 
einem Dreierausihuß, der unter dem Einfluß eines 
den „Ssnterejjen“ gegenüber recht rüdgratlojen Senat3 
jtehen würde. 
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Der Ort der nädhiten Offenfive, 


Die Vorgänge in Rubland 
müjfjen über kurz oder lang ihren Schatten auch auf die 
übrigen Kriegsihaupläge werfen. Das PBeitreben der 
Allürten wird dahin gehen müfien, die Aufmerkſamkeit 
des Yeindes von ihrer Adhillesferje, Rußland, abzulen- 
fen. Die Frage ift nur: wohin? Das Mittel der Ab- 
lenfung kann nur in der jchleunigen Aufnahme einer 
andermeitigen Offenfive gegen die Mittelmächte be- 
jtehen, um einen Teil ihrer jet gegen die Rufen fäm- 
pfenden Truppen an jidh zu ziehen. An welder Front 
fie aber verwirklicht werden wird, läßt fich nicht einmal 
mutmaßen. Das wird vor allen Dingen davon abhän- 
gen, ivo die Vorbereitungen zu einer joldhen Angriffs- 
beivegung am Weiteiten vorgeidritten find. Für den 


und an der Ditfront 


Laien, der zivar die Ereignifje des Krieges aufmerffa- | japanischen Schiffahrtsaefellfchaften ihr Monopol durd) | 


.——..— ö Cont 
30 Cents 


: en ‚84.50 
„Ubendpoft“.Gchäube: 223 und 225 W. Wafhingten Str. 


Die Herren Gejeßacber | 


gefahrloſe ſentliche Zenſor in Waſhington, 


gen in den Händen der Alliirten befindlichen Häfen 
der Halbinſel, die dem operirenden Heere als Baſis 
dienen müſſen, nicht erreichhar. Die Sicherung der 
dorthin führenden Schiffahrtswege iſt bisher aber trotz 
aller Bemühungen noch nicht erreicht worden, wie die 
von den Blättern gemeldeten häufigen Verſenkungen 
von Truppentransport- und Proviantdampfern bewei— 
ſen. So verlockend es alſo auch für die Alliirten ſein 
mag, den Faden zwiſchen Deutſchland und der Türkei 
zu zerſchneiden, dürfte ihnen das Riſiko einer ſolchen 
Unternehmung doch wohl zu groß erſcheinen, als daß 
ſie ſich darauf einlaſſen ſollten. 

Der Angriff auf die deutſche Nordſeeküſte wird 
von einem Teile des engliſchen Volkes ſchon längſt ver— 
langt, weil es ſich nicht ſicher fühlt, ſolange die deutſche 
Flotte unter dem Schutze der heimiſchen Befeſtigungen 
jederzeit zum Sprunge auf England bereit zu ſein 
ſcheint. Ein derartiger Angriff hieße indeſſen zu viel 
auf eine Karte ſetzen. Nähme er einen ſiegreichen Ver— 
lauf, gelänge es, an der deutſchen Küſte feſten Fuß zu 
faſſen, ſo würde das allerdings einen Erfolg bedeuten, 
der den Ausgang des Krieges weſentlich beeinfluſſen 
müßte. Käme es aber — was eben niemand voraus— 
ſehen kann — umgekehrt und erlitte die britiſche Flotte 
dabei eine empfindliche Schlappe, ſo wäre man ſchlim— 
mer ab als vorher. Nachdem England aber nunmehr 
ſchon drei Jahre lang gezögert hat, ernſtlich etwas ge— 
gen die deutſche Nordſeeküſte zu unternehmen, iſt es 
kaum zu erwarten, daß es noch geſchehen wird. 

Der einzige Grund, der die britiſche Admiralität 
vielleicht zu einer Aenderung ihrer Politik des Abwar— 
tens bewegen könnte, wäre in der unheilvollen Tätig— 
keit der deutſchen Tauchboote zu finden, gegen die man 
immer noch kein befriedigendes Abwehrmittel entdeckt 
oder erfunden hat. Schon wiederholt erſcholl der Ruf 
in London, daß man, um die Tauchboete auszurotten, 
ſihre Neſter an der deutſchen Küſte ausheben müßte. 
Seit der Eintritt der Ver. Staaten in den Krieg die 
Stärke der Flotte der Alliirten erheblich vergrößert 
hat, gewann dieſe Forderung noch an Anhängern. Aber 
es iſt die Frage, ob man ſie in abſehbarer Zeit erfüllen 
wird. Immerhin iſt es möglich, daß man den Deut— 
ſchen durch einen gleichzeitigen Angriff zu Lande und 
zur See die belgiſche Küſte zu entreißen verſuchen wird, 
um wenigſt dort die Tauchbootbaſen in der aller— 
nächſten Nähe der engliſchen Küſte zu zerſtören. Von 
einer ſolchen Unternehmung iſt ſchon mehrfach die Rede 
geweſen und die zunehmende Heftigkeit der Alliirten— 
kämpfe in Flandern mag die Einleitung zu einem ſol— 
ſchen Verſuche ſein, zu deſſen Abwehr ſich die Feinde 
aber wahrſcheinlich ebenfalls entſprechend gerüſtet ha— 
ben werden. 
| Legtens werden die Alltirten alles aufbieten, um 
die italienischen Bundesgenofien zu einem erneuten 
|Worgeben gegen die Defterreicher zu bewegen, in der 
Erwartung, dal die Seranziehung von öjterreichiichen 
Beritärfungen an die STonzolinie den Rufien im Often 
etiwas Luft machen werde. 


ar 


ID 


Diefe Taktif hat ich früher 
bewährt, aud) im umgefehrten Falle, als die Italiener 
bon der öjterreihifchen Offenfive beläftigt wurden; fie 
mag fich daher auch diesmal wieder bewähren, obwohl 
heute die Verbältniiie etwas anders liegen wie früber. 


|.“ 2 a = a : : 
wäre aber nod) die Frage. Die Deiterreicher Tiegen 
‚natürliche Lage jchwer einnehnbar macht und die mit 
einer verhältmigmäßig geringen Truppenmadt md 
‚ohne allzu große Verluste gegen eine jtarfe ebermadt 


Iachalten werden fünnen. Es fönnte deshalb leicht der 


>pom Senate zu beftätigen wären, ausgeübt werde, | all eintreten, dat; die Kraftanitrengung der Staliener 


nicht den erhofften Erfolg zeitigt, wohl aber die An- 
greifenden ſelbſt ſchwächt. 
nun aber ein— 
ſetzen, wo ſie will: ſie wird auf alle Fälle dazu beitra— 
gen, uns dem Ende des Krieges näher zu bringen. 
| nie 
| Nun it's erreicht! Die „Freie Preife”, Newarf, 
IM.N., enthält folgenden Bericht: „Da die Kunde von der 
|weltumjtürzenden „Erfindung“ des Herrn Parker R. 
Bradley, deſſen „Fabrik“ ſich an Hamilton Str. md 
New Jerſey Railroad Ave. befindet, ſo ſpät auf den 
Nedaktionstiſch geflattert kam, daß auf die ſofort abge— 
ſandte Eildepeſche an Herrn Creel, bekanntlich der öf— 
um Erlaubniß zur 
Publizirung dieſer epochemachenden Neuheit noch keine 
Antwort eingelaufen, als die „Freie“ zur Preſſe ging, 
muß es eben auf eigene Fauſt geſchehen, daß mitgeteilt 
wird, genannter Herr Bradley hat eine Farbe erfunden, 
die ſämmtliche damit angeſtrichenen Flugmaſchinen un— 
verbrennbar macht. Bekanntlich ſind die Flugdecken 
der Maſchinen aus ſehr heiklem Stoff fabrizirt und 
können deshalb ſehr leicht in Brand geſchoſſen werden. 
Damit iſt es nun vorbei, denn Herr Bradley hat den 
Nachweis erbracht, daß ſeine „Erfindung“ (ein abſcheu— 
liches Wort, weil man gewohnheitsgemäß nur gar zu 
ſgern an Flunkerei und Luftikuſſe denkt), das hält, was 
ſie verſpricht. An der genannten Straßenecke wurden 
geſtern Nachmittag in aller Stille Verſuche mit der 
nicht verbrennenden Farbe angeſtellt. Ein Flügel einer 
Flugmaſchine, der mit dieſer Farbe geſtrichen war, 
wurde mit Gaſolin übergoſſen und in Brand geſteckt. 
Die Flammen verlöſchten, aber der Flügel war unbe— 
ſchädigt gebliegen, trotz der ganz immenſen Hitze. Ein 
gleichfalls zum Verſuch mit der Farbe geſtrichenes Bret— 
Iterhaus wurde mit ölgetränften Qumpen aefüllt ımd 
dann Feier angelegt. Die Glut ri zwar die Bude 
auseinander, aber die Pretter waren nicht einmal ange- 
fengt. Hauptmann M. Wullieme 
Rliegerforps als Vertreter feiner Regierung, ®. %. 
Howells vom Bundes-Signalkorps, Auguſtus Poſt 
vom Aero Club of America, E. P. Edwards von der 
General Electrie Co. ſowie Chef Moore vom hieſigen 
Feuerwehrdevartement und Kapitän Gaſſer waren an- 
weſend. Und alle waren ſie eins, nämlich: ſprachlos.“ 
— * 
Unſere Freunde — die Japaner. In dem uner— 
müdlichen Eifer der Regierung, die Schiffahrt im At— 
lantiſchen Ozean im Gange zu erhalten und nach Mög— 
lichkeit Erſatß für die durch die U-Boote verurſachten 
Verluſte zu ſchaffen, hat Waſhington den Pazifiſchen 
Ozean ganz vergeſſen, wo die Japaner inzwiſchen ſee— 
lenruhig und gefahrlos rieſige Profite aus dem über— 
ſeeiſchen Handel ziehen. Die Art und Weiſe, wie die 





vom franzöſiſchen 


Becherrand und Lippen 

Sind Korallenklippen, 

Wo auch die geſcheitern 

Schiffe gerne ſcheitern. 
(Mirza-Schaffy.) 


Das kommt von das. 


„40 Ehippewa=-‘ndianer haben fich 
am le&ten Donnerstag al Refruten 
bei der Bundesarmee gemeldet“. Ne: 
benbei bemerkt, gerade eine Woche 
nachdem ihr Stamm den Squaws 
da3 Stimmrecht bemilligt hatte. 
„Poor Lo!“ 


Die „Detroit Free Pre” jchreibt: „E3 
wird bexichtet, dab Deutichland Geiites- 
ſchwache und Untaugliche an die Front 
ſchicke. Manche der deutſchen Schandtaten 
waren ſicherlich das Werk von Geiſtesge— 
ſtörten.“ Manches, das von der „Free 
Preß“ geſchrieben wird, ſcheint das Werk 
von Idioten zu ſein. 


Umgekehrt wird ein Schuh daraus. 


Lord Robert Cecil, einer der bri— 
tiſchen Maulhelden, verlangt, daß die 
Ver. Staaten den ſtandinavifchen 
Ländern (Schweden iſt gemeint), mit 
der Einſtellung der Nahrungsmittel— 
zufuhr drohen ſollen, falls dieſe ſich 
nicht verpflichen, den Export von 
Eiſenerz nach Deutſchland einzuſtel— 
len. Was Cecil wohl geſagt haben 
würde, wenn Schweden letztes Jahr 
verlangt hätte, daß die neutralen 
Ver. Staaten ihre Ausfuhr von 
| Kriegsmaterial na Großbritannien 
'einftellen folten. Das eben ift der 


|tralität und unneutraler Neutralität! 





Die Sinn FFeiners, 
sn Dublin findet zur Zeit ein Ston- 
bent jtatt, der verjuchen foll, die „Some 
Rule“: Frage in einer alle Faftionen 
befriedigenden Weile zu löjen. Kohn 


 NRedmond, der derräterifche Führer der | 


|Nattonaliiten, die zu Werkzeugen der 
| britifchen Regierung berabgefimfen find, 
| beflant, daß Nrländer fo wenig geneigt 
find die Gefühle Anderer zu berücich- 
tigen. Nım mag c3 zivar wahr fein, daiz 

as Gefühlsleben Irlands ſich nicht durch 
dafür ſind die 
Iren von heutzutage aber im Sinn 
feiner, bewieſen durch die Tatſache, daß 
bei den letzten fünf Erſatzwahlen in Ir— 


Mehrheit erwählt wurden. Die Irlän— 
der huldigen anſcheinend dem Motto: 
— Verſtand und Sinn, da liegt 'was 
Ein”. 


Denk' an Dich ſelbſt. 


Es ſpiegeln in Deiner Kinder Gebrechen, 

Sich Deine eig'nen Karakterſchwächen, 

Laß Dir's zur ernſten Mahnung dienen; 

Erzieh' Dich noch einmal zugleich mit 
ihnen. 


Wunderbare Mähr'. 

Wir leſen im „Sioux City Volks— 
freund“: „Kapt. Kühlwetter ſchrieb ei— 
nen Artikel in der Kölniſchen Zeitung, 
worin er Roojevelt und feine Söhne als 
| Offiziere geibelt. Ser Admiral 


Noofevelt Fct ein Maulheld, und feine | 


Söhne ji 4 nur aus Reflame zu Offi- 
zieren befördert“. Ferner: „Man 
—4 (macht ihn zum Narren) den 
Kaiſer jetzt, weil er ein Sohn Gottes 
ſein will. Auch Wilſon ärgert ſich daher 
wohl ſo über die Hohenzollern. Denn 
Möntige md Präfidenten äraern fidh 
ebenjo wie andere Leute, wenn einer 


derielben ein Som Gottes fein toill und | 


die anderen ich da3 nicht getrauen“”, 
Höchſte Zeit, daß der Schriftleiter des 
„Siour City Volksfreund“ die Mbend- 
ſchule bejucht! 


Der „Ericago Herald“ verfündete 
am Conntag, dab im ‚seldlager zu 
Nedford zehnsinaben zu offiziellen Flie= 
| genjägern ernannt worden feien, und 
als Tagelohn je $27.50 erhielten. Wir 
wunderten uns ſchon über Die GSenerofi- 
tät Onfel Sams, al3 ein Offizier uns 
unterrichtete, daß Die Ainaben nur je 
182.7 empfangen, alfo ein Drudfehler 

e. 


J {9} 
borlieg 

„She ba3 ba3fet of „Love“ miflives“ 
| beit es in den heutigen WMorgenzei- 
| tungen bon der Gräfin Adrienne de 
Coriche. Wir betrachteten das veröf— 
fentlichte Bild der ſo Vielgeliebten, — 
und ſchauderten. Yvette Ghilbert ver— 
dient nunmehr einen Schönheitspreis. 


The idea of too many people is 
to make the world ſafe for hypocriſy. 
| (Chicago Tribune“.) BT, 
Merin mir jet nur müßten, ob 


men Auges verfolgt, aber die Stärke der fid) auf den | grenzenlofes Sinauffchrauben der Frachtraten ausbeu⸗ B. L. T. endlich aufgewacht iſt, oder 
verſchiedenen Kriegsſchauplätzen gegenüberliegenden ten, grenzt ſchon mehr an Raub. Die Frachtraten ſind ob es ſich um eine neue Hetze gegen 
Heere und die ihrer Stellungen nicht kennt, wäre es ein |fo hoch, daß ein Schiff auf einer einzigen Rundfahrt Deutſchamerikaner handelt. 


vermeſſenes Unternehmen, den Propheten ſpielen zu 
wollen und den Verſuch zu machen, dem Generalitab 
ins Handwerk zu pfuſchen. 

Es beſtehen vier Möglichkeiten. Die Alliirten 
mögen die Zeit für gekommen erachten, mit ihrem ſeit 
nunmehr faſt zwei Jahren an der griechiſchen Nord— 
grenze ſtehenden Heere einen Vorſtoß nach Serbien 
oder Bulgarien hinein zu machen, um womöglich die 
Verbindung zwiſchen Berlin und Konſtantinopel zu 
unterbrechen und damit die Türken in eine unhaltbare 
Lage zu bringen. Sie können die Italiener zu einer 
neuen Kraftanſtrengung an der Iſonzofront veranlaſ— 
ſen. Feldmarſchall Haig mag bereits einen weiteren 
Anſturm auf die ſogenannte „Hindenburg-Linie“ pla— 
nen. Und letztens wäre es auch nicht ganz ausgeſchloſ— 


ſen, daß England einen plötzlichen, ſcharfen Angriff auf würde Javan im Stillen Ozean praktiſch ein Schiffs- 


die deutſchen Küſten vorbereitet hat und ihn bei dieſer 
Gelegenheit zur Ausführung bringt. 

Von dieſen möglichen Offenſivplänen ſind zwei 
von vornherein ziemlich unwahrſcheinlich: nämlich der 
Vorſtoß von Saloniki aus und der Angriff auf die 
deuiſche Nordſeeküſte. Zur erfolgreichen Durchführung 
einer Offenſive auf der Balkanhalbinſel gehört eine 
abſolute Kontrolle der Zufuhrſtraßen zur See. Denn 


den Lendweoe ſind Saloniti, Athen und die übri 


ſeinen Anſchaffungspreis einbringt. Die Raten ſind 
im Durchſchnitt auf das Siebenfache geſtiegen und in 
vielen Fällen noch weit höher. Ein karakteriſtiſches 
Beiſpiel bietet Flachs, ein Hauptausfuhrartikel der 
Philippinen, deſſen Beförderung zu Waſſer von 20 
Cents pro 100 Pfund auf 85 geſtiegen iſt. Die Japa— 
ner haben nicht nur die größte Tonnage im Großen 
Ozean, ſondern ſie haben auch den größten Teil des 
britiſchen Handels nach Auſtral-Aſien und Indien 
übernommen. In ihrer „Menſchenfreundlichkeit“ ſind 
die ichlauen aelben Gefellen nım aud) bereit, den Ver. 
Staaten „Peiftand“ zu Ieiften und ihnen die Zaft des 
Frachtverkehrs im Pazifik, wo es keine 11-®oote gibt, 
abzunehmen, damit die Amerifaner ihre Schiffe im 
| Atlantiichen Tzean verwenden fönnen. Muf dieje Weife 


|monopol haben. — Mo bleibt da die vielgeriihmte ame- 

rikaniſche Geſchäftsklugheit? Napan zeigt, dab es in 
der Nuaniikuna der durch den Arien gebotenen Borteil3- 
aelegenbeiten den „jmarten” Nanfees bedeutend über: 
Ieger it. Much Wafbington jcheint nım endlich zur 
Erfenntniß zu fommen, daß etivas gegen die japani- 
fhen Preistreibereien gefchehen muß. Die Trage ift 
nur, vie, da wir in der Sorge für die Mlliirten alle 
Sände Bereits volf haben. 


| 


ON. 
—» © Al 
4 Yun 


SE, 


| Giftſtrippe. 


Es geht ein großes Stinken 
ag um das Erdenrund, 
Die Fiichlein alle finfen 

| Tot auf dem Meeresgrund. 


| Sie Aujtern in der Schale 

| Verenden majjenteis, 

Die Flundern und die Wale 
Und mander Haifilchgreis, 


Des Ozean? Gewimmel 
Wird öde, triit und leer, 
Und fchlieglich jtinft zum Simmel 
Das ganze Weltenmeer. 

Ein Hering, treu und bieder, 

Sprad, al® er abwärts ſchwamm: 
Bon England kommt fchon twieder, 
Ein Kabeltelegramm!“ 


Unterfchted zwischen neutraler Neu- | 


land Sinn Feiner3 mit übermältigender | 


Ireiheitsanleihe und Bateriandstiebe. 


Die Freiheitsanleihe als Faktor zur Erwedung und Entfahung des 
Patriotismus. 


Von Scott Ferris, Mitglied des Abgeordnetenhauſes des Kongreſſes aus 
Oklahoma. 


Alle Klaſſen des amerikaniſchen durch unſere Adern; unſere Vater— 


Volts haben der Ermahnung der landsliebe iſt noch nicht verſchwun⸗ werden. 
Regierung zur Zeichnung der Frei- den. Es heißt: wir wollen nicht im ren Durchſchnittsfrauen ihres Mi⸗ 
heitsanleihe willig entſprochen, und Fahrwaſſer der Pazifiſten ſchwim- lieus. 
damit ein für allemal ihre Entſchloſ- men, deren furchtſame, feige Einflü— 
ſterung nicht geeignet ſind, der Re— 
kritiſchen Stunde 


ſenheit, dem furchtbaren Kriege, in 
den wir hineingezwungen wurden, 
ein raſches und ſiegreiches Ende zu 
bereiten, über allen Zweifel klar ge— 
macht. Das heißt: ſechs und eine 


publik in dieſer 
als Wegfackel zu dienen. Es heißt: 
ein dauernder Friede ſoll nicht ge— 
fährdet werden durch die Furcht, auf 


halbe Million Farmer, die Jahr für die gewohnten Bequemlichkeiten ver⸗ 


Jahr mehr produzieren, als ſie ver- zichten zu müſſen. Es heißt: Frei— 
brauchen, gedenten ſich nicht dieVer- heit, Ehrgeiz, Hoffnung und Gerech— 
kehrslähmung und die Vernichtung tigkeit werden ſich nicht vor dem 
des Handels durch die deuiſchen Preußentum, dem Militarismus 
Tauchboote gefallen zu laſſen. Es und Kaiſerismus verkriechen. Es 
heißt: zwanzig Millionen Arbeiter heißt: man wird uns nicht den 
der Republik, die auf ihren Tages- Vorwurf machen können, wir ſeien 
lohn angewieſen ſind, wollen ſich degenerirt, minderwertig oder ehrlos. 
nicht dem Hunger, der Not und dem Es heißt: Männer aller Nationa— 
Elende preisgeben, weil Deutſchland litäten, die Bürger der Republik ge— 
darauf ausgeht, unſere Schiffe zu worden ſind, ſtehen mit ihren zielbe— 
verſenken, unſere Frauen, Männer wußten Bemühungen, den Krieg zu 
und Kinder zu töten, ohne ſie zu einem raſchen Ende zu führen, voll 
warnen oder ihnen eine Chance zu und ganz hinter dem Präſidenten. 
geben. Es heißt: der amerikaniſche Es heißt: wir werden Erfolg haben; 
Geſchäftsmann will es nicht dulden, 
daß ihm die Tore ſeines Geſchäfts— 
lokals infolge eines Bankerotts, 
einer Panik oder irgend einer Kata— 
ſtrophe geſchloſſen werden, weil man 
ı unfere Rechte mit Füßen tritt, unfe-| 
ren Handel vernichtet und unfere Re- 
| publif zerftört. E3 heißt: die junge, 
ftolze Republit milf nicht in eitel 
Mohlbehagen und Ruhe verharren, 
folange unfhuldige Umeritaner und | 
| ihre drauen und Kinder erfchlagen 
| werden oder ihren Tod in der See 
ı finden, wenn fie fich dort aufhalten, 
mo fie ein Recht dazu haben, wenn 
| Tie das fagen, was auszufprechen fie 
berechtigt find, wenn fie das tun, 
| ma3 zu tun fie ein Recht haben, und 
wenn fie nichts weiter mollen, ala 
in Rube aelaffen zu merben. €3| 
beißt: das Blut unferer Väter, die 
bei Bunter Hill fochten, ftrömt noch 


oder faumfelig, geführt werden. E3 
heißt: jedermann ift bereit, jeine 
volle Pflicht zu tun, und das Land 
bietet feinen Raum für folche, Die 
fich ihr entziehen und nicht millens 
find, ihrer Pflicht zu genügen, fo= 
bald man fie dazu auffordert. 

&3 heißt: Die nächte Ausgabe 


MeAdoo Schon in allernädhfter Zeit 
ankündigen wird, muß noch populä- 


größeren Erfolg haben; denn alle 
nerinnen werden fich bemühen, dur 
den Kauf diefer Bonds zum Erfolge 
unferer Sache beizutragen, aanz 





unterlaffen haben, für fie zu zeich- 
| nen. 

— nn a 
Die Frau in der rufjiichen Rolitif. | 


—— | 


Von Nadja Strafer, 


Serzen der Frauen 


Die Frau bat an der Entiide- | 
lung der ruffiihen Revolution ſtets 
beroiichen Anteil genommen. 
haben an die „Mutter der ruffischen , 
|Nevolution“ erinnert. Soldesrauen | ms 
gab und gibt e& in Rußland viele. Reruhten 
Man erfennt das, wenn man das ſchaft 
PVud) „Die Ruffin“ von Nadja Stra- Fein 
ber Tieft, das diefe im Verlag von |Mrofetariat gab, mr auf Xmpulfi- 
2. Fiſcher, Berlin, erſcheinen ließ pität, ſo kamen bei der Intelligenz 
und das ein intereſſantes und ein- Momente hinzu, die die bloße de 
dringliches Dokument der ruſſiſchen denſchaft der Gefühle zur Leiden— 
Kampfzeit darſtellt. Wir entnehe ſchaft der Geſinnung, zur kampfbe— 
men dem empfehlenswerten Bud) | reiten Reltanfhanma machten 
den folgenden Abichnitt: Mas diefer Weltanfhammg ihre 

Es it nicht ſchwer, die Rolle, die | Kampfbereitichaft gab, war eben die 
die rau in den politiichen Kämpfen | Micht der auf fie verivandten Ge- 
NRuplands jpielte, zu veritchen, wenn | fühle, das Pathos diefer Geſinnung. 
man ſich vergegenwärtigt, welche Parin iſt der Ruſſe — ſeinem 
Stelle im Ruſſen, bei ſeinem vor. Intellekt nach reinſter Realiſt 
wiegend gefühlsmäßigen Erleben deiner Romantiker. Nicht int äfthe- 
der Welt, das Soziale überhaupt | tischen Sinne, 
einnimmt. Der mit fernen religiö- | yon der Mirklichfeit zu einem In- 
fon Smoulfen, feiner Phantafie, jei-| realen, umbeitimmt als aqrof; oder 
nen Schaffenstränmen ftetS an So schön Embfundenen beniiat 
ziales aebunden it. Das Soziale | dern: Romantifer der Wir 
tt im biel tieferem Sinne, al3 e$ für | Der, ohne die Realität der 
die Angehörigen anderer Nationen | Geringiten 
gilt, ein Stück feiner Perfönlichkeit. | 

In der Intelligenz fand Diele 
Eigenfchaft des ruffiichen Volks— 
farakters ihren deutlichiten Mus: | 
druck. ß 


digung der niedergetretenen Rechte 


Wir 


“4 


die politischen Leiden: 





organiſirtes klaſſenbewußtes 


Regierenden beſitzen. 
Man kennt als Einzelerſcheinung 
dieſen Typus des Romantikers ſehr 
wohl. Man nennt ihn oft, wenig 
zutreffend, den Idealiſten. 
Der Fähigkeit nach, 


Daher kommt es auch, daß 
ſie im Proteſt, in der Kritik, in der 
tätigen Empörung ihr Größtes ge— 
leiſtet hat. Alles, was im politiſch— 
ſozialen Leben geſchieht, trifft nicht 
bloß ihr Hirn. In ihren Indivi— 
duen, in jedem einzelnen ihrer Trä 
ger. . . 2 
* Und weil das Soziale dem Auf. | intelfeftuelfe Rufie 
fen in erjter Sinie Gefühls- und | Ind vielleicht in mr 
dann crit Denfangelegenbeit tft, Maße die ruſſiſche Frau. 
konnte das Engagirtſein der Frau 
am politiſchen Leben dieſelben For— 
men und dieſelbe Intenſität anneh— 
wen wie das des Mannes. Das gilt 
nicht nur für die Schicht der Gebil— 
deten allein. In gleichem Maße Erik 
trifft es auch auf die Frau aus dem | Iener und ferkiger. 

Volke zu. So waren ımter den| Frauen wie Wera Figner und 





| die Dinge 
| de 


gab. nd die Kraft, Leiden zu tra- 
gen, obne feelifch und aeciltig zu bre- 
chen. Im Gegenteil: fie mädit im 
| Kampf md twird mit der Särte der 


7000 Zeibeinenen, die zur Zeit der | Yudmilla Wolfenftein nnıten wie ein | „Abendpoit“ und „Sonntagpoft“ dur | 
bon ihnen — | Pie Poft nachgefundt werden, wenn fie | 


Banernbefreiung „wegen Vergehen | Wırmder an. Jede 
gegen die gutsherrliche Gewalt“ jich! beide waren jehr hübih, aufer- 
in Sibirien befanden, alfo unter den | ordentlich begabt — führte in ihre 
Sklaven, in denen die Selbitwürde | erften Nugend 
bi3 zur offenen Rebellion rege war, |Xeben, das wild abentenerlich ac- 
zwei Drittel Frauen. Nm der foge- |nannt erden föünnte, wenn es nicht 
nannten Tichugujemfhen Koſaken— 
revolte vom Nabre 1819 ftanden die 
Frauen mit an erjier Stelle und 29 
don ihnen murden zu förderlicher 
Yüchttgung verurteilt. 
der Sauptbeterligten 

peiticht worden par, 

alte Mutter ihre Enfelfinder vor "| 


99 


u 


wäre. Nede hat dann 
Ginzelhaft des 
Schlüſſelburg zuaebradt. 


Demjelben ſicheren und 
Schritt der geiſtig und ſeeliſch Ueber— 
legenen ein, mit dem ſie einſt noch 


Leiche des Vaters und rief in An— 
Dffiziere und Öene-| 


wejenheit der 
rale, die der Strafe beigewohnt: 
„Kinder, Iernt von eurem Vater, 
wie man für das Rolf jtirbt!" — 
Nach) dem Sewaftopoler Nufitand 
im Nahre 1830 waren 375 rauen 
zum Tode verurteilt. Die rauen 
follen mit den Sindern auf dem | dahinzog, 

Arm oder fie an der Hand führend | überflonen. 
vor die Nlanonenläufe getreten fern. |ihnen in 

In den berüchtigten Militärfolonien 
Nleranders I. (der ji jeltjamer- 
weiſe der Gejegnete nennen lieh) 
war e3 in Nowgorod zu einem Wuf- | 
itand gefommeen, bei dem die rauen 
nicht nur in hervorragenden Maße | 
beteiligt waren, fondern als n 


gangen waren. 


um Stunde, 

mit 
Als 

dieſen 


wären 
zweiundzwanzig 


von Menſchen, die ſich von N 
zum Henkersamt berufen fühlten, 
für ihre phyſiſche und ſeeliſche Trag— 
kraft gewichtlos geweſen. 

Das Leben Tauſender, die den 
Befreiungskampf in Rußland auf 
ihren Schultern trugen, und ſo vie— 
ler Frauen darunter war ein Lei— 
densweg. Aber zugleich — und das 
iſt das Wichtige dabei — in den 
meiſten Fällen: ein Weg zur Höhe. 

Waren alle revolutionär tätigen 





eigentlichen Anſtifterinnen galten. 
Der bekannte Schriftſteller Amfi— 
teatrow, der ſehr viel über die Lage 
und das Schickſal der Frau in Ruß— 
land ſchrieb, ſagt an einer Stelle: 
„Starke Freiheitsregungen haben 


aber der Krieg darf nicht zaghaäft 


leich ob ſie ſchon an der erſten An- Rama. gb 
* —— Minh ober 2 Bamais|umb Sehoriam einerfeits, in der Fä- 


auf allen Gefellfchaftsitufer in den | 
| immer ihren | handelt. 
| Widerball gefunden. Ind hatte fih| 
| die ruffische rau einmal zur Vertei- | 


’ Noſf 08 ( | —* ep» . 
en int Bolfe, jo lange es noch Bertha Schoenfeld: Wizepräfidentin 





der „treiheit3 Bonds“, die Sefretär| 


rer al3 die erjte fein und einen noch| 





(erhoben, itbertraf fie die Männer — 
durch die Energie und die Stand: | N 
haftigfeit ihres heiligen Fanatis-| 





} 
| 
| 


Son-| 
rflichfeit. | 
Dinge im 
zu negiren, ſie mit einem bei fie von Charlotte Knupfer durch 
viel größeren, weiteren, tieferen In⸗ 
halt zu erfüllen verſteht, als dem, 
den ſie für die nüchtern und ſachlich 


Frauen (die, wie die offizielle Sta— 
tiſtik der politiſch Verurteilten mit 
bemerkenswerter Konſtanz zeigt, | 
ftet3 ein Viertel der Gefammtzahl | 
ausmadhen) immer NAusnahmenatu- | 
ren? Bon einer Sophia Perowsti, 
Wera Figner, Wera Safjulitid), von 
Sophia Bardin, Sophia Glinzburg, 
Sophia Lofchern und noch mander 
anderen fann es in der Tat gejagt 


Doh Mar 
ſelbſt kein Durchſchnittsmilieu. 

Peter Lawrow ſagt 
Nachruf für Sonja Kowalewski: 
„Unſere intellektuellen Frauen ba-| 
ben in der Welt ein Erempel getiti- | 
ger Negiamfeit, erniten geiftigen | 


Strebens gegeben, der die in ande 1 


ren Yändern verbreitete Fabel von 
der natürlichen mweiblichen Inferio— 
rität zeritören muß. Wir haben 
allen Grund, auf unfere gebildete 
rau jtolz zu fein.“ Nm „Unter: 
irdiſchen Rußland“ ſchreibt Step- | 
naf: „Injere Frauen waren c$, de: | 
nen die ruffiiche Arreiheitsbewegung | 
ihre unverwiüjtlihe Wideritands- | 
fraft, ihren Ndealismus, ihre Gläu- 
bigfeit zu verdanfen hat.“ 

Ind wirflid, wenn man über 
mande Frau der erjten beroischen 
Revolutionsperiode (über die dank 
den damal3 noch öffentlich durdyae- 
führten politifchen Prozeiien viel 
Piographiiches eriitirt) Näheres er- 
fährt, felbit über folche, die fich fei- 
nesfalls irgendwie bejonders ber- | 
vorgetan haben, ijt man jedesmal | 
von neuem erftaunt und faszinirt. | 
Man möchte an fie wie das Kind an 
die Blumen die Frage richten: „Wer | 
bat euch fo jchön gemadt?“ Ihr 
Mollen md Streben, ihre Liebe, 
ihre Freundichaft, ihr Hab und ihr 
Glauben ift von einer jo elementa- 
ren Wucht und zugleich von einer 


— j Poinbhéi j eit, daß 
wahren Amerifaner und Amerita- | Telhen Neinheit und Keuſchheit, daß 


in eine andere Welt ver- 
Es ijt hier nicht von den | 


man ich 
fett fühlt. 


üblichen Franentugenden die Nede, 


die einzig und allein in Firgfamfeit | 


higfeit, erotifch zu reizen, anderer- | 
jeitS gejfehben werden. Zu diejem | 
deal fteht fie von vornherein in gar | 
feinem Verhältniß, da es ſich um 
eine andere Schnittfläche des Lebens 


———  —— 
Bereinsnahtridhten. 


Sn der legten Verfammlung bes | 
ouiſe Deutſcher Frauen— 
ere in wurden bon Emma 
Stamm, Er-Präfidentin, und Char⸗ 
lotte Kumpfer, Großführerin, folgen- 
de Beamte inſtallirt: Präſidentin 


. 


Augqufte Buben; Protofollirende Se- 
fretärin Franzisfa PBankonin, 1834 
Bilfell Str.; TFinanzfefretärin Pau- 
lina Brandis; Schatmeifterin Augu- 
te Ziefenhenne; Führerin Wilhelmi- 
ne Williams; Innere Wache Bertha 
Prill; Neußere Wache Baulina Sub: 
ler; Verwaltungsrat: Sufanne 
Goeth, Kohanna Schüler, Louife 
Rauſcher; Vergnügungs-Schatzmei— 
ſterin Barbara Sauther. 

Die Präſidentin ernannte zu Mit- 
gliedern des Finanzausſchuſſes Char⸗ 
lotte Kumpfer, Lina Philips und 


| 


die fich in der Flucht | Bertha Freitag und zu: Mitgliedern | 


des Kaffeeausſchuſſes Minna Butz- 
bach und Katharina Peter. | 

Nach der Jnitallirung blieben die) 
Mitglieder noch eine Zeit lang bei 
Kaffee und Kuchen beifammen, mo=| 


berfchiedene Vorträge in die fröhlich- | 
fte Stimmung verfeßt wurden. Der) 
Verein hält feine Verfammlungen 
am 2. und 4. Freitag jeden Monats | 


| in Yondorf3 Halle, Ede North Ae. 


man 
us N ‚ s tann! 
r Wirklichkeit von einem inneren Rendezvdus ausgemacht, und keiner ift 
Zentrum heraus zu erleben, iſt der gekommen!“ | 

Romantifer.| _. 
noch größerem 
Das war 


‘an fie geitellten Anfprüche geichlof- | 


I und Halfted Str. ab. 


—>9 —— 
Falſche Herzen. „Nein, mie 
fih in den Männern täufchen 
Jetzt babe ich mit Dreien 


I 


ein) 


Falſch verſtanden. — Nrzt (zum | 
iener): „Sorgen Site dafür, dat Xhr | 
Herr nicht zu viel Wein trinft!” | 
Sch tu’ jchon mein Möglichites, Herr 


und 


y 


es, was ihr den Mut zum Nampfe | Doktor — aber wenn er’3 merkt, wird 


| 
er bobnenitrohgrob.“ | 
So fchiver fällt e3 oft einem Men: | 
Then, Diefes oder jenes zu tım wa⸗ 
rum? — man hat es ihm eben zu leicht 
gemacht. 


— 


3 


Hundert andere aber — 
dieſes Milieu 


. . I 
in feinem '!f 
| 


ſucht 


| 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und 
Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter, Tochter und Schwefier 

Johanna Klicm 

am Sonntag, den 29. Juli, im Alter 
bon 45 Jahren 11 Monaten und 23 
Zanen nah langem fchweren Leiden 
fanft entihlafen tft. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 31, Juli, 1:30 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2153° Mel: 
rofe Sfr., mit Autos nah dem Con: 
cordia Gottesader, Um ftifle Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Zohn Kliem, Gatte. Wilhelm, Hein- 
rich, Pant, da md Gerbert Kliem, 
Kinder. Erneitinn Namin Mutter, 
Yulins, Garl und Herman Kamin, 
Brüder, Augufta Wegner, Schweiter, 
nebit Verwandten, 


Endlich lomm 
Nimmt uns 
Führt 
Ein, 


er leiſe, 
n der Hand, 
‚uns nad der Reife 
in's Baterland! 


* 


Todbesanzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nad- 
tiht, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
TIhereia Wagner 
am 28. Zuli im Alter von 31 Jahren geitor: 
ben ift, Peerdigung findet ftatt am TDien? 
tag, den 31, Nuli, Rormittags 9 Uhr, bot 
der Siadelle 4631 Wentiwortb de. aus nad 
der Ct. Georgis Kirdbe, don da nah dent 
Bahnhof an 47. Etr., don da mit der Pahr 
nah dem Ct. Marien Gottesader. Ilm ftilles 
Beileid bitten die trauerndenHinterbliebenen: 
Johann Wagner, Gatte. Schander, Alois, 
Anna, Frma und Hedwig, Aınder. Gliza- 
beth Heritih, Agsie Schiſel, Schweſtern. 
Michael Schiſel, Bruder. Mary Sciiel, 
Schwägerin. Anna Schiſet, Nichte Frank 
Heritſch, Schwager. Frant, Carl, Elizabeth 
und Marion Heritſch, Nichten und Reffen. 
Nebſt Verwandten. 


28 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Agnes Werner, geb. Kuglin, 

Tochter verſt. Chriſtian Kuglin), am 

29. Juli im Alter von 27 Jahren geſtorben 

it, Peerdigung findet ftatt am Donnerstag, 

den 2, Huguit, Nahmittaas 2 Uhr, dom 

Irauerbaufe. 142 Welt 45 nad der 

Emmannel Mircde . Str. md Midianıt 

de (Vaſtor I, Pollens), von da nad dem 

ODalwoods Friedhof. Um ftilles Beileid bit- 

fen die trauernden Hinterbliebenen: 

Hugo Werner, Gatte. Harold Werner, Cohn. 
Frau Auguita Kugfin, Mutter, Frederik ır. 
Edward Nualin, Emma Ehol;, Otto, Char: 
lie und Auguſt Kuglin, Gefhmwiiter. Han 
nah, Francis, Minnie und Anna Aualin 
und Garf Scholz, Schwäger. Nebft Ber 
wandten. modi 


des 


Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Schweſter 

Dalia Forbach 
am Samstag, den 28, Juli, im Alter bon 30 
Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Die 
Preerdiauna findet ftatt am Dienstag, den 31. 
Sefi, 9 Ubr Morgens, dom Trauerbaufe, 
3327 Lincoln Ave, nad der Ct. Andreas 
Kirche, von da mit Automobile nah dem St. 
Koferb3 Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Forbach, Gatte. Mary Keefe, Anua 

Donahne und Roiie Keeie, Schweitern. Mat» 

them Gorbh, Brirder, 


TodeSanzeige. 

Eriter Fiienburger Deutih-Ingariiher Unter» 
ftüsungs »- Verein von Chicago, 

Ten Brüdern umd Schweitern biermit zur 
Nachricht, dab Tchweiter 

Therefe Wagner 
aeitorben ilt.  Peerdiaung findet ftatt am 
Dienstag, den 31, Juli, Vorm. 9 Uhr, bon 
der Mapelle 4631 Wentmorth Ave, ans, Die 
Mitglieder derfammeln fih um 8:30 Ubr in 
der Bereinsballe. le Mitalieder find er- 
o zablreich wie möalih zu erſcheinen, 
um der berft. Schweiter die legte Ehre zu er» 
mweifen, a 

Franf Wagner, Präfident. 

Alerander Millos, Selretär. 

Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Belkannten unſeren berzlichſten 
Dank aus für die zahlreiche Erſcheinung und 
die ſchönen Blumenſprunden beim Begrähniß 
meiner lieben und unvergeßlichen Gattin, 
Mutter, Tochter und Schmweiter 

Emma Lange. 
Snebefondere danfen wir dem Herrn Kalter 
Reinfe für dire froitreihen IKorte im Hauſe, 
in der Mirhe und am Grabe, Bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Do. €, Lange, Gatte, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen lie 


ben Nater 
Ich Marr, 
welder heute dor einem Jahre am 30, Juli 
1916, entfchlafen  ift. 


Du fhmerzlib war für uns dein Scheiden, 
In bitter dein fo fchneller Zod 

Dob bift dir num befreit von deinem Leiden 
Und ah don jeder Anaft ınd Not, 

Drum rıbe fanft ob wir au weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt 
Ginif aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Tbränen wieder ftillt, 

Schlaf wohl in deinem fühlen Grade, 
Geliebter Gatte und Bater. 

Gute Nadt! 


—* 


deiner treuen Gattin 


nebſt Kindern. 


Gewidmet von 
Emilie Marr 


Zur Grinnerung 
Mit tiefbetrübiem Herzen aedenle ich beute 
an den Todestag meines inniaft geliebten 
Gatten 
Johann Konrad, 
Juli 1916, vlößlich in die Ewig— 
fett abberufent wurde. 


der am 50, 


en 


Nubein Frieden! 


Geiwidmet don deiner did nie dergeffenden 
tieftrauernden Gattin 
Katharina Konrad, 
2955 Wentwortb Ade,, Ebicago. 


F. Muelhofer & Son 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. ei. Zate Biew 68, 


| > Allen Lejern, die während de# | 1325 Ciybourn Ave. el. Diverjey 2900 


| 


| 


} 
I 
' 


T| Warfen). 
mehrere Sabre ein! „Abendpoſt“ auf Sc, für die „Abendaoft“ | 


| 


voll bärterer Wirklichkeit geivefen | 
Sabre in | 


hölliſchen Kerkers — 
Und als 

Als einer die Tore des Kerkers ſich endlich öff: | 
zu Tode ge neten, traten ſie in die Welt, die für 
brachte feine | fie völlig entichwunden geivefen, mit | 
[eichten | 


voll Tugend und Kraft durch Sie ae: | 
Als hätten fie die, 
Zeit, die fich zmeiundzmanatg Nahre | 
lang wie ein Schwarzer, dicker, Fleb- | 
riger Prei, Taq um Tag, Stunde | 
hinter ihrem Rüden — 
bellen Schwingen | 


Nahren erduldeten Martern, erdacht | 
atur | 


Eommers einen längeren oder fürzeren | 
Landaunfenthalt nehmen wollen, wird die | 


uns ihre Adrejie mitteilen und die Kuiten 
im Voraus einfenden (auch in 2c- 
Diefe ftellen jih für die | 


und „Sonntanpoft“ auf 10c die Warhe | 
(Porto eingeichlcefien). Nöreflirt: 


She Abendbpoft Ca, 
Girfnlations-Abterlung, 
223—225 


Weit Wafhinnton Strafe, | 


mm DE U — — —— —— | 

Todedanzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige | 
Nahricht, das mein gelichter Gatte umd ums | 
fer lieber Vater, Bruder und Cchiwiegerbater | 

Augujt Sonnendurg 
am Conntag. den 29. Juli, im Alter don 68 
Jahren 5 Monaten und 12 Tagen felig_im| 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt | 
am Mittvodh, den 1. Muauff, 2 Uhr Nacım., | 
bom TIraunerbaufe, 3049 Clybourn Ade., aus. | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden | 


Hinterbliebenen: 

Panline Sonnenburg, Gattin. 
ftav, Dtto, Freddie Sonnenburg, stinder. | 
Amanda Sonnenburn. Schiwiegertochter. — | 
Erneitine Miller, Schweiter. 


Wilhelm, Gn- | 


| 

modi | 

a — 
| 

| 

| 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die tranrine Nach- | 


Die Don | richt, daß mein geliebter Bruder und unfer | 


| Tieber intel 
| Paul A. Bad 
im Alter von 55 Jabren und 7 Monaten ver: | 
fhieden ift. Beerdigung findet ftatt Dienstag, | 
den 31, Suli, 2 Uhr Nahmitiags, vom | 
Trauerbaufe, 936 W. Marguette Boulevand, | 
an nah Dalwooods. 
| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Banlinna Behrendt, Schweiter, 

Bernhardt, Par! und Walter 

| Neffen. 


Todesanzeige. 
—————— Belannten die trau— 
daß 
Fritz Lange 

am 29, Juli 1917_ im Aker bon 78 Jahren 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 31. Juli, Nachmittags um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 3112 No, ‚ech Etr,, 
mit Rutfegen nad dem Waldheim Sriedhof. 


Ruth 
Behrendt, 


Allen \ 
rige Nachricht, 


Um ſtilles Beileid 


6mat.momtiasmt 
43, jäbrlidhes 
seit der alten Anjiedier 
in Brands Part, Eliton ımd Belmont Ade., 
Montag, 6. Aug. 1917.—Nnjang 1 Uhr Nachm. 
Tanz der Nlten, Regiltrirung fümmtlicher 
alten MInfiedier über 40 Jabre alt. — Preis: 
tanz, Medaillen:Berteilung an die Preis 
gewinner. - Preisturnen, Springen und 
Shnellaufen der Minder, — Erinnerung? 
abzeihen an alle regiltrirten Anftedler_ — 
Eintritt 250 die Rerfon, — Für gute Getränle 
und PBerlöftigung beftens aeforat. 
Die Chicago Turngemeinde. 
12T —anbE 


Ghicagod. EZ 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Virtihaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Seven Abend und Sonutag Nachmittag 


KONZERT 
Münchner Küche, 
Eonntags don 4 Uhr an 10 kents Eintritt 


Imp. Unguilotti au beriaufen betu — 
ſiprſamodoe 


pPlattdeutſche Gilden 
RE Dentihiprehenden Berionen, 


ERR Hersen und Damen, im Witer 
. don 15 bis 50 Janren, bietet 
jih jest eine vorzüglidhe Gele: 
A genheit, Witglieder diejer auf 
jusiver Gruntlage befindlichen Geielliheafti u 
werden, Tas Kapital der Grohgilde beträgt 
nugefähr $200,000. Zm Todesfalle wird ein 
Sterbegeld von S500 bezahlt, und in Kranl- 
heitsiallen für die Dauer von 512 Jahren eine 
Unterftügung von $5.00 wödentlid. Nähere 
Aushunit erteilen: = 
en Fr. Mihfeld, 1652 Belmont Ans. 
E. Bor, 4914 Milwantce Ave, 
H. Wied, 4106 Bernard Str. 


* 


ILI 
Plumbing, Gas Fiting und „Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 





MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


50c 


Dienstag! 


Wieder beiveifen wir, Da; wir den Anderen bvoranı- 
gehen, wieder nehmen wir den eriten Plat ein als ein 


gelderiparendes Hauptquartier 
werden hier der Standard fein jeden AH ar; 
50c werden Wunder verrichten an jedem Dienstan 


Und Ihr erhaltet Doppelte Stamps den ganzen Tag! 


Kümmel 

Feiner Getreide: 
Kümmel — ve 
ziell morgen - 
die Flaſche 


100 Fuk 
Rülch 


ſpeziell, 
ur 


Anto-fappen 

Alle ge mw ünfchten 
Farben, fomoht 
belle wie dumfle 
fpeziell morgen 
BE ara 


Srobe Zi 
breitte 
siell m 


Taſchentücher 

Feine Lawn Män: 
ner⸗Taſchentüu 
cher, farbig oder 
einſache Borten: 
(1 Dusgend an 1 
nunden), Dupd.. 


galvani 


Keſſel 
4 Qu 
weiß 
Berlin 
ſpeziell 


Halstrachten 
für Damen, Nied 
Beornette Creve 


ctnırı mit 
und ©ti 
derei, |pes. au... 


ı 


fünnen aufamm 
ausncludt werde 


Spißen-⸗Gardinen 
Gardinen Boiles Sir &er 


Yorf Draw 
6 


u 
30 „so 
en 

Mardbs für 


II breites 


Bettuhzeng Hess 
Shater lan LEERE" 
Zajel-damait 

breye de Chines 


„, NMardbs 
» yards I 


64 „oll breiter geble 
Damait, die Yard 
AU. s ..... . 
Soll 


6 


breit, 


Sucht Euch 2 von diefen Artikeln aus 


50c Größe Pain Killer —) 
für nur 5 EN, 
50€ Gröhe Sprup of Figd— 
für mr s h 
50° Größe Gaftoria 
für nur — — 
50c Gröhe import. Nice 
Suder, für nur s 
50° Größe roten Gummi. 
Ihlaub, für nur ; 
50c Größe Beef, Jron and 
Wine, für nur .... 
50 lInzen Berfume 
für nur . 
50€ Größe 
für 


Irgend 
welche 
zwei 
für 


zhe 


— 


pez. 
Mentholine * 
A— — 
— .. 
Fleiſch 
Veal Stew, 
Pfund * 153c 
153€ 


Beef Stew, 

Pfund 

Californiſche Schinken 
3 


"183 


Speck — das 
293c 


Rund für 
SId Gudenheimer Nine 


volles Zuart für ....... 970 
Sweet Catawba Grape 40 


Juice, volles Quart 


di 


für 


Büchſe 
Dutzend zu 
New Gentury 
4 2bl. 


ER; ;; 


Beal Chops, 
Pfund 

Brisket 
Pfund 
für 


Zucker, feinſte 
ter (mit Naf 
Einkauf 


Meiſter der Zunft. | 


Sprengten Geldſchrank imGeſchäfts— 
zimmer des Greenmill Garden. 


Machten reiche Beute. 


Ergatterten etwa 83000 in Baar und 
Schmuck im Werte von 51700. — 
Hatten den Wächter ſchwer mißhan— 
delt und zwei Hausdiener gebunden. 


Fünf Meijter der Einbrecherzunft , 
jiatteten Heute zu früher Weorgen 
kunde dem befannten Vergnügung 
total „Sreenmill Garden“, Nr. 4800 
Broadivan, einen Beluch ab, ſchlugen 
ben Wächter Louis Chamales, einen | 
Better des Eigentümerd Tom Cha: | 
zales, nieder, prügelten ihn bis zur 
Vewußtlofigteit, banden und Inebel: 
len zwei Hausdiener, die ihm zu Hil- 
|? famen, jprengten den Geldſchrank, 
„igatterten annähernd $3U00 im 
Naar und von Gäjten derBermwaltung 
bes Xotals zur Aufbewahrung ans 
vertrauten Schmud im Werte von 
[1700 und madten fi aus dem 
iStabe. Sie entfamen unbebelligt und 
haben jich bisher ihrer Verhaftung 
‚u entziehen gewußt. 

Die Spikbuben waren anjcheinend 
von der Magnolia Ave. aus in den 
Darten gekletert. t hat man meh 
rere Blumentöpfe und auf Ddiejen 
jmei von den ungebetenen Gäften be- 
rügte Stühle unter der Mauer ge 
junden. u 

Auf der nah) dem Geichäftszim- 
ner führenden Beranda begegnete ! 
hnen der Wächter. Einer der Gut: | 
del 309 einen Revolver, bradte bie, 
Baffe auf ihn in Anfchlag und be= 
ahl: Hände hoch!“ Der Uebermadit | 
voßend, jegte der Ueberrumpelte fich 
ur Wehr. Er wurde nach heldenmtı= | 
igem Samfe niebergefchlager und) 
wprügelt. bis ihm die Ginne 
chtoanden. 

Der farbige Hausdiener ame: 
Narisall, der zur Zeit im Erdges | 
hob beichäftigt war, und ber im] 


az 


rn 
‚4 


Dor 
mn. 


Waſchleinen 


(200 Fuß an ei 
nen Stunden) 


Waſchbretter 


Waſſereimer 
14 OQuart 


art 


ungebleichtes 


In bübſchen 


Schattirungen, neue 
die Par 1 . 


SO rRroOöcErIESs 


Grbien, zart und rein— 


Gier, ausgefudte, 


Butterine, Snow 
Flake, Pfund. 


79€ 


Green Broot Whisfen, Aged 
Bond, 100 Proof, Gall... 


'fuchten die ganze Nahbarkhaft ge- 


‚im Gefchäftszimmer der Karamanfe: | 


Arbeitshemden 
für Männer, aus 
bellblau. Gbam: 
brab, volle Grö— 
Be, dopn, „felled“ 
Näbte, Grüß. bis 
17, 


Keyſtone 
eleine 


100 Fuß . 
fpesiell au.., 


Ferienhemden 

für Männer. Aus 
feinen bedrinften 
2ercales, bober 
traaen, in allen 
Sröhen bis 17— 
ſpeziell zu 


ul Waſch— 
fpe 


zu 


r 
orgen 


n — 
Union Suits 
für Damen, Nicd 
tiger als, feine 
Mermeel, feine ge: 
Raumiv., 
38 


ſchwere 
ſ. Waſſer 


- fpeziell ichte 


Srößen bis 
ſpeaziell 4u...... 


blei 


Linolenm 

6 Fu breit 
ſchwere Onalität, 
aroße An ewabl 
bon Murftern 
ſpeziell, Quad⸗ 


Groͤße 
emaillire 
Keſſel 

morgen 


| 


pafiend 
Cable Fi— 
Stüd.,. 
orb u cceu 
n Bort: 


ratbard zu 


en 
en 


2m 


ſchweres 


rfauit 


50€ Ha 


50e Saadtudjen 
506 Percales 
de Poplin⸗ 


4 Nards 
36 Joll 
die 
al 
7 + .. D Sf . 
Hier findet Tchr 
— or 
Schuhe für e 
Damenidube aus lohfarb. und 
grauen Gravenette, 
Größen, zu .. 
Batentleder und Sunntetal 
“nöpf- und Schnmürfai: $1 Sp 
lons, Sr. bi8 4, Baar... 
Tatentleder u. Sunmetal Ankle 
Strap Pumps f. er |! 


u. Minder, Gr. bis 2, zu. 


zeu 
6 


ichtet Satin 


Muſter 


Ginger Snaps, friſch u. 
fnuiprig, 
Pfund 
Bogota Kaffee, die 32c 
Sorte das 
Pfund für . . . . 250 
Pflaumen, Cal. ſüße, ſaf— 
tige Früchte 1 
—A 20 
Zitronen, dünne 18 
Scale, Dußend, © 
Schmalz, Swift’s Jewel 
Compound 2le 


das Pfund .. 


Liköre 


123c 
“ 36C 


Mehl 


53.65 
29c 


r graiunlir- 
fee od. Tee 


’ 


3 


’ 
’ 


bon den Raubgelellen gepadt, ge- 
bunden und gefnebelt und nebft dem 
betäubten Wächter in einen Wintfel 
bes Erdgejchojfes geworfen. Dann 
machten die Diebe fich daran, ben 
größeren Geldic;rant mit Nitrogly- 
zerin zu jprengen. Sie hatten ihn 
jachtundig mit naffen Handtüchern 
ummidelt und angebohrtt. Der 
Sprengftoff rik die äußere Tür aus 
ihren Angeln. Die innere Tür wurde | 
mit einem Kleinen Hammer einge= 
fhlagen und die Beute eingejadt. 

Kaum 15 Fuß davon entfernt 
ftand ein Hleinerer Geldichrant, Der 
etwa $5000 enthielt. Den hatten die 
Räuber nicht geieben, da er mit 
einem Haufen ſchmutziger Handtü— 
cher bededt war, die heute in die 
Mäfhe gegeben werden jollten, 

Ahnte Unheil. 

Bald nachdem das Raubgelichter 
Weite geſucht hatte, erwacdte 
der Wächter aus jeiner Betäubung, 
entledigte die SHausditener ihrer 
Pande und benadridtigte jenen 
Netter und Arbeitgeber. Dieier cr- 
tlärte, daß er furz zuvor aus einent 
bäglidhen, aquälenden Traume auf 
geichreeft jei und fofort Unheil ge- | 
ahnt habe. Gleih darauf jet die 
IInbeilsbotihaft eingetroffen. Cr) 
schte Fich unverzüglich mit der Wache | 


das 


in Summerdale in Verbindung und 


traf faſt zugleich mit den mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
unter der Leitung des Leutnants 
James V. Larkin ſtehenden Detet 
tives am Tatort cin. Die Häſcher 
nahmen den Tatbeitand auf und 


miiienbaft ab, fanden aber von den 
Tätern feine Spur. 

Der mihbandelte Wächter mußte | 
in einer Ambulanz nad dem Aleria- 
nerhojpital geihafft werden. Er 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Strich durch die Rechnung. 

Kurz nach Mitternacht überrum— 
pelte Otto Meeſe, der Clerk des Ply— 
mouth Hotels, Nr. 4700 Broadwah, 


rei einen mit der Sprengung des 
Geldſchrankes beſchäftigten Einbre— 
her. Der Spitzbube, der eine 





ol 


506 Bebleihtes Ruslin 


Gebleichtes 


alle $1 Gi 


Speziell — 318 Pfund gerän: 


mer 


93.29 


(lers Willtam Hanford Adams 
der Stätte, wo jebt dag Handelatam: | 


| Ntorfets ö 


für Damen. 5 
Klafpen und vier 
Strumpibalter 
mit ZStiderei 
narnirt 
zielt zu 


J 
J 
I 
ol 


50c 
50c 


Gowns 

für Kinder, Slip— 
on und Empire⸗ 
Faſſon mit 
Spitze und Sti— 
ckerei garnirt — 
fpesiell alle oo..... 


N ir: A 

Brajfieres 

Fleifhfarbig und 
weiß mit 
Spitzen garnitt; 
Ipeziell morgen 
JJ 


— .. 
Flur-Varniſh 
Hochfeiner Floor: 
Varniſh, garan— 
nicht weiß 
zu werden; fpe,. 
Quartbuchſe zu.. 


tirt 


| 
| 
| 


joll breit, garantirt 
enfeft, die Mard 


36 3oll breiter weib apprc 
tirter Cambric und Nain— 
foof, 6 Mards für.....*.. 
Bebleiht, mit roter Port, 
fi 7 Stüd berfauft 
4 


ge 


leinenfiniſhed Handtuch— 
mit roter Borte, 

ards für 

breit, 
bon 
für 
breite 


500 


N, 
N 


ſchöne, glänzende 


Mard verfauft 


Gure beliebten 
inen Dollar 


Weiſte Canvas Knöpfſchuhe für 
Mädchen und Kinder 

Größen bis 2, 

Pumps, Oxfords und 
Slippers für Damen 

Größen bis 4, zu 
Litthe Gent's Gunmetaäal 


Knöpfſchuhe Größen $1 
bis zu 13%, zu 


Haben Sie Augenleiden ? 
Ich will diefelben bejeitigen. 
Kommen Sie 


heute. 

Dr. A. CROWN 

linterfiugung abfsint ir, MT 
"Srloplatt. und Aluminium Giäfer, Böc 
Nergoldete (muler zu $1.35 
108ar. folid noldene @läfer zm...... $2.85 
t4ler, islid goldene GHäier am 81. 
Eriſter LAunſen, in den eig. Rahmen, Por. 
vinten im eriten Tahr frei umnetnnicht, 


790 
800 


cherte Schweinsrippen für. 


Wind Mill holländ. Gin, 

die Flalche für ....... 
Doppel Getreibe-Kitmmel, 
das Quart für 


blaue Bohnen nach, traf aber nicht. 
Der Ausreißer und ein mutmaßlicher 
Spießgeſelle, der inzwiſchen 
einem Kellerfenſter geſprungen und 
gleichfalls davongelaufen wär, ent— 
tamen anſcheinend unverſehrt. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, der Spitzbuben, die keine Ge— 
legenheit gehabt hatten, irgend welche 


Beute zu ergattern, habhaft zu wer— 


den. 
— — 9 — 


Richter Coopers ſchwerer Berluſt 


Richter Cooper vom Superiorge— 
richt hat heute früh ſeine treue Le— 


bensgefährtin, Kate Adams Cooper, 


durch den Tod verloren. Vor 57 
Jahren als Tochter des alten Anſied— 
auf 


mergebäude ſteht, geboren, hatte bie 
Verſtorbene vor 22 
Cooper die Hand zum Bunde ge⸗ 
reicht; ſie war ſeit Jahrzehnten ſiech; 


die Ehe mar nicht mit Kindern geſeg⸗ 


net. Die Beerdigung wird am Mitt: 


‚moch auf Sraceland ftattfinden, Ric: 


ter Cooper gingen heute viele Auz- 


drücke herzlicher Symphatie zu. 
an 


Wollte fi Das Leben nehmen. 


Nah einem Gireit mit ihrem 
Gatten Yofeph trant heute früh die 
26jährige Frau Therefe Sturm, 
3030 Süd St. Loui3 Avenue, in 
jelbftmörberifcher Abficht eine Lyſol— 
löfung. Sie wurde nad) dem County: 
Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte ihr 
den Magen auspumpten und fie au: 


Ber Lebensgefahr brachten, 


* Das Einbürgerungsbüro des 


* 
* 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 30. Juli 1917. 


PO in den Landbezirkeu 


| 


Schließungsbefehl vielfach unbeach— 
tet gelaſſen. 


Beweismaterial geſammelt. 


In Cicero, Lyons und Riverſide waren 
faſt ſämtliche Wirtſchaften geöffnet. 


| 
I 
' 
| 
I 
I 
| 
I 
| 
ı braudte man nidn zu verdurften. 

! 

| 

| Auch den vereinten Anjtrengun- 
|gen des Staatsaniwaltes und des 
Sheriffs iſt es nidt gelungen, die 
Tonntägliden DBier- und Schnaps- 
; quellen draußen im County geitern 
ganz zu verſtopfen. Herr Hoyne 
hatte ſein Hauptaugenmerk geſtern 
auf diejenigen Ortſchaften im 
County gerichtet, in denen in Ver— 
bindung mit offenen Wegeſchänken 
'allerlet Xerbredjen, ivie Word, 
NRaubüberfälle ufiw. verübt wurden. 
| Diefe Stätten waren geitern denn 
‚aud) feit geichloffen. Cicero hingegen 
hatte jidy eines anderen bejonnen. 
|„ssn den Hades mit Doyne und all’ 


Auch in Niles, Morton Grove uſw. 


Was der Sheriff fayt. 
„sh werde dem Staatsanmalt 


| 


| 


einen Bericht über die auf feinen Be: | 
fehl vorgenommene Schließung ber 


MWirtfhaften im County - zufenden, | 
mit Namen der Wirte, welche offen: | 


gehalten haben ufm. Damit ift für ! 


| 


| 


| 


! 


| 


una die Sache erledigt,” 


ſo ſprach 
heute Sheriff Träger zu einem Ver-⸗ 
treter der „Ubendpoft”, der ihn um 
feine Erfahrungen befragtee „IH 
war durch Burnbam, Weit Ham: | 
mond, Bofen, Blus Ysland, Burr | 
Dat und Wire Tomn gefahren, dort | 
maren alle Wirtfchaften gefchlofjen. | 
An Argo waren drei und im Dorf 
Juſtice alle Wirtfchaften und Pilnit- | 
pläbe im Betrieb, in Willtoi | 
Springs eine, in Lhons alle, in| 
Franklin Part und Bellemood alle | 


| aefchloffen, in Cicero, mo Hoyne und | 
die Reformer 25 Mann hoch den Tag | 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


jenen alten Sungfern, die uns den| 


Zebensfaden abſchneiden wollen 
| Cicero gejtern auf Befragen, warıım 
feine Wirtichaft offen fei. geantivor- 
'tet haben. Dann fuhr er fort: 
„Wir haben trog Sheriff und 
ı Staatsanwalt beichlofjen, offen zu 
| halten.“ 

And) Lyons war nicht troden, 
In der Vorſtadt Lyons konnte 
man gejtern ebenfalls die trockene 
Kehle mit einem kühlen Trunk an— 
feuchten. Bürgermeiſter Parchard 
iſt dort der Ortsgewaltige. Sämt— 
liche Wirtſchaften hatten da ihre 
Türen weit geöffnet. Die Schank— 
kellner verkauften an jeden, ohne 
irgend welches Gewicht darauf zu 
legen, ob der ſich der „Bar“ nähern— 
de Kunde ein friedlicher Bürger, 
oder ein Spitzel war. Natürlich 
hatte die „Law and Order League“ 
zahlreiche Kundſchafter ausgeſandt, 
um ihr Beweismaterial gegen die 
das Geſetz übertretenden Wirte zu 
verſchaffen. In Lyons ſammelten 
ſie Beweismaterial bei F. R. Har— 
leck, George Neher und William 
Scheive. In einer dieſer Wirt— 
ſchaften ſoll ſogar ein Lyoner Po— 
liziſt in voller Amtstracht am 
Schanktiſch geſtanden haben und mit 


fröhlichen Gäſten „einen gehoben“ Nahrungsmittel herzuſtellen. 


haben. In Riverſide waren die 


“ | Qa 
— A 5 B 
ſoll der Wirt W. J. Dawſon von Vororte, 


Hoyne heute, daß 


über waren, waren alle Lokale offen. 
In Preßville an der Lincoln Road, 
ebenfalls in Niles Center und Mor-⸗ 
ton Grove, nur eine offen“, ufm. | 
Staatsanwalt Hoynes Angaben. | 
Einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ erklärte Staatsanwalt 
ſich die geſtern 

von ihm und dem Sheriff veran— 
italtete Ieberwadung des Countys 
nicht fo fehr gegen die Wirte richtete, 
[8 wie gegen joldhe Beamte der 
die ungejegmähigem Trei— 


| 
} 
! 
| 


| ben an Sonntagen durd) ihre Zau- 


| 
| 
| 


' 
| 
| 
I 
| 
I 


I 


J 
| 
\ 
| 
| 
I 
h 
' 


I 
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| 
| 
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' 


| 


| 


denke. 


heit Vorſchub leiſten. „Ich ſehe in 
ieſer Bewegung,“ ſagte Herr 
Hoyne, „darunter nicht das Beitre: ; 
ben, dem ordnungsliebenden Bür 
ger, der ſein Vereinspiknik am Sonn-⸗ 
tag bejucht, jein Glas Bier zu ent- | 
ziehen. DOrtsvorjteher, die geitern | 
Beritöße gegen die Gejege zuließen. 
werden heute aufgefordert werden, | 
in Zufunft auf die Durchführung | 
der Gejege zu dringen, andernfalls | 
werden jie wegen Mibbrauds der. 
Amtsgewalt in Anflagezuitand ber- | 
jegt werden.“ Herr Hoyne erklärte 
auch, daß er mit dem Anwalt der 
Law and Order League von Oak- 
land, Herrn Meyer Stein, nicht da 
Geringſte zu tun habe, daß er den 
Seren nie empfangen habe und dies | 
auch nicht in Zufunft zu tun ge 


S| 
| 


—1+0 — 
(Für die „Mbendpoft“.) | 
Die Ansnnsung der Futtermittel. 


E3 wird heutzutage allgemein 
enerfannt, da die Milchfub die 
befte Futterverwerterin ift und es 
verjtcht, in der am meilten öfono- 
mischen Wetje aus den Auttermitteln 
Wir 
leben heute bekanntlich in einer Zeit 


Wirtſchaften von Skala, Stickney weltweiter Knappheit an Lebens— 
und Firtiks weit offen. Der Beſuch mitteln, und was die kriegführenden 
war ein ſehr ſtarker, und in einer und neutralen Nationen Europas 
Wirtſchaft wurde dem Mangel an ſchon in den letzten Jahren durch— 
männlichen Arbeitskräften dadurch gemacht haben, das ſcheint uns ſelbſt 


aus 


Jahren Herrn 


abgeholfen, dal; zwei „Barmaids“ |jekt audy mehr ıumd mehr bevor- 


die gefüllten Krüge fredenzten. 
Traegerd Lifte, 

Sheriff Träger fagte, daß menn 
ihm auch nody feine Berichte von al: 
len jeinen Mannen geworden jeien, 
er demmoc bereits im Pejige der 
Namen einer ganzen Anzahl von 
Wirten jei, die das Geſetz über— 
traten. Unter bdielen befinden fich 
in: 

Argo — Diet Lambert, Herzog & 
'Sern und Jojeph Straelezyf. 
Sujtice Bart — Sohn KR. Kunfa, 
Sohn Nremoric, Martha 
‚Michael Gata, Auguit Yuelfe, 
Charles Hlazof, CE. M. Hader umd 
| Anton Blenjtrop. 

Willow Springs — Fred Zenf. 
Lyons 
offen. 


M 
V 


= 


> 


aufgeltöbert: 

Mife Benfus’ 

ham. 

Mike Burgel's 
Chicago Heights. 
| Sans Vaumels W 
| Morton Houfe, Morton Grove, 
| Staatsanwalt Hoyne hatte einen 
Teil feiner Mannen geitern instraft- 
wagen nad) den nordweitlichen Vor- 
\orten gejchift. Es waren dies De- 
teftivefergeant Thomas 
dent die Deteftives Dafey, Kane, 
Mestinney und Sullivan unter- 
'itanden. DLbichon dieje ihre Straft- 
wagen „draußen“, d. b. vor den 
(Srenzen der Ortidhaften verliehen, 
fanden fie dennody überall Abord- 
nungen vor, die ihr Kommen den 
Intereſſenten 
konnten. In Niles fanden ſie in 


Wirtſchaft, South 


Ave. eine Gruppe von Männern um 
den Schanftildy verfammelt. Kurze 
' Zeit darauf betrat der Polizeigewal— 
tige von Niles, Marfhall van Du: 
‚Ten, die Stätte des Gambrinus und 
rief mit Stentorjtimme in 
Kreis der fröhlichen Becher hinein: 
„Morgen werde ich Haftbefehle von 
Friedensrichter Beißwanger gegen 
alle Uebertreter des Sonntagsgeſe— 
hes ausſtellen laſſen. Des Richters 
Amtslokal befindet ſich gleich hier 
im Hauſe eine Treppe hoch.“ Im 
„Morton Haus“, zu Mortons 
Grove, war die Schankſtätte in den 
Keller verlegt. In Waſchzubern 
lagen die Flaſchen mit der bernſtein— 


Kreisgerichts kündigt an, daß es von 


jetzt an jeden Tag bis um 9 Uhr 
Abends offen halten wird, um allen 
Ausländern, die ſich das koſtenloſe 
erſte Papier ausſtellen laſſen wollen, 
dazu bequeme Gelegenheit ohne Ar— 
beitsverluſt zu geben. Die Papiere 
werden im Zimmer 412 des Gerichts— 
gebäudes ausgegeben. 

* Alfred Jamiſon, 43 Jahre alt 


Urban, 


irtſchaft, Niles. | 


! 


| 
| 


| 
| 


| 
| 





| 





Sheehan, | 


und 


zuſtehen. Wenn es ſo weitergeht, 
wird auch das amerikaniſche Volk 
ſich noch manches von feinen ver= | 
ſchwenderiſchen Methoden abgewöh— 
nen und ſparſamer und haushälte— 
riſcher leben müſſen. Um uns und 
die übrige Kulturwelt vor direkter 
Not zu bewaähren, iſt es auch not— 
wendig, daß wir die Ernten unſerer 
Hecker in der denkbar weitgehendſten 
und vollkommenſten Weiſe ver 

werten und ausnutzen. Was nun 
die Verwertung und weitgehendſte 
Ausnutzung unſerer Ernten angeht, 
fo jteht fraglos unter allen land- | 


‚toirtichaftlihen Nusgtieren, die wir! 


hierbei benötigen, die 
obenan. 


Die Milchkuh 


Milchkuh 


iſt zunächſt im⸗ 


— Fait alle Wirtſchaften ſtande, große Futtermaäſſen zu ver— 


werten und in köſtliche Nahrungs— 


on Hoynes Detektives wurden mittel umzuſetzen, die anderweitig | 


gar nicht verwertet werden können. 


Wirtiajt, Burn: | Mußerdem erzeugt fie unter allen 


unjeren Haustieren das Wwichtigite! 
iwertvollite Nahrungsmittel, | 
nämlich die Milch. Prof. H. W. 
Water, der Präſident der ſtaatlichen 
Landwirtſchaftsſchule von Kanſas, 
hat vor kurzem in einem ausgezeid)- | 
neten Vortrage die großen Ver— 
dienſte beſchrieben, die gerade in der 
gegenwärtigen Zeit der Milchkuh 
zu verdanken ſind. In ſeinem Vor— 


trage hob Prof. Waters ausdrück 


kein 
Viehmäſter 
der 
Nationalökonom aus: 
Milchwirt. 
rechtzeitig mitteilen 


einer Wirtſchaft an der Milwaukee 


gung. 


den | 


lid hervor, daß er durdhaus jelbit 
Milchwirt, ſondern vielmehr 
ſei. Wörtlich führte 
hervorragende Landwirt und 
„Ich bin kein 
Ich bin ein Viehzüchter 
und Viehmäſter, und wenn ich etwas 
von der landwirtſchaftlichen Nutz-— 
viehhaltung überhaupt verſtehe, ſo 
bezieht es ſich auf die Fleiſcherzeu— 
Dennoch aber habe ich, ſo 
gut wie jeder, der ſich eingehend 
landwirtſchaftlichen Studien und 
Forſchungen widmet, die Ueber— 
zeugung, daß Fleiſchviehzucht und 
Viehmaſt ſich im hochintenſiven 


Landwirtſchaftsbetriebe nicht mehr 


lohnen. Der Maſtochſe iſt bei wei— 


tem nicht der ökonomiſche Futter— 


| 


veriwerter, wie die Mildyfuh. Die 
Milchkuh iſt überhaupt das einzige 
landwirtſchaftliche Nutztier, das auf 


teurem Lande noch mit lohnendem 
Nutzen gehalten werden kann.“ | 


Someit Prof. Waters von Stanfas. | 
Seine Worte fönnen nicht die genug | 
Serade in 


bettet. Im Henrys lub zu Sherer- |der gegenwärtigen Zeit wirtichaft- | 
ville, war ein Lofungswort nötig, |liher Verteuerung des Landwirt- 
um eine Flajche des Bräus, das jei- | Ihaftäbetriebes fann auf die Mildy- | 


Izu erhalten. Es 
fome Edelweiß“. 


I 
I 


nen Namen von jener Blume bat, kuh 
die auf „iteiler Höh’ allein” wäcjlt, | verwerterin 
lautete „Gimme | ergeugerin 
Waren Zofung | genug hingewieſen werden. 
und Feldgeſchrei richtig abegeben, 25. Februar 1910 verglich, was wir Menge Rohrzucker entſpricht.“ 
dann wurde der Pilger zum laben- uns in dieſen Tagen nicht genug 


als ausgezeichnete Futter⸗ 
und Nahrungsmittel: | 
gar nit naddrüclic | 


Am 


und No. 322 Nord SKarlom pe. den Quell nad) der zweiten Etage |ins Gedädhtnih zurüdrufen fönnen, 


mohnbaft, brach geitern Nachmittag 


mebrere Rippen, als er vor demHaufe 


geleitet. 


Profeſſor C. H. Eckels | 
Der Anmwaıt der Lamm and Order rungsmittelerzeugung der Kuh mit | Ochfen, deren 


die Nab-, 


39e gebl. Tafel- 
Damaft,5S Zoll 
breit, geblümte 
Entwürfe, pail. 


für Stejtaurants 
gebraud etc. — 


Yard zu 230 


nur 

Geſäumte Ser— 
vietten, 16 bei 
16 Zoll, ſpeziell 


Dutzend 570 


für 
Putzwaaren. 


Weiße Panamahüte, ungar— 
nirte Faſſons für Sports— 
gebrauch, ſehr hübſche mitt— 
lere und große Effekten — 


wert bis zu $1.50, 870 


ſpegiell zu 

Für Damen. 
Weiße Unterröcke für Damen 
— aus Muslin gemacht und 
mit Flounce aus Stickerei 
bejeßt, gut Sdc wert, jpe= 
ziell für mor= 
gen zu 


iR 


WS STAre Manısone> 
Damen-Sle 


figurirten 
Lawoıns und einfach fa 


weiße tragen u. Mani 
— reguläre Raijt-Lin 


der ete., Größen 34 
44, docdy nicht in al- 
fen Moden, zu.... 


madt aus Linenes, 


in einfachen weiben un 
x , ihiedenen farbig. geft 
Handſchuhe. farbig. 9 
2:Glafp Seiden-Handſchuhe 
fitr Damen, mır in weiß u. 
ſchwarz; dopp. Fingerjpigen; 
aut 69c wert — jpeziell für 
Dienstag das 
Raar zu 


Effekten 


ſchen, 

ſhirred 
Natit - 
andere 
E R ſchneid 

Taſchentücher. 

Lawn Taſchentücher für Da— 
men — eine Ecke beſtickt — 
mit einfachen und farbigen 
Borders, leicht beſchmutzt — 


wert bis zu 7e — 30 


iind um! 

81.25 

ſpeziell 
rirt zu 
ſpeziell das Stück 
zu nur 


Ein Einkauf von 


DEARBORN STS, 
ider und Sfirt3 


Damen-Sleider, gemacht ans 
und geitreiften 


Linenes, Cin-Stüf Moden, 


au, Schwarz, Roia, Zaven 


970 


Tub Skirts für Damen, ge— 
Basket— 
Geweben, Piques u. Repps, 


neumodiſchen 


ſchönen 


Gürteln 


830 


neumodiſchen Schuhen, ſpeziell 81.97 


Zweifarbiges hohes und niedriges Novelty Schuhzeug für Damen, 


Bett⸗Eelß 
Schne e weiße 
Satin Marſeil⸗ 
les Bett Sets — 
rund herum 
ausgezackt, um⸗ 
ichliegen Dede 
und dazu pafl. 
Bolſter Covber — 
doppelte Bett⸗ 
größe, reguläre 
55.00 Werte— 
Dienstag Set 


|: 93.90 


nur 
Waſchſtoffe. 
Fabrik-Reſter von 36-zöllig. 
Dreß- und Wrapper-Perca⸗ 
les, in einem guten Sorti⸗ 
ment von Faſſons und Far— 


ben — ſpeziell 10%e 


die Yard für 
Waſchſtoffe. 


Feine Dreß Ginghams, ſehr 
wünſchenswert für Kleider 
u. Waiſts, in hübſchen Mu— 
ſtern — ein vorzüglicher 180 


Wert— Diens= 12 2 
20 


tag die Yard 
Strümpfe. 


fir nur 

Fiber feidene Boot Faſſon 
Strümpfe für Damen, feine 
baumw. Tops, dopp. baumw. 
ohlen und high ſpliced 


Ankles, ſchwarz 12 1 
20 


und farbig — 

Seconds, zu .. 
Strümpfe. 
Schwarze baumiollene Kin- 
deritrümpfe, nahtlos, mitt 
[eve Schwere, extra ſtark — 
in echten Farben und allen 

Größen, Seconds, 
ſpeziell, Paar 110 
zu nur 


rbigen 


chetten 
ien, in 


bis zu 


id ver— 
reiften 


mit 
Ta 
einige 
an der 
Linie, 
nit ge 
erten 


68 
* 


‚ 


vedinat 

—21 at » 
Werte; 
fie 


t 
Ä 


einschließlich ganz weiter Kidffiri und Budjfin Schuhe, grauer Kid- 


jpin, Kombinationen von Schwarz 


und. Bei; — 


Schwarz mit grauen und Champagne Tops und ganz [hmwarze 


Schuhe, hohe, niedrige und mittle 
Zehen, Schnür-alfons, reguläre 


— 


— 


in allen Größen von 21% bis 8 
und in allen Breiten — ivert von 
$3.00 bis zu $7.00 — aber die= 
feiben haben leichte Inregelmä- 
Bigkeiten, (feine Bolt: od. Phone: 
Beitellungen ausgeführt), des 
Sy halb Ausiwahl Dienstag zu nur 


-. 
Peg 

8 — 
—— 


Zu, 


Korſets. 


Korſets — mit mittelhoher 
Büſte — lange Skirts — gut 
geſteift, mit vier Strumpf— 
haltern; eine gute Auswahl 


von Größen, Aus— 69e 


Baummwollene Leibhen für Damen, niedriger 9 
ohne Nermel, alle Größen, Andere verlangen 12 
Dafür; jpeziell zu nur 

wahl Dienstag 
ji nur 


furze Aermel und Anfle-Längen — in 


r allen Größen; für nur 

Bänder. 
Nefter von reinjeidenen Sa- 
tine, Taffetae, fancy Edged 
und Roman gejtreiften Bän- 
dern —— in Yängen bis zu 5 


Nards —  fpe= 10 


ätell die Yard 
für nur 

Kurzwaaren. 
Dorcas Stridgarn — der 
Nnauel zu nur 2}gc; Napa= 
neſe Näh-Krbchen, Dienstag 
zu 3e; Spring Haken und 


Oeſen, Karte mit 2 le 


Dusend für 


Balbriggan Hemden und Hofen für Männer — 
in allen Größen, jpez., Dienstag zu 


lope Ehemije, nit Stiderei bejeßt, wert 69 — 
fpeziell zu nur 
Ruslin-Beinfleider für Da- 
men—mit Glujter von Tud3 
befeßt — regular Bde wert; | 
fpeziell für 
nur 


Beinkleider für Da 
aus Muslin gema 


wöhnlich 50ec — 


Ic 


| zu nur 


Nenigfeiten in Nleidern 


Sinaben Beat Nomperd, aus blauem und lohfarbigem 


Kurzwaaren. 
Stocking Darning Eggs — 
au Je; Bienenwachs, das 
Stück zu 103 Staub-Kappen, 
viele hübſche Muſter zur 


Auswahl — ſpezgiell 30 


verkauft für 


Chambray gemacht, Größen 2 bis 6 Jahre — 
39 Sorten; zu nur 

Schwarze Office-Coats für 
Männer — einige mit hellen 
Streifen, Größen 36 bis 46, 


ipeziell marfirt TTe 


zu nur 


Blaue Twilled Se 


mittlere Schwere; 
32 bis 42, ge: 


| wöhnlich $2, zu 


wollen wir mum gegenüber jtellen, | 
was in diefer Milchnienge an Ei: | 
weißſtoffen, Fett, Zucker undAſchen— 
beſtandteilen vorhanden war, und 
ferner, wieviel Eiweißſtoffe, Fette, 
Zuder und Afchenbeitandteile nad 
Dr. BP. €. Trowbridge in dem Nör- 
per eines geihladhteten Ochien im 
Sewidte von 1250 Pfund enthal- 
ten waren: 


tärfer drohenden Nahrungsmittel- 
fnappheit gar nidyt nachdrüdlich ge: | 
nug unteritrichen werden. Wir ba: | 
‚ben daher alle Urjadhe, auf eine) 
möglidite WVerjtärfung unſerer 
Milchwirtſchaft hinzuarbeiten. Statt 
deſſen aber ſcheint, infolge der un— 
heimlichen Verteuerung der Futter: | 
mittel, die Zahl der Milchkühe und 
ses der aufgezogenen Nälber von Mild;- | 
Zueder teile 
Bid, Bid. 
920 128 

- 45 


Eiweiß 

ftoffe 

5 2 Pfd. 
18,405 Tid. Mild.....552 
1,250 Bf. Ochfenfleifih 172 


Wett 
Pfd. 
618 


Insgeſammt befanden ſich in der 
Milch 2218 Pfund feſter Beſtand— 
teile, die alle eßbar und verdaulich z 2 | 
waren. Der Störper des geichlad): Maßnahmen zu fürdern. | 
teten Ochien enthielt 548 Pfund | Ei — 
feiter  Beltandteile (Trodenfub- | 
tanz), die aus Haar, Knochen, Sch: | Der Stneider Abraham Blod von Nän- | 
nen und anderen nicht verdaulichen , 
und nicht genichbaren Teilen be: | 
ſtanden. Die in der Mild enthal- 
tenen Gimweißitoffe entiprechen dem 
Eimeißitoffgehalt im Körper dreier 
geſchlachteter Ochſen von je 


Eine energiſche, zielbewußte Kam— 
pagne für die Erhaltung und Ver— 
mehrung unſerer Milchviehbeſtände 
iſt daher unabweisbar und gegebe— 


ſtugel in den Leib. 


bern niedergeſchoſſen. | 
Am Eingang zu der Daden Ape.- 
| Halteftelle ber Metropolitan 


1250 | pewaffneten Kerien überfallen und 


rund; der Fettgehalt war praftiich | um Herausgabe feiner Barfchaft er- 


gleich dem Fettgehalt im Körper |fucht. Als er diefem Veralnge nicht 
von zwei geihladhteten Ochſen im nachlam, ſich vielmehr zur 
Sewidte don 1250 Pfund: der |fepte, feuerte einer der Kerle meb- 
Aſchengehalt der Mil entſprach | tere Schüffe auf ihn, von denen einer 
dem Aichengehalt im Körper von ihm in den Unterleib drang. Er 
öret Ochjen im Gewicht von 1250 | purde nach dem Gountyhofpital ge⸗ 
Pfund. Außerdem enthielt die ſchafft, wo die Aerzte wenig Hoff: 
Milch noch 920 Pfund Zucker, der nung haben, ihn am Leben zu erhal— 
im Werte dem Werte einer gleichen ten. Die Polizei ſucht nach den drei 
Kerlen. 

Soweit Prof. Eckles. Die ger! An feinem Delitateffenladen im | 
ichilderte Kuh erzeugte alfo fo viel | Haufe Nr. 620 Marmwell Str., murbe 
Nähritoffe, wie im Körper von vier | heute früh Adolph Salinger von drei 
jeder 1250 Pfund |bemaffneten und maäfirten Schnapp: | 


} 


Die Mild- 


Unterzeug für den Sosumer 


Serippte bazınwollcıe Unton Sunits für Männer — 


Damen-Muslin-Trachten 


Nachtkleider für Damen, niedrige Hals Faſſon und Enve— 


Ruffle aus Stickerei; ge— 


ſen für Männer, helle und 


$1.37 


ai a ä 
Zeit der bejtehenden und immer | 
| der 


allgemeine % 


fühen immer weiter zurüczugehen. | 
| jenen Örundfeften 
I nicht unbedeutenden Schaden anrid- 


|bahn wurde heute früh der 35jährige | 
| Schneider Abraham Blod von drei 


Mehr | 


re Abjäse, Tips und einfache 
und ertra high Kut Größen, 


Gardinen. 


Tie berühmten Golumbia 
Sardinen, fertig zum Auf— 
hängen, Heine Raar Partien 
und einzelne Gardinen, bi3 


zu 81.25 das Paarc) 
wert—da3 Stüd 330 
Für Gardinen. 
Sabritrefter von arbinen- 
Voiles, hübſcher farbiger 


Border, Hoblgejäumie und 
Openwork Borders — wert 


bis zu 150 vom 7 1 
20 


Bolt — die Yard 

Kleider. 
Khaki Knickerbocker Hoſen 
für Knaben — gut gemacht; 
in Größen von 7, bis zu 10 
Jahren regulär für 65c 


verfauft — für 370 


Dienstag zu 
nur 
FI . 
Strumpfe. 
Halb-Soden für Babiedg — 
weiß mit fanch Oberteilen; 
in verjchiedenen Farben bor= 
handen, einige find gejtreift; 


wert 25c — Die 19e 


als und 


“6C 


men — 
cht, mut 


rge⸗Ho⸗ 


Größen 250 
Auswahl zu 


Beute ergattert zu haben. Poliziſten 

Revierwache an der Maxwell 
Straße verhafteten kurz darauf auf 
zerdachtsgründe hin drei 
Männer, die ſich weigerten, ihre Na— 
men anzugeben, aber behaupteten, 


mit dem Ueberfall nichts zu tun zu 
haben. 


> — N 
Bombenattentat. 


Gluͤcklicher Weiſ eiſt verhältnißmäßig 
geringer Schaden verurſacht worden. 

Unter der Treppe des Hauſes Nr. 
5466 Kimbark Ave. welches dem der 
Süd Park Behörde zugeteilten Poli— 


nen Falles durch draſtiſche geſetzliche ziſten Fred Brown gehört, kam heute 


Morgen eine ſtarke Dynamitbombe 
zur Exploſion, welche das Haus in 
erſchütterte und 


| tete. Sämmtliche Fenſter des Hauſes 


und die 


der benachbarten Gebäude 


So | wurden zertrümmert. Die Gattin des 
O0 * I 


ı Blaurods jomohl wie die etwa 15- 
jährige Zohter wurden dur) bie 
Wucht der Erplofion aus den Betten 
geichleudert, famen aber munbderba- 
rermeile mit dem Schreden bavon. 
ı Nicht beffer erging e3 der imNachbar- 
haufe mohnenden Familie des Poli- 
äiften Walter H. Mefinney, Nr.5464 
Kimbart pe., doch auch diefe ent> 
ing irgendwelchen Verlegungen. Die 
Vortreppen beider Häufer murbden in 
taufend Stüde gerifjen. Der Schaben 
wird auf ungefähr $800 geichägt. Die 
Polizei ift der Anficht, daß Kraftma- 


| genfahrer, die von den Poliziſten we— 


ven Schnellfahrens verhaftet wurden, 
das Attentat verübten. Eine Unter: 
fudhung ift im Ganae. 


inem nahegelegenen Zaden beichäf- | ihmarze Gefichtämaste trug, gab, 
igte Haugdiener Gus Morris hör⸗ ſobald er des Störenfrieds anſichtig 
en das Rampgetöfe und famen dem | wurde, Ferfengeld. Meeje nahm feine 
edrängten zu Hilfe. Sie wurden Verfolgung ayf und janbte ihm zmei 
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ſteigs geſchleudert wurde. erwirkt werden würden. 405 Pfund Milch. Nachſtehend mittel. Diefe Tatfadhe Fan in der |flohen alle drei, ‚ohme irgendmelche |zu dem ich nie femma bin!“ 
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zu verlaufen: Pater, Gandv Mil und | I gorteit, ! 1 us m 8 ern, 
B Berlanat: Erfahreyes Madcen in Vagerci, Stell e j u Tabatit hi J — — tötiaen Arif sebünde 3 wird für a er a v2 A or q : 
en „geronandiger, 2 — guter 5125 Süd Lalited Straße. modi —— Inc ” * —— Zabatttore, billig, 1730 Karraber rt itmz | ifentlider No tat in der bend- | 43500 verfauft uno  micht — wind „Ich ſchöpfte mein Thema aus der Von Albert Roderich. 
e Ri SR | 1 399°} > 9 > Sisnd un 0) —— 
und Biscuits. 5117 Sid Juſtine Str. modi | _ — —— * —— — — — voe⸗ Wort) — - _—— ae * I x ie 223-—22 m: Wafbi Be — lung 51500. Näheres dei Nemeth Real Eſtate, Mm Nythologie und benannte das Bild: 
— — — | Berlangt: Deutfhe Mädchen im Alter von ſud | 31 derfaufen: Noominabous, 12 Zinmmer ends und Conniags 3504 %. Alblan ve. | 1564 N. Halited Etr. i[27,30.aa1,3,5 zn 5 Man Seht, dort fchreitet er, der Gefandte 
" Berlangt: Janitorvelfer, muß willig, — , 18 Jahren oder mehr, die qut mäben fönmen | _ Br u EN Be me. daibe billig, Giaentünter verläßt die Stadt, mähin. — — — — Die Hoch eit des Pirithous. — Der — 
und fleißig fein; womdglid mit Erfab- | und die Butzmacherei erlernen wollen; Tom: | SUN ver Node zu Wwafhen, bügeln oder | sı5 u Elm <ir ee a — — | Hu verlaufen: 25 der Sarım in Gonflan ne | le, 
zum. ur eine, der willens ilt zu arbeiten: yeiente Nädihen erbalten Lobn toährend der | teinmagden in der Nachbarfhuit. 4679 Dover | — er. — EEE SEE RER si Plaſter— Zement und Cchornfteinarbeit be | tine Mi chigan, am Ct. ‘oe lub 10 Minu Sohn Irions, ß Pirithous, ſeiert eben D Rieſe de— — im verzerr⸗ 
—r yha I 1 x J ne ı& un a 7 w an = htemene KAT 9 5 i 2 DE DER inne | — 
— Lohn, er Pak. Sofort, 4416 uns Lehrzeit, Standard Millineryd Co., 163 No. | Straße, Bafement. | _Bu — tt: Noominaba u3, 12 Zimmer, 2 Ins eh ei aueh N 3 ten boi in Bat bnbof; u Suter Stall, | feine Bermäh! ung mit ber hübfchen & Gefis &te 
enue, Baſemen m> Wabaſh Ave —— 2 i 55 m .rPodeimmer. Mähiine Miete, Sute "Tranävar- 1 x LI ud. uUmwE | 2 Pferde, Ku), 20 Hübner, anter Wagen P « 5 — — on iq 
SORTE EEE N PRRI FEINE. 2 65 a nn ns ——— Geſucht: Frau wünſcht Hausarbeit auf der eig 9948 , Rapiig tr. ’ , Osilfm md Rugah wie alle Karmacräticaften, mit Hippodamia; doch war er nicht vor —— ie. — ns tfe 
ü S j. | Nordfeite, 5 0 6 Stund jeder 34 J ae ange - — — — | Ernte. 7 Meer ° s fer Mais He * * zn er Kralle hır Nie er 
Berlangt: Dann für Schinken gu Toben | erlangt: Erſter Alaffe Mädchen für Rrej. | Nürbfeite, > eder 6 Stunden jeden, Tan: aut, |Sastife a Ak tig genug in der Auswahl der vn der leitet 
a Ickes Proviſion Co., 862 Weſt Grand | ſen in Färberei; 816 und aufwärts 3253 reinlich = fehr billig, Will auch deutſches — ne Se Heiratsgeiude Kartoſ eln, 10 ic er Safer; aarprei3 $5800 A0cha * gäft n 4 Si: @ zeißel. 
enu keit Surllerton % r dimi , Super To« en, nad Belieben. Frau Frede— 6150 So. Marfhfield Ave. Telepphou: Pro eitsgaäſte, denn auch die Zen— die Erde fchreiter der Hab, u 
„Ai — — Weſt BEN on be E mobimi | rickſon, 1406 £ Drleans Etr.. oben, . Geihäftsteilhnber (Anz einen unter diefer Rubril 3 Et, d, Wort, | fvect, 1831. 90 lite r Er B ) . 3 llcber die Erd e ſchreitet der Haß, und 
Berlangt: Stallmänner, Nacaufragen im) a Mär i Bäderl — — =) (Anzeigen unter biefer Nubrif 14 E13. die Zelte) |_ aber feine Mnacige umter einem Dollar.) | ee ae — a unter ihnen der in alle jein Fu 
a Be RR erlangt: adchen für einen Bäckerladen. Gefutt: @: ıte Köhin ſucht Stelle für furze P >. eile — | u be efaufen: ro ere Obſt⸗ u <tod Farm: files ; 2 er a 2 Stampft Baradiefe zu Tebenverlorenen 
a. u bed Enperiitenbenten. Ye = 519 Mortb Abe. zonuw Stunden, Saloon oder R teftautent. 1538Welle |< iratsgeſu a: Junger aaa r Man v .. \iterber verliebte &urption, maren jur, >lanıt r { au I ve 
dams ir amodi | __ a a a | Elur < d 1 ‚ 1538 Wells | Jun( 





x Mann, 2% | alles unter RPfing: einſchließlich Haus, Stall R55 
— V rlangt;: Partner, Mann für leichte Arbeit Sabre alt, fırht Die Pelanntfchatt eines” ein- | Ankerp — Be a Arsitäfsin * 445 TOR Militen, 
Berl Nichtimi Carpenters;: 500 di Berlan at: Mädchen für Dificearbeit ' Sram- wen > Br Bl nn ai Tan Zi er Aa und Orders abaı ıliefern Muß ſich mit otw fachen ra nen Mädchens, ei —— 20 Sab a Zu ip H ;ochzeit2 feier gelapen. ‚Dieter Eury⸗ Seine Geißel treibt die Völker zum blu— 
en ee Martin ae Sn er Et Erziesumg, Hi ‚con % er Globe Gefucht: Fran fucht Arbeit für Reinmachen Sapital — on 188. —5 Nren, zwecks fpäterer Heirat. Da Een, DER | Buffalo. Nır 2 Stunden Fahrt don Chicago. tion wollte ſich jetzt mit Gewalt der Hinen 
< h j re: rim, 2 „sl, 11 Go., 222 € M | 23 9 = , I EStel g. Schreib ündliche Beſprechung. fich mit Wild, erbeten unter ? : mM 371 Area 498 —Iß 2 ch Y RL > : 5 * —— ser, j 
 eepeteineb 1085. —— — — — | 88 —— — — — En ——— PR re 80, paahlıne man una. Btoite Braut bemächtigen, um fie zu rauben. | Schredenvoll tötlichen Kampf, umd bie 
— — 53 m ; — ee ergebe h: 22 —— ros old A. biari CT +01 J ER oe : —33 
| Berlangt; 2 täbhen in Däderladen, 1500 Gefucht: Deutihe Frau wünfht Wafch- oder verfey 5568, tw | Natürlich gerät Pirithous darüber in = Schrift, 
Berlangt: 5 Möbelichreiner oder BER ee * — Reinmachplätze; Freitag, Samstaa. 6945 So. Partner mit $500 Dar Hecl verlangt für ee | en — * ie an u dv ich habe den Die am Himmel gejchrieben mtt Teuch- 
Holzarbeiter. Spredht vor: Albert Bid Herianat: Mädsen im PVäderiaden mitzu, Abland ne. ZTeiephon: Englemood 1875, ge ER ee Te Fe WE u Geld auf Möbel, Saläre u. j. w. „gebt — En Eugen oT, h 2 1 tenden Sternen: 
gr Billiard- Departement, 1228 W. | nelfen. 2252 Belmont Ave. | —— RER) a nn = 3400. Nähen ir 3, ine (Ainzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | Städien, Schulen, Kirhen, Küfefabrifen und | Augenblid feitgehalten, da er ſich auf \ Liebet Euch ımtereinander! er hält fie 
. Str. a a TEE TE EEE EEE EEE ZEN fucht: F f ner, Zelephoit Lamndale 4285. a—di | — ir — — Creamerien. Soo Line Land Dept. Zimmer | t * ren I rde 
— — Becexlangt: Nonaz Operators Beſte Breiſe be⸗ — — De en Zn vb f |- 3% R rozent- 518, 112 Neft Adams © Str. 2m? den tüft ernen Ze — ten ſtürzen —* — au be 2 dt . — 
Verlangt: 2 junge Manner als Janitor⸗ zahlt, A inwentee — & Irim- Seeley 3651. = slim! | —— — S100 für $3.50.— 850 für $1.75-—$30 für 31. 05|-— — | — Mlfe Hochze eitsgäſte, mit Einſchl uß Mit der drohenden Fauſt, der wütend 
heiſer; Lohn 840, Koſt und Logis. Müſſen ming Co., 1351 Milwautee De, F 





€ - s r Lotte n an pradtbolient nördl, See, nabe Et. Ic. — geballten. 
Awas von der Arbeit verſteben. Nachzu— 24jl,dimidomodimido Rechtsanwälte. Wir leihen, E uh obige Gaumen — irgend Jofeph Mich. 50 ei 120 Fuß, für $35; bes anmejenden Theſeus, —* —* Die ibhr ihn nährt, den ſchändlichen Un— 
agen beim Janitor TE —030 Be . * o 1 di Rubrik 1 eine Summe bis au $30 Paar oder —S vant Stevenspill nd!” ’ R N = — 
— — 7006. rg om | Terlangt: Erfahrene Sandſchuh⸗ | Stellenvermittlungs-Büros — — ic .. — 20: Die DR auf Ente JRovel, Kiano, Pierde und Magen, | Mic. i - ni | beleivigten Gatten au Hilfe — bold ihr Menſchen. 
— — —— — — — —— — — — — Operators. 2222 Harriſon Str. ſonmo (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeite) Ö ausbe f i ge il Schlechte am tteter heraus⸗ Automobil oder irger d etw 3 von Wert. Euryt ion wird der verdienten Strafe Nennt euch nicht Gotte: zki ider— ſprecht 
ee 5 Se en a | ER | nasteistereni teuren | Inict entrinnen.“ | nicht dom Liebe, 
Zu ers > | m 18 un — un — 1 2 3 8 
fragen: 835 ©o. Sermitage Abe. | .„zerlangt: Mäbhen, erfabren, an — — eher en: ‚lu, Mbends: 1872 N. Yalited Gir., de 58 5 nee urtig ch Gefunden und Verloren. | Der Profeffor fand nicht Worte | Wenn ibr geimmigfter Feind im Herzen 
29jlimtz | Nähmaſchinen mit Kraftbetrieb. 2222 Ioon:Rortere, Stallarbeiter, Ingenieure, Feuers | North Abe. Sifen2 | Siaenftrt und unter — — (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. dic Zeile) | b Norminderuna |; euch mwobnt. 
s ——— | Harrifon Str. ſonmo männer, SURTEREIEEREEN, CORE: SIRtD EEG | —— 1 Illinois. — Telephon Maleſtic Bi: air 8 (genug, um feiner SETIpim“ * Ihr, die ihr nährt ihn und heat, Die 
Berlengt: Einige aute Baufchlofier, | ———— — — —— | ter. LaCalle Agency, 166 N. La Calle Str. | „Teutld- — — Roliettor ud u21rE , Yerlaren; „gonntan Abend ‚ii — und Ausdruck zu geben: „Welche Kraft Mohltat vergilt er 
= 4 Ner : Mä < } ſes zu 7 f Notar. Dtren au ven un Eonntast. | —— ge I. wei Nöde, ein grauer und ein Ichwarzc 5 | * 
ſowie auch Helfer. Stetige Arbeit —ä — | 2133 NR, Clark Str. } ring | „le Derleiben Gerd auf Mobel u. Löhne ven | Faichenubr und Rapiere, au North Abe Me des Entmurfes und ı welch kraftvolle Daß er die Ruhe euch ſtiehlt und jegli— 
guter Lohn. beniral Architectural ron |. * am lm € 3 — Bermitt) bü a —— 7855 au 3100. Sönell, berf&hriegen, felbit Ihre | Ioknung, Mbzultefern: William Ried, 1606 N. |cr “ | — x 
auter Lohn. 116 N. Frantlin Etr., 3, floor.) Germania Bermittlungsbüro verları däd | ‚oon i ü (5: elheite “Doch ches Glück ermordet. 
Works, 3105 W. 27. Str ſon⸗ -Di fafomo sen für Briatfleilen in, Chicago und ümge- „Fred Plotfe, deutiher Redtsanmalı, | eigene Hamilie braucht c5 nicht zu wilfen. Halfte Etr, Ausführung der Einzelheiten! 1 8 
— ® nat) 1b de, Ba ee Deu BB | Bern Ei. Dlemer | Bragt nac —— Hrn. Sather. je mehr der Profeſfor lobte, —— und Völter, ſchönſte Erden— 
Berlangt : Marmor-Kolirer. Abreffirt: Tide Zerlangt: Zehn Yarn Winderd, The Robal or Upe,, nabe Halited. Tel. Lincoln siuı, | born immer ! | card ı Co. " — — az £ beivoßner, 
Markle & Granite Eo., St. Louis, Mo — ——— S. Racine Ave. — 13np*2 | gim. 212, 1298 %. Afbland, Zah Dittoaufee, Kleider herabg — ward, der Meiſie Blicket zurück und blicket um euch und 
omo | Furen Str. 2 a N a s » I : marlet 5010 | | ſe he 
— — *7— — |: Fubrs deutf-ungar, Büro, tägl, beite Stel- | Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ee Fear 5 Here_Bedter, | (neigen unter diejer Rubrif 14 Et2. die Zeife) 1„Sehen Sie, Herr Profeffor, daß ich EN ſehet, er 
Berlangt: Jungen, Grabuirte der Hochichule | Sarbeit Ien für PBrivatbäufer, Hotels und Reftaurants, i Bi > 4647 d Halited Gt _ — cht hatte: Sie loben alles, nur Daß die Taten, zu denen der Hab euch 
ober folde. die 2jähriaen Commercial Courfe Hausarbe n 540 North Ave, Zelephon: Lincoln Br. 2 (Unzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) u or 2 on. ’ Yinziige fr Männer und junge Männer, auf ‚te Fark Sie I i getrieben, 
t baben, wicht über 18 Jahre alt, | _ Derlangt: Haushälterin, einfade Ködin, m eichte Abzablungen, im Gefhäit feit 30 Aa: | meine Farben nicht! y r enden 
ll bei einem Wittiver in reiferen — —— Suliu3 Bender, s ren, Zufriedenitellung oder Bel 4 O7, ü : ‚|NRimmer gute find und nimme 
Fe 3 ning Eourfe mitzuma- | — Sn um. Die, Tee F Steltenpermittiung. Mat umd Must 901-911 Weit Medifon Straße, | Süebrige Maien Ihe sröbele und Mans: | „ı E Somank co ldertattet | Merl ich eben dahin noch nicht ges | im Guten, 
ufragen. Gebt Alt Roint, Ind, famo „rauen notlie, 2 arf Etr., nahe Lale— Offen Abends, ! t 5 > t, fo haft den 
Die Peinuste Ehule und den Kurfus an. N, Fr | Br Fee Neue und gebraugte Store-Siziures für alle 81.50 nnalie, 9 u Sa nee alle ’ 24llez | langt bin. Die machtoolle Gejammt | Und, tvenn ir Hafien * 


Tilım! | und Hausarbeit. 232 No. PBeoria Str., Ede Grocery und Marlets, Bädereten, Deltla- let büht L: — — — 
——————— —“ famo Deutf:ungar. PBermittlungadftro berlanat: | teffen, Schneider, Drb Goods, Apotheken, | Eu us üb: dresden Billard end Pocket Tiſch ſchauers vor allen Dingen gefangen, de deren. — „Un— 
Eæ** Guter Schreiner und Leimer; —— — Mädten für Handarbeit, für Hotels und Mes | Cream Parlors, Caih Negiiters, Computing — Securttw Co. (g. Fred Keller, mar;) Liſche. fo daß er auf bie toloriftifchen Bor- — Die Haut de! amt Ze 
e Arbeit bei gutem Lobn. Original Cabi- Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus bar ERBEN 452 North Upe. Tel, Diverfeh 3290. | Scales, furzum alles, was aur Bervoltitändte | 143 R. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Sim. (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beife.) erbört! Hatte ich da bor einiger Zeit 
A Niles, Mid. Zu erfragen: 634 Mells | beit. 5011 ©, Maribfield Ave, fafomo | San? | sung eine3 modernen Xadens benötigt wird. | Tapes — züge gar nicht eingehen fann; — für die Operation eines jungen Man: 
| 


a; 


Bonnelly & Sons Eo. 731 Plymouth Court, | Verlangt: Mädchen oder grau für = 6169. 28nd*2 | mögliden Geihäfte jtet3 in Borrat, wie folgt: | geben alle Vorteile, Die Andere offericen, wirkung nimmt den Blick des Be⸗ Haßl 
| 
I 


7 - — — | | Unfere ®Breife find die billigft Chi Bır verfaufen: Pillard-Tt voll tän di: 
Eir., Ebicago. 2rjlımE | Terlangt: Aleimtebende gran as Seuenal, | Eu :Baar' oder ouabtng. : 5 — Zee mi Beh "Ba und jet nehme ich auch mein Gebot ei * der ſich a we Be 
Berlangt: Stallmann um Bferdbe zu befor- | terin für zwei Berfonen, Pitte end3 na ‘ mifornmo,i ; tauchte e au bera sefe ten Brei« bon meiner 
gen. 943 13 Cogecomb Place, nabe Broadway. | 47 Uhr borzufprehen, 2410 ©. Canal Str., Plumbers und Supplies, ——— Leichen beſtatter. — ungen. 5 Wir_bermicten Tiſche ber Schonung ‚zurüd. Malen Sie, mas ichreibt er mir Feute: S ‚es 
S6ilimE | 2. Floor. fafomo | (Anzeigen unter biefer Rubrit 14 Et3. die Befle) | Pollftändiged Lager von neuen und ges» | (Anzeigen unter diefer Rusrif 14c die Zeile.) vilegtum, die Miete bon Kauf |fchaffen Sie, lieber Meifter, fo viel 


 ——— brauchten Store-Firtures ieber Urt au ——— —— —8 aba aiehen Sgarreniaden-Einriotun en E — —8 ſeit einigen —— 
Berlangt: Sabnner, in Eisbaus au arbeiten, | Berlangt: Junges Mädden bei der Haus Iumbing Gupplies für billigſte Breite für beiglten Een adeeig € tor2 Sigture &. Be Eastet and Undertaling, Co.— Midi | eine Grunswid- Col Sie mollen, fo viel Sie können. If Aus 5.* — — 8 
f Bel beit m elfen. 4748 Dover Str., 1. Apt. | Jedermann. £, tenblatt, 2750 Lincoln Av i el: on —— er Tel.; Eentral 3 lender Go, a ; 
Meilen bon Chicago, Madsıfranen ar ud Ser, 0 ee I 2a 2 N Monroe ** 0 Tbmal +d | ——— Leben Sie wohl!“ 


s 
Deiting Broß., "725 3, 15, ©tr, ZöjlimE "Phone: ya we 
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‚ [Ich helfeden kranken] 


jungen, mitteljährigen und alten Männern 


Habt br jentals erfolglos ver= 
Jucht, gejund zu iverden? E8 mag 
tem, dor Ahr jo oftmals Arztlic) 
behandelt wurdet, da Ihr alle 
Dormung terloret, je zu genejen. 
Die Arbeit meines ganzen Yebens 
hat mich für Die erfolgreiche Bes 
handlung aller chreniicen Kranke 
beiten, für die ih Spezialiit bin, 
sorbereitet. Ich kenne nicht blos 
die Symptome der Krankheiten, 
ſondern ich lenne auch ihre Urſa— 
chen, u. die fortgeſchrittenſten Au— 
loritäten ſtimmen mit mirüberein, 
daß der Arzt, um eine Krankheit 
zu heilen, im Stande ſein muß, 
den genauen Erb der Sranfheit s e 
und Die Urjache des Leidens feitzuitellen. Er mu wiſſen, wie die Urſache 
zu beieitigen it, und dann wird e8 feine Krankheit geben. Einige Doltoren 
verjuihen die Shnmptome zu behandeln, ich behandle die Mrankheit Telbit 
und aus Dielem Grunde habe ich dort Erfolg, wo Andere verjagen. 

Männer mit höchiter ärztlicher Geichidlichkeit, nad) allermoderniten 
Methoden behandelt. Meine Spezialität jind alle hrontichen und nervöfen 
trenkheiten, wie: Krampfadern, Hämorrhoiden, Waiferbrud, Neuraitbenic, 
Bluͤlvergiftung, Nierenleiden und Katarrh. 


Ich gebrauche 
das echte importirte Prof. Ehrlich's 


606-914 


Beſte Behandl i Spart Gel 
Beſte Behandlung zugelihert. Spart Geld. 
ERNEST] (ARENA — ES TEEEEEELSCHEEESHEER WENN WELT 
Es gibt ſehr viele franfe Leute, welche die Dienite eines Spezialiiten 
nötig haben, Die aber nicht im Stande find, hobe Gebühren für Konfultation 


zu bezablen. Zum Beſten ſolcher Perſonen gebe ich 


ski 


- * 
1 U} 
Konſultation und Unterſuchung 
” .. * * . — 
vollſtändig frei 
f ] 
für nur drei Wochen. Es wird allen Denen ſehr zugute kommen, die die 
Fed BE = . e 
Dienite eines ſachverſtändigen Spezialijten nötig haben, ivenn jie diejes 
liberale Anerbieten annehmen. 
Waſſerman Blutunterſuchung, vollſtändige Harn-Analyſe, Mikroſto— 
piſche Unterſuchung oder Anwendung von Impfſtoffen, Serums oder Bac 
terins werden zum Selbſtkoſtenpreis gemacht werden, wo immer es nötig iſt. 


Dr. H.S. WHITNEY 
505 Sud State Str., Ecke Congress $tr. CHICAGO, ILL. 


Dffice-Stunden: 9 Zonntaas 10 Vorm, bis 2 Nacdhm. 


Shorg, bis 8 Nbends 


1l2Slamomt* 


„Daifie3*, Das Plund........ 0.21 
Det, DAB: WERED;nrnun00ansaH 0.21%- 
Schiveizer, rımd (neu), Pfund 0.23 

do., (Died), neu, Bfund.... 0.25 —0.27 
Limburaer, 2:71d.-Stüd, Pfd. 0,22 
Chicago, den 30. Juli 1917. bo., 1:Pfund-Stüd.......... 0.21%: —0.23 


Tie nadjfichenden HKotirungen an der, Gier. 
Wetreidcebörie, vom Beginn der Börien- | 
ftunden bis um Ji U;r Bormittagd,, © ———°—Souip xuaier Straße.) 
werden ber „Abenbpoit“ täglid; von der | „isceib NFirfts“, das Dugend 0.304—0.31% 
Gietreidemaller-sirma C. W. Wagner | „Ardinard ots’, das Did, 0.31% 
& Go., Suite 706, Continental & Com- | "\einioffen, das Dubend. 0.23 0.33 
mercial Ban Blda., geliefert. | „Dirties“, das Dubend....... 0.27 —0.29 

Ooch. Niebrig 11 Vorm. Echlußpr. | „Ebet3”, das Dutend......... 0.23_—0.27 
Weisen- zamstag | (Eier für Grocers ungefähr 3c böher.) 


nn »Geflügel und Fleiſch. 
a! Geflügel (Ichend) 


Sept 1.63% —2 
Des .. 1.20% 1.107 
Mai . 1.2014 1.182 (Kotirungen von Seplen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 
———— CDie Preiſe gelten nur für funf 
Sul. „ni 5lag-1, | Oder mehr, cinzeine Yattenfilte 
sept 6244 318* 2 —* ARE das Er * 
— E * —* * Br « we 
** . 2 8 | Hühner, ſchwere, das Pfund.. 
x Speck — do.lleine u. mittlere, Pid. 
Sul . | Beollere“ (12—2 Pd. Se 
| wict), da& 
| Zruibhühdrer, lebend, das Bf 
Pfund..... 


Börfennolirungen. 


| 
I 
I 


-0.2133 
-0.22 


0.24 


Motirungen don Wahne & Lot, 159 Beit 


98 


1.03% 
1,19 
1.19% 


8 | 


Sim 


Yattenliften 


‚80 e 
Cent 


81% 
614 


* 
Su 0.18 
2 40.60 0.17 
40.50 40.50 40.60 —25 
0. 18 
0. 1414 
— 20— 
0,18 
0.15 
0.19 
4.00 
1.40 
180 
—300 


Sept 40.50 
| Häbne, das 


edhmal;— 
| enten, das Pfund 


Scpt 20.80 

ft „20.57 
Indian Nunner Enten 
Gäuſe, das Pfund... 


20.70 


20.82 


20.77 


20. 0 


20.72 
20,82 


Nippen— * 
Sept 21.80 21.77 81.81 | Zunge Sänfe, das R 


iii 


un 
au 


2.00 


’ 


0.78% 40.55 20.67 21.70 


1 40.55 1.85 
.70 


2 


Yet 
MR? seht 


1.65% 0. 


. 
2 
20.02 21 


| 


1.1874 0.61% —0.18 


= mm @ 


8 


waren heu 
D 


— 


a2 


71 


ui 


do. Mir. 3, 
do., Nr, 
do., Nr. 


9 


40.25 -40,50 
.+20.75 —20,80 
. 2.218 —0.21% 
. 0.19 —0.19% 
s 0,13 
0.18% —0.19 
0.18 °—0,201 
! . sure. 0.321: —0.35 
VBfund .......... 0.254 —0.2514 
”" - * 
Südfrüchte. 
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South Water Straße.) 
Die 


ı Befalsen, das Faß 
| Eıbina!;, 100 ‘Bf 
Nippen, das 

| „PBlates“, das 
„Rates“, Tr. 
| Eduiter, 
Schenlel, 
ESvact 
Schinken, 


das 


das 


das 


Weſt 
Orangen, Navels 
Zitronen, Galiforı 

do,, Meinere © 


4 
fa 


3,50 2.753 


5.00 


Kilte.. 
‚ Ktilte..... 
zurten, Kifte.. 
J 
ühe, Caſe, 16 Ots. 2 
EEE 
e, Exfe, 16 Dutart3 1.50 
Glinaftone, Erate.... 2.00 
Crate RE N" 


Sc 


2 

€ ; 

Tlaumen 

Kirſchen, 
do., 


DIT 
Oobb-ı nt 


aus 


Brirfiche 
Apritofen, 


oc 9 


| 


m. 5 2 Alle ben, ——— Dutend 
€: Co. den folgenden Sitnations- | „Zaucbs“, Iebend. SDußend... 

2 > . — | do. augerichtet, Dukend.... 
bericht, fowie als hentige Shin ri — BEE onen, Wenläre. 
notirnngen: (Zur »otiz für Seflitgelfender, 

Meisen Mais Hafer Sped Shm’z Ripp'n | 
(Rotirungen don Ieplen & Murmann, 
| a South Ysatcr_ Straße.) 
| 50— 60 %d. Gewidr, Pfd. 0.14 
60 70 275. Scewict, Bd. 0.14% 
90 Bid. Gewicht, 
1.18 . 
gefuht), das Pfund... 0.17%—0.18 
— —— 
Die Maispreiſe e bei Aindfleifd) (smgerichtet) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund....$ 
bv., Ar, 2, das Pfund 
= J —— do. Rr. 3, das Pjund 
man fich der Anficht hin, Daß biel 
leicht der Mais in Kanfas Schaden | do., Ar. 3, das 

7 gu ichten ho, | »Nounde“, Sr. 
gelitten habe, jpätere Nachrichten be | "yo. sr’ 
jagten aber gerade das Gegenteil. | do, Nr. 3 
Aus faft allen Staaten trafen gun: | »c 
des MWeichenitelleritreits hat die Nad)- 
frage nad Barmais vergrößert, bei 
geringem Angebote. Die Schnaps 
brenner feten ihre Unläufe fort, ba 
die Nahrunasmittelvorlage ihnen in 

e * * 
Betrieb weiterzuführen. Hafer wich 
um etwa einen Cent hinter die 
Schlußpreiſe vom Samstag zurück. 
Die Dreſchberichte zeigen ein durch— 

Die folgenden Preife gelten jür ben | Friſches Osſt. 
Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer | Kentet 
Onantitäten find die Breiie etwas höher. |... ’ vrel < 
— > = \ (Notirungen_dvon Al. PBiron & Co. 177 
Für Bäder und Zuderbäder. | South Water Straße.) 
ae ar 
1 


Reit 


00 
.50 
‚50 


Außerdem liefern E. B. Wagner | Kirbiunt, var Tuben 
fleiihige Tiere find bier derfäuflid),) 
Kälber (neihlachtet) 
$2.62% 
24 
70 Bid. 0.15 
Ww—120 Pſo. Gewicht (aus— 
der Eröffnung am höchſten. a ſie 
m e. 2: | 
in Kanfas Eity aeftiegen waren, gab 
! „Zoins”, 9 ‚das vVfund.. 
| do., Ar. 2, das Pfund 
\ d 

ſtige Nachrichten ein, unter Anderem 
auch aus Illinois. Die Beilegung 
ihrer jetzigen Faſſung geſtattet, noch 
einen Monat nach der Annahme den 

zufriedenſtellendes Ergebniß. 

Produkten⸗Vorſe. 
(Notirungen und Ber:dt von W.N. Jahı Eo., Ber Gab sonenneı.. — 

130 Nord Frauklin Straßße.) Bufhellorb — 


1.25 
— — . 0,50 
| Deeren. 
Blaubeeren, Cafe, 16 Duart3 2.75 
| Hiinbeeren, rote, 24 PBtats... 2.25 
| __do., Ichivarae, 
Trombeercnt, 24 
| Stadheibeeren, 16 i 
Erdbeeren, Midigan, 16 Urs. — 
do. Wisconſin 


Melonen. 


Standard Grate 2. 
Grate 


— 


—0,30 
Starfe Narbiraae, do Breife ftetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nab Butterfetigebalt. 
Breiie iteigend wegen geringer Vorräte 
an Sübhitmesure und friidem Material, 
Gel hin ME: A 
Sute, cbbare Isaare febr wenig offeriert, 
: irte abgeichnitten, Lor Schluß 
ifo drobt Mangel an 
Saare einzutreten. 
Dapanifhe Gelutine (Ugar-Ngar) — 
Kr. 0.15 


| Kifte 


79% 


—0.75 
0.63 
0,50 
0.75 
1.10 

—0.45 


2,50 
‚85 


Eaittaloupes, 
!Suncey Dew, 


Friſches Gemüfe. 


(Die folgenden Breife gelten nur beim 
!aur größerer Mengen.) 
ı Wumcnlobl, die stülte......... 0.75 
ı wrerpflaitzen, Xoutiiaua 1.00 
ı Erbfen, Silinois, Buſhel.. 0,75 
do., DV,, Der 1.00 
| Gurfen, Youifiana, Hamper.. 
do., bielige, 2 
Karrotien, Ju., 100 Bımbel.. 
&noblaud, Yonifiana, Hamper 
bo., Ole, BiUND...o00n0000>+ 
stoblrabi, 100 
Kraut, biefiges, Erate........ 
heimiſches nee 
g, 12 Wurzeltt...... 
>, beimiihe, »Bufbel.. 
Florida, Crate 
Minneſota, das Pfund. 
yllinais, dus PBiund.... 
; Juttons, Das Piund.... 
NRadieschen, Jil, 100 Bündel. 
AILA ⏑⏑⏑—— 
Rhabarber, Hiefiger ..... 
Ruben, role, 3i., 100 8 
Salat, Kopf — 
Illinois, Kiſte 
ssceberg Zus 
| Emdipien, &i> Mifte.. 
| _Plett, die Riile..... 
| Ehnittbobiter:, Zilincis, 
| Hamper 


ir. 
MT. 
Getrodicre 
——— 
Gummi —Arabiſcher 
Tragcanth, für Icecream⸗ 
— — — 
— er zer aneen en 
Maple“Zucker Eanadiſch)... 
(Die Ernte ift ausbert 
en Diele ExporbOrders.) 
D 1 
Große Nadfrace, a 
ERHiflreutpulber ....00000000 0.23 
Zuder. 
GE., 1009 Pfund.... 
nennen 
100 Blund. ....... 


Eins 


—240 
—0.30 
—0.24 


0.75 


Leib, 9. & 
Etaubaudfcer, 
Sranuliet, 

Kir. 


—-1),60 
— 2,50 
0.75 
0.30 
2,00 
—0.29 
—0.50 
0,40 


8.00 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


Gotirungen von Wahne & Low, 
South Water Strahe.) 
„Ereamerh”, Dr 


159 Weit 
0.5814 | 
0.37%, 

—0,37 

—0.36 


—0.34 


indel 


„irns", Das Bund. .....000 


„erconds”, das ea 
Padwearr, das Piund........ 
u DE VE 


„Lodles“, 

Käſe. 

Ban fi (Nolirusigen bon der Kãſeborſe.) 
„Ebebdars*, Das Biund...... 0.19%—0.20 

MRabhmläfe, „Imind*, dae Bid. 0.10%-—0.20 

„Doung America“, das Pfund 0.21 Du 

„ung Homs“, das Blund.... 0.22 —0.32 


--0,20 
—(0,16 
—1.00 
Pi] 
1.00 
1.00 


grüne, 
u... 


...... 


do,, Te ee 
do,, ee Samper.... 


| Spargel, Yrfu — our... 
do, Midig:u, 24 Büfel... 5 
do., bieliger ......... —2,00 


......e. 


3 | Noanen— 


| eh 


ı Scu_(Scrlauf auf den Geleif 


Nur gute 


Denatur. 


€ t. Illnois, like... 
Elan. Louifiana, Faß. 
Tomaten, Tenncfiee 
— —— 
Turnips, 100 Bündel. ....... 
do,, beimifhe, Sad 
Waſſerireſſe, Korb .......... 
do., das Fak : 


.......... 


Bmwicbelu, beiniihe, Bünde 
do., Texas, Grate 
do., California — 
„Sack, 100 Pfund 


Kartoffeln. 


|: 

t 

! 

| (2. Starts Co., 192 N. Clarf 

Fe Breife geiten nur bei 
Waggonladungen.) 

| Neue, per Bufbel fi... 1.25 

| „irginia, —— 4.00 

I Norfolf, das ab ernennen 3.00 

Hieſige, ver Sea, 90 Pfund.. 2.35 


| a 5 
‚Getreide, Mehl 
| (Bearpreife.) 


€ 


Sonmerweizen— 
ir. 1, nördlicher 
N J 


Seridiffung 
Weigzen 
Hafer— 
Ar 
Nr. 4, 
„Standard“ 
Gerite 


Malz 


19,000; 


Bären 
(Mrübiahrsmehf)— 
„Standard“, das Faß 
ERBEN, Mi insnnannane 
„Ziraigbt5“, Do, 
ERRD" . DE. susswenenne 10.00 
(Wintermehl — 
Patent, do. 
Straights, 
Roggen, do. 
Jlebe Me Tonne... 
| en)— 
Timoihh hochfein ........ 18.50 
BE Disease 16.50 
Berne 
IE Binsssasensassene 13.50 
Kantas, Zflaboma und 
Intljouri Prairte „u... 
do. ir. 
d0,, 
Kiecben .. 
Illinois, Indiar 
Futter 
Vackheu 
Alfalfa 
, Etrob— 
Roggen ... 
BE nee 
Weizen 
Nleeiamen, 


.14.55 
14.00 
se 
sure 
onfin- 
...10.00 
... 9:00 
...,18.00 


ta, 


12.00 


MEERE, 7; 
„Eafb L2ot3”......12.00 


J Timothyſamen, „Country Lots“ 4.00 


Septenbder * 
Flachs 

Eee 
Schlachtvieh. 
| Rinder (ver 100 Pfund)— 

Gute bis ausgef, Ochfen. .13.10 

Mittlere bis gilte. 2... 8.25 
| Dübrlinge 10,00 


sette Kühe und Stınder.. 6.75 


| 
| Bullen en DO 
| Kälber, gute bis ausgef.. 8.2 
Echweine (ver 100 Pfund 
| Sn Durhfchnitt ........ 
| Shwrre Kleifiheriwaare.... 
} Leichte Fleiſcherwaanre. . . .. 
| Leichte Spefwante........ 
| Schwere Tarfıvanre (260 
| bis 400 Pfund)........ 
| Gemiſchte, 200—25 
| _ Bund 
sFerfel, mindere bis befte.. 
Ecdaie (ver 100 Plund)— 
fümmer, acw, bi% befte..14.00 
do,, geringere Zortei...10.75 
DD 9.00 
Woethers, geringe bis beſte 8.25 
Ewes, geringe bis beſte.. 6.00 
Böde Saar ee 


ve * 
1008 

15.80 
15.70 
15.10 
14.75 
dv. 
14.75 
11.75 


Str.) 


Abnahme dom 


—1.50 
—4,25 
—4.00 


— 2,50 


und He, 


torot⸗ 
2228 
t dio 


win 
19 
oo 


44 
I 


‚|bei Bine 


...123,000 


Mai...... 52,000 | vereins und ihren õ 


—081 
0.7944 


—0.81% 


—1.52 
—1.50 


—1.25 
— 1.17% 


14.00 
-13.25 
-12.25 


-10.50 


-17.00 
-15.00 
-13.00 
-19.00 


-12.00 
-10.00 
-23.00 


-13.00 
-12,00 
-11.00 
-17.00 


—7,50 


3.20 


-14.15 
15.00 
-13,55 
-12,40 
10.15 
13.50 


-15.05 
-16,00 
-16.00 
-15.05 


-15.20 


15 


5.18 
443 


50 
—-15,00 


-12.50 
13.00 


—1.2: 


Oc, Harz und Alkohar. 
(Breife von Paint, Dil and Varniſh Elub, 


900 Weit 18. © 
Ctandard, Weiß, 150. 
Napbidu ..- 
Med Crown © 
Mafihinen =» Gajolin.cuencrs 
Winteröl, ſchwarz 
| Eommeröl, do, 
keinfamenöl, rod, 
do., gereinigt, DO...ooooo« 
Zerpentin, im Jaß, Gallone.. 
Reines Bleiweiß, in 300 ıı. 100 
Pfund Fäſſern, das Pfund. 
tra Dual. Gildere’ NDiting, 
in säffern, 100 Pfund...... 
| Seiner $bps, 1 bis 4 Fäffer, 
das Faß 
Ncw Porler Gups, 1 bis 4 
| süälfer, das Faß 
| 5 wäller od, mehr, das Faß 
Schellack, orangefarben 
do. weiß 
Mllobal, 180:grad.. 
bo., 188:gradiger ... se 
Solaallobel, Y-gradiger 1... 


Aktienbörſe. 


traße.) 
Gafolin.ceseccene 


im aß... 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Nachjftehend die Verkäufe an ber |; geftern, bom berrlichiten Wetter be- 
mährend der | qünjtiat, in Schwaß Grove, 


hieſigen Aktienbörſe 
letzten Woche: 
Aktien. 


Verkäufe. 
| 24 Ant. 
5 do., 
420 Am. 
100 do., 
25 Booth 
alte 
B DO, 
Chic. 
Con. 
Chic. P 
5 Chiec. 
Beried 2 „u... 18 
5 Ebic. Telephoite.120 
120 Cudahy & Ko..1101% 
184 Comm. Ediſon .123 
90 Deere & Comp., 
Vorzugsakfien 1004 100 
47 Diamond Natch.u—4119 1 
| 100 Hartınan Corp... 56% 56% 
| 1380 Kindfay Yigdt.... 30% 209% 
| 110 do, Borzunsaf. 10% 10% 
| 77 Ponte. Yard, 
| Vorzugsaklien 
5 Midweſt Utilities 
50 do, VBorzugsaf, 72% 
200 Mitchell Wiotors 42 
742 Breit-D-Yite 
> Bublic Serpice.. 
7 do., Borzuasat. 
(2 Beoples os... ... 
5 Dialer Dats.....300 300 
do,, Borzugsal.10242 102 
Scard-Koebud ‚171 166% 
15 Sbaw Tari .... 7I% 71 
10 do.. PBorzunsaf. 95 95 
470 Stewart-Isarıner 64 63 
Bonds, 


Aadiator...285 283 2 
Borgugsal.153 133 
Sbipblog... BU 83 
Vorzugsal. 94 94 
Fiſheries, 
ERBETEN — 
JJ 23 
22 
70 


120 
8 


118 
120 


I 


116 


> 


l 


997 
ed 


| 
| 
| 
| 


| $2,000 Bcotb Fifhe 


EB GB „un. DM 

11,000 Ebic. Cith Rd, 

a RER 

1,000 Ch. Rys 1ft 58 

| 9,000 &bic. Zei. 53.10014 10018 
21,000 Somm. Edifon 

Ut & > IT 

2,000 Morris 1ft 43 80%, 

Rırbi, Service 

a © 

it 58... 

3,000 Ssilfon & Co. 

RE 


HR 9314 
wald, 924 


1 


5 005 
8. IHR 


KOM 


of N. 
8,600 Stift 


Ä 


4, R014 


997% 


BAT 
OK 


100% 


J 
1 


13 


1024 
106% 


6 


( 
04 


90 


00% 


0.20% 
0.19% 
0.20 
0.32 
0.0914 
0.09 


1.20 
0.46 


0.13% 
3.00 
3.50 


2.50 
2.40 


S 


chwan 


⸗ 


Hoh Niedr Schluß fungen 


85 

} 
„> 
85 


9 


oJ 


% 


1 


J 
sl 


+ 
- 


- % 
19 1 
56% 134 
304 +4 14 
10% 


4 


3 


2; Der tüchtige VBergnügungsausfchu, 
‚ar. deffen Spite Vereinspräfident W. 


.. i 
11 


1% + 11a 


64 


72 


9% © 


071% 
021% 
00% 


* 
39% 


14 


8 


Die nachſtehenden Notirungen der 
heutigen New Morker Bürfe in den 


wichtigften Uttien find um 2 


Uhr 30, 


nach New Norker Zeit, alfo 1 hr 30 


| 


| ben worden: 

z Seit. Cl 
American Can Combantb...... 48 
Amcrican Locomotive Comp. 72 
American Smeltig 
Anaconda 
| Baldwin Locomotibe.. 

Petbichem Siecl.....ecceeec. 
Central Leatber KComp...... 
Erucible Steel 
Int. Mercantile Marine. 
do. Vorzugsaltien 
| Int. Baper Comp 
Mezican Petroleum 
Reading 
Rerublican Iron and t@ecl.. 
Soutbern Railwan............ { 
Texas Dil 
— 135144 
U. S. Rubber HM 
FE Wesen 123 
do. Vorangsaltien. ......... 118 
Utah Copper 104 
Weſtinghouſe 48% 
| 


der heutigen Börfe. Das 


Minuten nad Chicagver Zeit, bei den 
hiefigen Altienmatlern befannt gege: 


nB. Heute. 


48% 


* durften oder zu verhungern, und aud) 
7% |geftern gab’3’ da vom belifaten ülier: 


feine tert. 
RT, 
R2% 
294 
89 
3414 
45 
Nn4y 


00% 
20% 


1R74% 
feineRert 
61 
124% 
118% 
104 
493% 


| „gu heiß“ war das Lofungswort 
Geſchäft 


war auch darnach, von Kaufluſt keine 
Spur, und dem geringen Steigen der 
Kurſe wurde ſo viel wie gar keine 


Wichtigkeit beigemeſſen. 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


Res ebenfalls nicht gefehlt. Natürlich 


?! Hoenig ftand, hatte für Alles ge— R. IHRE 
forgt, was zu einem fröhlichen Fyefte am Donnerstag im erengericht bes 
Auch ein Ieder zube- | bufs Ueberweifung nad Srrenanftals | 


bes Feites die denkbar befte Stim- 
mung berrjchte. Daß diefe Bid zum 
ſpäten Abend fortdauerte, ift der beite | 
Kohn, den fich der ftramm arbeitende | 
Teltausfhuß erworben hat. 

' Fidelia Unterftügungsverein Nr. 1. 
| Wer immer die elte des YYibelia 


u + 


Feier des 2djährigen Beitehens des | 
! 


| „®ereins der Waffengenofjen“. 
t 


| Unterftügungspereing Nr. 1 bejucht | 
Großes Bituit im Calumet Park. | hat, der weih, daß er fich bei ihnen | 


ftet3 amüfiren wird. Das geitern in! 


Unterftügungsverein „Gwig Treu“, 
Fidelia Unterftügungsverein Nr. 1, 
iowie Vereinigte 
Bayern biclten 


en Vorgängern würdig an. Nicht nur, | 
eiterreiher und daß die Mitglieder des Vereins faft! 
Sommerfefte ab. pollzählig erfchienen. waren, 


| —* es — 2* Sonntag! 
irgend möglid war, der hat ihn! De 2 
—* im Freien zugebracht, und ſo ungewöhnlich * ei. Nur. 
Ibatten fi) au im Caluınet Grove | rerhaltung aller Art war beite Bor- 
nn | jorge getroffen worden, und troß der 
lein der Waffe genofen“ fein 25 Hitze herrjchte anf ber — = 
| jähriges Jubiläum feftlich beging, | — * — u — — — 
ae ter ie aa ES ‚ten atlethifchen Wettjpielen, wie 
die Beſucher im tet großer Zahl! Sadlaufen und Weitlaufen, nahmen 
‚emgerumden. Sie jegten jich außer | piele Feitbefucger teil 
‚den Mitgliedern des Jubiläums: | ertoolfe Nreife zu gewinnen. 
| Ingehörigen aus perdurften 
‚Stameraden der übrigen Mi 
und Veterandereinigungen und Ver: Küche und Keller war beitens geforgt. | 
‚tretern anderer Vereine und deut- | Der Iujtigen Jugend fpielte, ı 
ıtchen Veteranen des Vürg das reife 


jen, jo daß die Teilnehmerfgaft eine 


Zu 


anweſend, der Vigepräſident des eine guüt beſetzte Kapelle zum munte— 
deutſchen Kriegerbundes von Nord ren Reigen auf, und ſo ſtellte ſich 
Amerika, Kamerad Kiſt von St. das geſtrige Feſt den früheren würdig 
Louis, und der Präſident des Krie- zur Seite. 
gerbundes, Herr Overmann von — — GER 
Cincinnati, und der Herausgeber Auch ſonſtwo heiß genug! 
der Kriegerzeitung, Herr Milius Cleveland, 30. Juli. Am hieſigen 
Langenhahn in Toledo, 
Glückwunſchſchreiben geſandt. | 
| om Präfidenten des Zentralver- | 
‚bandes beutjcher Militärvereine von 
ı Chicago und Umgebung, Heren Ernst | die Studt einen glutbeißen Tag au3- 
ıKiehl, war bereits gejtern vor acht| zupalten. Schon um 10 Uhr Wormit 
‚Tagen den Waffengenoffen in ihrer | tags zeigte das Thermometer 88 
‚tr gollmers Halle abgehaltenen Ver- | Grad im Schatten, und es ftieg be- 
jammlung em prächtige Fahnen: | ftändig weiter — 
bend überreicht worden, da man von * 
derartigen Zeremonien in der großen 
Oeffentlichkeit abſehen wollte. An 
| Unterhaltung fehlte e8 aber jonjt ges | tigfeitsgehalt von 50 Prozent. Bis 
fern teineswegg ‚ber Part mit feinen jept war es in diefem Sommer ver 
prächtigen. ſchattigen Bäumen bot peipefte Tag für Nem York. Taufende 
aber vor alleın fo zahlreiche angeneh= | ziften nad) Seegeftaden und Berae 
‚me Rubeplägchen, daß es Diele vor=| um der Hite zu entgehen, und Erfurt: 
zogen, in Gruppen bereint, Erholung | zionsfahrzeuge waren bi8 zur vollen 
Fr rs die Jugend Zn x Faſſungskraft gefüllt. In dichter be— 
has jo — m oz | Wobnten Stadtteilen hatte die Be— 
5 A - om ve d v i 5 
jein treffliches Orcheſter ſchneidige — — ee 
— — Kiſt hielt im Na Lincoln, Nebr., 30. Juli. Dürre 
ol) | € 2, ii : 32 
Imen des Kriegerbundes eine furze, ınd heiße Winde haben die Rais⸗ 


ſchneidige Anfprache, die von ben 
Verſammelten ſehr beifällig entgegen- 6 re Zu . nn 
|genommen wurde; er verfprach aud) | . zur enger - ſtaat⸗ 
Zum goldenen Jubiläum der Waffen- Muh, — —— = 
\aenofien wieder fommen zu mollen, i Fe —— 
—* fünbigte an, daß ihnen nach Be: | — — — —⏑⏑—⏑— 
endigung des Krieges ein Geſchenk, Zöinde, * * Schaden — 2—— 
er; * u hass 1&5 tjt noch immer Feuchtigkeit im 
welches ihnen diel Freude bereiten gonen, und ba die Nebrasfaer Mais- 
| bürfte, überreicht werben miürbe. DEr | ornte echt fpät fommt, fo ift fie 2 
| Bräfident des feitgebenden Vereins, |., 5 “n ch zen 
Herr Albert Naumann, dankte ihm |, RR EIEN irfung heißer 
mit herzlichen Worten. Die ganze Winde, bie = Kanſas jo ungünftig 
|Fefttichteit verlief fehr erfolgreich nun, pen Waiß gewirtt haben ſollen, 
'und harmonifch; die Vorkehrungen verſchen ge * Mr 
und ihre Zeitung lagen in den Hünz Ra Er e = be — ———— 
den der folgenden Herren: Albert 5 u. 
| Po : „die Dürre genommen, — da und 
Naumann, Präfident; Wilhelm Völ⸗ dort bis au 35 Pro ent. 
‚fer, Ehrenporfiter; John H.Schmibt, BR BER, 
Sekretär; John Brofius, Schahmei— 11 Tote dur) Waldbrand. 
ſter; Jos. Hoerner, John Mergen- Fernie, Britiſchkolumbia, 30. Juli. 
thaler, Henry Wiſch, St. Follmer. Durch ein, ſchon ſeit mehreren Tagen 
| Unterftügungsverein „Etwig Tren“, |Pütendes MWaldfeuer im Tale des 
Der wohlbefannte Deutfche Unter: | gg 15 .. ne. 
tübungsperein „Emig Treu“ hieg Don bier, Ind mimbejtens 1 
—— h Menſchen umgekommen! Das Schick— 
ſal von 26 anderen iſt unbekannt, da 
die Flüchtlinge nach vielen Richtun— 
gen zu entkommen ſuchten. 


101 Grad verzeichnet. 


verzeichnete das hieſige Wetteramt 93 


1 


Foreſt 
Park, ſein diesjähriges Sommerfeſt 


ab. Die Beteiligung mar eine ganz)": es 1 
befonders ftarfe, und bon der BGE |, Gerbenioh, Ur meh alle 
c P — — > > 


Menge, die gefommen war, um fi s Pe 
mit den Speftgebern des Lebens > (ordentlichen Mut und Selbitaufopfe- 
freuen, wird fein Einziger den geitri- — m i 
gen Tag zu den verlorenen zu zählen Men. Seine Stleider brannten ihm, 
brauden. Unter dem gewölbien mit Ausnahme der Stiefel, weg, und 
blauen Himmelsdome fand am Nach: | T 
mittag unter befonderer Freierlichkeit, ; 
. — 2 n st - 
die Aufnahme von 30 neuen Mitglie- |, Tele Andere, melde bon et- 
dern ftatt. An Wergnügungen alter | ungsmannfhaften gefunden mur: 


} 
| 
. * * pP al r t } ! 
| Art, wie Wettlaufen, Stegelfchieben | onen Don Sr — 
2 U I % 


| 3 K ii » . gen 

und was der Surzmeil mehr ilt, bat in Holzfäller-Eifenbahn, Lrgerge- 
bäude, Häufer und Vorräte find zer- 
ſtört. 





letzungen, denen er bald erlag. 


wurde irotz der inienſiven Hitze im 
Pavillon nach den rythmiſchen Klän⸗ 
gen das Tanzbein wacker geſchwun- 
| gen, denn was wäre für die Jugend 


in Sonntagsaus Taͤnz? — 
lein Sonntagsausflug ohne Tanz? Wieder 


=—1- —— 
Infolge des Krieges. 


zwei Männer infolge des 


Unter den Geiſteskranken, welche 


bon Nöten ift. leberwei er 
| reitetes Mahl mar dabei nicht vergef. ten Riter Sculty borgeführt wer⸗ 
fen worden. Mit beſonderem Vergnü- den ſoklen, iſt auch der 60 Jahre alte 
gen ſehen die Mitglieder und Freunde Charles Vierke, 1230 Highland Ave. 
des Vereins nunmehr dem kommen-Oak Park, den die Aufregung über 
den Oktoberfeſt entgegen. den Krieg um den Verſtand gebracht 


d—— — —* wie ſeine Frau, Sophie, mitteilt 
Beim Fritzl, im ſchattigen Mor: | man verfolge ihn ala deutfchen 
ton Grove, hielten die au einem) Spion und molle 
| Gegenfeitigen Unterftügungäperein Einen 27jährigen jungen Mann hat 
— — —————— —*2— Ausloſung und die Furcht vor 
ne nn Zu * ebenfalls geiſteskrank ge— 
| 
ſchen Volksſtämme voll entſprach. Es Berlor das Gleichgewicht. 
ging fiedel und gleichzeitig gemütlich — 
Ibet ihnen zu. Niemand braucht, | Eine 
Imenn er bei Bayern oder Defter: | 
ı reihern zu Gaft geladen ilt, au ver= 


T5jähbrige Fran zum Fenſter 
hina usgefallen. 

Frau Hannah Glaſer, eine 75 
Jahre alte im Hauſe 1109 Loomis 
Str. wohnende Frau, lehnte ſich ge— 
ſtern Nachmittag zu weit aus einem 
Fenſter ihrer im erſten Stockwerk ge— 
legenen Wohnung und fiel auf die 
Straße hinab. Sie erlitt ſchmerz— 
hafte Verletzungen am Rücken und 
wurde nach dem Countyhoſpital ge— 


— 
m 


reihiihen Strudel Bid zum bapti- 
'fchen Schmarr’n, fo ziemlich alles, 
was zu des Leibes Aetzung dient. Es 
eröbrigt ſich natürlich zu bemerken, 
daß neben Eſſen und Trinken auch 
die Kurzweil eifrig gepflegt wurde. Fe 
Man war eben fröhlich mit den Fröb- | ſchafft. 
lichen. Es wurde getanzt, gejodelt, 
gefungen, gelacht und auf grüner — Zurüdgegeben.— Braut: „Pfut, 
Matte dem Spiele gehuldigt.“ So Arthur, was biſt du für ein proſai— 
war jeder Geſchmadsrichtung in be= | [cher Menſchl Ich fürchte, wir ver⸗ 
ſter Weiſe Rechnung etragen. ſtehen uns nicht!“ — Bräutigam: 
Dem Verein verwandte Geſell-„Sei unbeſorgt, liebſte Emma, das 
ſchaften hatten, wie das bei den Süd- wird ſchon gehen! Als ich dir meinen 
deuiſchen guter alter Brauch iſt, zahl- Heiratsantrag machte, haſt du mich 
reiche Abordnungen zum frohen elte |fehr gut verftanden, . .obfchon es ein⸗ 
gefhidt, jobaß bald nad Eröffnung ! face Profa war!" 


waren doh B 


hr oder gar zu verhungern W 
tar: | Hrauchte auch Niemand, denn für 


wäh- 
( E erfrieges |vend fich das reifere Alter unter den | 
zuſammen. Als Saft war ebenfalls | Fchattigen Büumen des Lebens freute, | W 


hatten | Miost wurde um halb 11 Uhr Bor: 
mittags bereits eine Temperatur von 


New Dorf, 30. Juli. Wieder hatte 


New York, 30. Juli. Um Mittag | 9 


‚ernte im Staat Nebrasta nicht ge=| 
Ichädigt, den Berichten zufolge, melche | 


rung bei der Befämpfung der Flam:= | 


erlitt beim Rettungsiwvert Der | 


Mafienmordens geiftesfrant geworden. | 


Der Bedauerndmerte bildet fich | 


ihn einfperren. | 


— 


Tapeten 
Brächtige Bettzimmer 
Tapeten, in hübſchen 
Streifen und Chinß—⸗ 
Eftelten, dazu vpaſſenñ— 
de GCutsout Borten — 
die Rolle zu 9«. 
„Tabezieren auge» 
führt beſte Arbeit 
— niedrigite Breiie. 
Fünfter Flur, REN! 


Der Laden mit waffergefühlter Luft 
25 Flafde © 
wei, "Eau Reinigen, . 
dc. 
15€ Allover ob, Rap- 
baartiche, Te, 
' Guard DM 
mercerized Häfelgarn, 
(OMPAN u 


Hauptflooe, 


Seltrams Grove in Hillfide veranftal- | 
Itete Sommerfeft jchloß Jich feinen | 


auch J 
zahlreiche Abordnungen befreundeter 
‚ Vereine hatten fich ihnen angeichloj: Igs 


Für Un: | 


& 


Großartig! Der Anguft-Möbelverfauftf 
l — e ‘ 3 
® € ⸗ * e 
Menjhenmafien! Chicago bat fich in großer Anzahl an unferen größten Verkauf beteiligt! Diefe! E 
wundervolle Ereignii; begann beute Vormittag mit $150,000 wert von feinen, gut gemadten Möbeln, 
welche wir zu Vreifen fauften unter jeder möglichen Konkurrenz. Alles, was in der Anfertigung von Mö- 
beln gebraucht wird, iteigt riefig im Preife. Aber in diefem Auguft-Verfauf find viele Preife ebenfo 
niedrig wie in anderen Jahren. 
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| Grad im Schatten, mit einem Feuch- 


Bereinbarung getroffen. 


Kein „Glofed Shop“, — Eiönotgefahr 
ift abgewendet. — Züge nad) Titen 
mit Striegsmaterial beicpkeunigt. 
Weitere Stonferenzen in Ausiicht. 


Ich 





Verl. Vroz. 
.655 
554 
545 


| New Por... 
=t. Lonie.. 
Eincinnati 
Ghicayo 
Broollyn 
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Su 
426 ; 
‚392 
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wir einen joldhen Wert wie diejen geboten. Eine be |119 Don diejen zu diejem Preife — * 3— 
ſchränkte Anzahl von Suits, alle ſchön gepolſtert. als einen Tag vorzuhalten. Echtes Leder, 3 Stücke, 
.- -- 1 
Infer feinftes $112.50 Queen Anne Jacobean |Solider Mahagoni Ehtiich, dazu paljende Stühle 
Eichen Suit, 587.50 | und Armituhl, 7 Stüde, zn $69.75 
r + . > ‘ (X) 4 v 
—— Ihr könnt it heilt werden 
M — 
Die Weichenfteller find hente Mor: | OR 3 
Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
RX-Strahlen-Unterſuchungen. 
* 
Ich werde Euch ſagen, ob oder ob nicht 
Ich will Euch genau ſagen, was Eure 
Krankheit iſt, kein Raten, 
| — ——— rt 
ı Der am Gamstag Morgen] % — ER Tal fhaftlihen Methoden und €r- 
um 6 Uber eingetretene Wusitand !}: — — wu findungen an, 
Dr 5 = — 
Angeſtellter der in Chicago ein— Department und Laboratorium, 
|mündenden 19 Bahnen ijt jeit ep 
Ich gebrauche nur das echte Ne 
legt. Die Leute ſind zur Arbeit zu— 
rückgekehrt. Sie haben in einem we— Ich heile, wenn Andere verſagen. 
Ihr werdet übe in, wi nell e geheilt werden Törmt. 
en a ———— ... überrafht fein, wie fd She 0 
ı ven Stampf verloren. Die Bahnper- ] a 
| — was für Euch zu tun iſt. 
Recht, auch Leute, die nicht zu der Alle chroniſchen Männer- und Franenkrankeiten erfolgreich behandelt. 
Brotherhood of Railway Trainmen 
Stunden: Gegenüber 
rer der organifirten Wrbeiter bes | ypensa: Eunntags DOKTOR BOYD ber 
Ihaupten allerdings, dah das nicht) _ tens 1. SPEZIALIST Bott. Office. 
und daß ſie blos gegen die Regel ge— — 
Bahnhöfe keinen Vorzug bei der Be- der Streik den Frachtverkehr nur jehr | Vom Baſeballfelde. 
unweſentlich beeinflußt. | 
ren Afjittenten genießen follten, daß | bere ijt feine Verzögerung in ber De>| „National Leaque — Chitagp: 
fie eine Beftimmung haben wollten, | förderung leicht verberblicher Fracht 5, New Nork 6; Philadelphia 1, Ein- 
Inicht durch die Wiederanftellung be> | Ttehen andere Mitteilungen, die befa= | Pittzhurg-Brooflyn fpielte nicht. 
gen, dag dur den Ausftand es ge-| „NMmerican League — Wafhington 
|ber der Gemwerffchaften bei den Neu- Ialler Refervevorräte an Eis getom: | verzeichnet. 
: ee : Bisheriger Stand diefer Ligen. 
| ‚gung eine Schädigung ber Gefund- ® 
| — Ihe *— Shi 
| Die Konferenz, melde im Laufe beit der Bewohner Ehicages unter 
tern der Eifenbahnen und den Wor- | Stdenfalls wurden heute früh in 
ſitzenden der ſieben Gewerkfchaften aller Eile lange Frachtzüge zuſam— 
Gebaͤude weas Beilegung des Wei der atlantiſchen Küſte zu bringen ha⸗ gpicans 
—— abgehalten wurde. ben. Die Regierung hätte, wenn der | weiten 
. 2 * Cleveland 
Minuten nad) zmweijtündiger Bern: | Material weiter verhindert hätte, | New Port... 47 
| ; | | Philadelphia 
| Barteien, modurch der Streit endail: | ben Sriegsvorbereitungen nicht ge= | Hentige Spiele: 
lautet, tie durch ausgegebene Ub-| — \Chicago; Nem York in Pitts- 
ichriften mitgeteilt wurde, wie folgt: | Während de3 gefirigen Tages fam | purg: Philadelphia in Gt. Louis; 
len fofort zu ihrer Arbeit zurückteg- gen. Öreunde ber Ausftändigen' „American League‘— Chicago; 
ven. Die Teilnahme am Streit wird  Praßten geftern Morgen fieben mit in Bofton; St. Louis in Nem York; 
gegen jie feine Benachteiligung und| 2. s : 
feinen Verluft der Anciennität im lagen der Chicago & Aitonbahn in | Philadelphia. 
| 5 — ——— — 
Zweilens — Die zu erledigenden ſechsſtündige Verkehrsſtockung zur 
Fragen werden auf folgende Weife Folge hatte, lurz darauf entgleiſte — 
(A) ziehende Lokomotive der gleichen | tummelte fich geftern auf dem Dade 
'Effenzzeit joll von einer aus at; Bahn fünfzehn Fuß von der Brüste des von den Eltern bemohnten Haus | 
A nr’ !ors u © il 3 Gleichgewicht, ftürzte ab und ' 
die in New York zufammentreien foll, Abland und Ardher Ave., ob in. | Tor bas Stleichgemmit ſturz 
—J iperben. ‚folge eines Verbrechens, ift noch wurde auf der Stelle getötet. Derfto- 
| Rangiermeiitern, Miederanftellungen | Auf einen der Stoitchmen’z | eingeleitet, 
und Unjtellungen von neuen Leuten | Union, die fih nicht an dem Aus- 
| werben, der aus den Herren &. E. ©. jteller wurden von bier Männern, | 203 Angeles, Kal., 30. Juli An; 
‚Sheppard, als Obmann, 8. X. Grif-.die auf einer Bahnüberführung |einem Herzichlag farb, im Alter vom 
Boone als Vertreter der Vrotherhood und geihofien, worauf ein Bahn. |tifen Gran Dtis, der Schriftleiter | 
of Railroad Trainmen und den Witz | poliziit fie mit Schüffen vertrieb | Der „Los Angeles Times“, als folder 
2 * s * fe # . . 7 ” 
ber Gefchäftsleiter der Eifenbahnen | fing: einer der Gefangenen war ein Xrbeiterorganifationen führte er 
nen erbitierten Kampf jahrelang. 
IXngeftellten werden „durch folgende) Zmei bewaffnete Männer padten 
|ftlaufel in der Vereinbarung ges iin Galemood einen MWeichenfteller ini — Unnonce. — Junge Dame fudt : 
rbare Bekanntſchaft eines Herrn 


— . | Dies it mur für Dienjtag. Wir fonnten nit ge- 
Nie zudor in der Geichichte unjeres Ladens haben 
[> x 
\tommt frübzeitig. 'zu 859,50. 
ST I EEE —— —— ae 
gen zur Arbeit zurücgefehrt. 
sh habe wundervolle Apparate, um jede Krankheit zn behandeln 
Shr wirflidy geheilt werden Fönnt, 
Sch wende nur die neweften, mwiflen- 
der MWeichenfteller und anderer habe mein eigenes BDrogen- 
heute früb halb ſechs Uhr beige— 
| Salvarfen, 914 und 606, 
fentlichen Buntte, nämlich in ver! 
SH bin ein Spegialift mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 
|waltungen haben nach wie bor das 
Konfultstion und Rat frei. 
gehören, anzuftellen. Die üb: 
Tägl. 9 Im. bis R 
'das Biel des Ausftandes gewefen fi, 219 Süd Dearborn Sir., Chicago, IIl, 
| fämpft haben, dab Angeftellie der 
förderung zu Rangirmeiti:en oder de- Insbeſon⸗ Geſtrige Spiele. 
derzufolge loyale Bahnhofangeſtellte eingetreten. Im Widerſpruch dazu cinnati 0; Boſton 3, St. Louis 1; 
rechtigterweiſe Entlaſſener geſchädigt gen, d ad es 
werden ſollten, und daß die Mitglie- ſtern in Chicago zu einer Erſchöpfung 9, Clebeland 5. Kein anderes Spiel 
anſtellungen bevorzugt werden ſoll- men iſt und nur die fofortige Beile- | 
| National Zeague, 
der Nacht zwifchen den Gefchäftstei- | Der Hibemwelle verhindert hat. 
der Gifenbahner im Transportation mengeftelit, bie Ariegsmaterial nad 
endete heute Morgen um 5 Uhr 30 | Xusftand Die Beförderung diefes | — 
Waſhington 
tung, mit einer Einigung der deiden Zwangsmaßregeln ergriffen, um in 
tig beigelegt wurde. Der Vergleich hindert zu werben. „National League“ — Boſton in 
Erſtens — Die Ausſtändigen ſol- es zu einer Reihe von Ausſchreitun-⸗ Broollyn in Cincinnati. 
Kohlen beladene Wagen in den An— | Detroit in Wafhington; Cleveland in i 
|Dienft zu Folge Haben. | Summit zum Entgleifen, was eine | 
| i Ihr Schutzen gel ſchlief. 
gelöſt: eine eine Anzähl leerer Wagen Die dreijährige Jennie Elgangiſt 
| Die Frage bezüglich der 
Mitgliedern beftehenden Kommiffion, | Über den füdlihen Flubarım an der | je3 Rr. 1120 Auftin Ave. herum, vers ; 
(B) Die Frage der Anftellung von | nicht feftgeftellt worden. ‚toner hat die übliche Unterfuhung 
follen von einem Ausjchuffe georbnet |ftand beteiligt, angehörigen Weichen. | Harrifon G. Otis geſtorven . 
fing, Arthur 3. Lovell und &. U ;jtanden, Backiteine herabgeworfen |etmas über 80 ‘Jahren, General Yar- 
gliedern de3 Sonferenzausichulfes |umd die Rolizet zivei der Täter ein. |leiftele er Tüchtiges, aber gegen bie : 
:beftehen foll. Die Rechte der übrigen | ausitändiger Weicheniteller. jei 
| wahrt: den Anlagen ber Chicago, Milwaulee | eh 


„Es ift vereinbart, daß alle vor-;& Et. Paulbabn und zwangen ihn | mit fhönem Gemüt und ebenjoldem 
liegenden Fragen beigelegt werden unter Bedrohung mit ihren Revol- Kraftwagen. Unter „Senſible 
ſollen, ohne daß die Regel des Aus- vern zur Heimkehr. Naturen“. 
ſchluſſes von Nichtmitgliedern der | — Die beiden Rivalen. — Gaft 
Gemerffhaften oder irgend eine | — Bom Schmierentheater. — „Wie | (für fih): „Wenn ich nur müßt’, men 
Maßnahme, die dem irgendivie gleich | Ivar, benit bi: geftrige „yaufi“-Aufs | von ung beiden die VBroni am beiten 
fommen mwiürbe, angenommen wird. jführung?“ — „Brillant! In den |leiven mag? Mir Hat fie ja ebem 

Die Beratungen werden am Dien3: | Zmwifchenatten Hat fi der Mepbifto | heimlich ein Buß! gegeben — aber 
tag wieder ——— werden. ſogar als Feuerfreſſer und das Gret⸗ dem Loisl reſerviert ſie immer — 

Nach Angabe der Verwaltung hatchen als Trapezkünſtlerin produzirt!“ ſchönſten und größten Kalbshaxen. 





Juli mr. 
Die Nafe. 


Eine luſtige Theatergeſchichte von G. Perſich. 


Abendpoſt, Chicago, Monlag, den 30. 


von Kreiſen mit portugieſiſchen Be— 
wohnern und auf der vierten Seite 
von Indianergebiet. Unter ſeiner 


Braſilianiſcher Brief. 


Die Fabel von der „deutſchen Gefahr“ in 
Brafſilien, — Ein Verteidiger der Deutſch— 


HINEIN 


HIANNINAUNN! GUN 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of T6-Day and To-Morrow 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. Pr; 


" PRIVATE EXCHANGE 3 


Morgen gemadteAnjchreibe-Ginfänfe wer- 
den auf das Auguft = Konto übernommen. 


Ein rieſenhafter Einkauf 
10 —X ſeidene Kleider 


770 ⸗)7vBargain Baſemen 


gr“ ungefähr 50c am 


Dollar erworben. 


E8 ift nicht nötig, Euch zu erflären, das 54.88 ein bemerkenswert 


niedriger Preis fir 
4 


— — 


nanzfeidene | 


berkennen 
‚Miaufaelenenbeit iit, Die bon kei— 


\jmit geraden Pinten 


‘ider, jolche wie Diefe, tit—Diefe 
Tatſache ſpricht für ſich ſelbſt. 
EinBlick auf die 4 illuſtrirt. ele 
— Modelle wird Euch raſch 

von überzeugen. daß ſie in 
Be eaug aufFaſſon durchaus wün 
ſchenavert ſind —, und wenn Ihr 
wißt. daß ſie aus 


Seidentaffeta 
und 


| Seidenpoplin 


hemast find, werdet Ihr fofort 


dat Dies eine leider 


| Dame, die jparfanı veran- 
agt tit, verpasst werden jollte. 
Kir weil tote taujend davon zu 
(einer großen Herabſetzung kauf— 
ten, ſind wir imſtande, ſolch' 
niedrige Preiſe zu verlangen. 


Größen von 32 bis 46 
ind in diefem Sortiment 
vertreten. 


Beadhtet die eleganten Linien 
und Die intereflante Faflon der 
aezeigten Modelle. Ein Mleid 
kommt in 
eriterZnal. Susguebanna boc- 
alänzendent feid. Roplin, in blau 
junp arin. Gin jebr feines Taf 
feta=stfeid bat Tajchen amı Sfirt 
und mit Stiderei beſetzten Kra— 
gen N; fommt in ſchwarza a. 
| Scdes Hleid in der Bartie it ein 


, 
Navy. 


| |: wundervoller Wert au 


Spart au Sommerfitoffen 


Bargain⸗Baſement. 


Schwarze reinſeid. Dreß 
und ſchwarze reinſeid. Dreß 
fetas, yardbreit, extra 
feine Qualität 
Dienstag, Yard. . 

15 Noveitn aeblüm- 
te Drei Boiles, — 
feine Ehe er Dual. 
Be Sommerfleider, 


Sonnenihirme 5 


— —Wargain ˖ Roſement ——⸗ 


Berkäufer Mu 
ſter und Odde 
und Ends von 
%1.50 und 82 
So n nenfchir 
nen. einf, und 
fanch Tuch 
ſoweit ſie 


nahtl. 
ings, 
int ib; 
3 

Jar! D 


Sonnenſthirme f. 
Kinderzin hell 
farbigen figur. 
Cloths. Groðß. 
9 und .14 Zoll, 
foweit fic rei 


den, Stüd, 
den — 95€ 


rei 


— 100 *150 
Hauskleider 


— ⸗Bargain⸗ Baſe ment. ⸗ 
For lonnt imSeim 
durch eines dieſer 
Kleider zu niedrigen 
Koſten hübſch geklei 
Sie find 
Gingham umd 
Bercales, mebrere 
aute Faffonz; nicht 
alle Größen int jeder 
Faffon, aber ein au 
tes Sortiment von 
Größen 56 bis 44- 
80c und 98c Werte, 


det fein. Sie 


aus 


Berfauf son Gardinen 


m Norgain BalenentTm 


EN Dot tiing- 

Y DamZpißen 

’ ® ardinen, 

din 3 Nds. 

4 Länaen, — 

8 weiß oder 

we Mrab fars 

Ö 3 big, meh— 

rere Mu— 

ſter 3. Aus⸗ 

Awab reg. 

bis 31.53 

—* F i enstag, 
BAT, 


Schuhverkauf 


— —WRargain⸗ VBafement — 


Hier iſt ein zeitgemäßer hei⸗ 
Ber Wetter⸗Verkauf von etwa 
600 Paar weißen Roplin 2- 
Strap Damen-Slippers, bieg= 

ſame dederfehlen. 
Leder Cuban und 
niedr. Abſätze 
—Größ. 214 
bis 7; ſpez. 
Dienstag zu 


Sntins ı Navyblaue und ſchwarze 


Taf— 


97e 


42zöllige gebleichte | 
5 Kiſſen 
iner weicher 
12 1 


*186 


Jeden; 


ſeidene 
finiſhed Brilliantines. vardbreit, 


borzügliche X nal. — : 39e 


Badeanzüge 
Yard für 

Fancy Dreß Lawns, 
heller Grund, „se 


blüng Ent.vi.-? 


Streifen, u 
gr 


etc., jpeziell 

Die Mard . 

N gi r 
Amen-Etrumpfwagnren 
—t ⸗ Bargain Baſemen — 
Schwarze baumwoll. Strümpfe 
a Damen, aus Combed Garn, 
snimerfchivere, doppelte Sar- 


J Tops, Ferſen 15 


und Zehen, 210 


Tub 


Yards 


Werte, Raar..... 
? Baar für 25 


en 


—Bargain⸗Baſement —⸗ 
Hier iſt ein Tiſch voller guer An— 


züne zur Mustwahl, N 
SS 
$» 


die früber im der 
Caifon $10 und LP 
aus 


$12.95 mar rn; 
feinen GCaffimere 

in beilen u dunt. \ 
ler Muftern; Srö 
Ben für Nänner u, 
Sünglinge bon 31 
bis 38; Dienstag, 


6.85 


Danerhafte Män- 
nerboien für Ar 
beit ıımd Drei 
lonımen-in geftr. 
Worſteds und 
Hairline, inGrö 
ken bis 50 


> a 
Irah'en für Männer 


—ſſBargain⸗Baſement — 


Männer-Hemden für 
offene V⸗Hals 
Faſſon u, balve 
Mermel, alle unf. 
angebrod. Bar 
tien, meiftens | 
weiß, einige im? 
blauem Cham—⸗ 
bray, Gr. 14, 
14% und 15 
für Räumung, 


370 


lach acftrite Männer Union GSuits, 
in weis, furze Nermel, %4 Längen; 
auch Ahle ric Faffons; für 
morgen reduzirt auf 


Neue Hüte 


— ⸗7z Bargain Baſement — 


Dieſe zeitgemäſßen Hüte tragen ſich 

gut mit Sommer Koſtümen. Dieſtrone 
tt aus feinem weißen Satin und die 
Krempe aus Legborn, od. umgelebrt; 
L Leghorn Krone und Krembe aus wei— 
dene Satin, finiſhed mit einem breiten 
Ribbon 
Vand und 
übſch ge— 
Knetderter 
Schleife — 
g cwöbnlich 
bi3 au 2.95 
Diens- 
taq au 


Sporigebrand,, 


— 

€ 
= 
* 


Braſilianer in der KRammer, — Zahlen be— 
weiſen. Das Feſthalten anderer Natio— 
nen an ihrer Mutterſprache, ihren Sitten 
und Gebräucden, 


Rio de ‘aneiro, 


26. Yuni 1917. 
Sn der politi- 
Then Kinderſtube 
wird mohl fein 
== Vopanz zum Ab» 
ſchrecken der Un— 
mündigen und der 
Armen im ı Geifte fo oft gezogen, mie | 
bie „beutfche Gefahr“. Das Schema | 
ift immer da3 Gleiche. Schwache: | 
\völterte Länder fehen, was fir mün- 


‚ichenswerten Kulturbünger der deut- 


Ihe Bauer abgibt; er wird deshalb | 
durch rührige Propaganda zur Ein- 
Sieht dann 


der einheimiſche Chauviniſt — und 


Jingoes gibt es überall —, daß die 
deutſche Kolonie blüht, ſo regt ſich 
in ihm der Neid und die Scham, daß 
es nicht dasſelbe zuwege bringt. Geht 
dieſer Verhepungsproget zu lanafam, 
no wird auß einer der befannten | 
Zentral en des Kampfes gegen das 
Deutihtum nacgeblafen und ber, 
„Baitgeber” darüber belehrt, dah er! 


= eine Schlange an feinem Bufen aroß: | 


il 


ni 


i 
l 


Au 


‚ziebt und daß feine „Bindejtrich- | 
Landsleute“, weil fie fich nicht im fei= | 
nem Wurjtfejfel auflöfen, Herrjchge- 
lüfte tragen und ihn „germanifiren“ | 
mollen. Als fchlimmjtes Verbrechen 


wird dabei den Eingemanderten jtets 
borgeritten, daß fie an ihrer Mutters | 


Iprace fejthalten und auch ihre ftin- 

‚der in ihr unterrichten laffen. 
fie in diefen Kleinen, meltenlegenen 
——— keine Lehrer 
der Landesſprache anſtellen können, 
weil es dort keine gibt, wird gefliſ— 
ſentlich überſehen. 

Das Muſterland für dieſe „Deut— 
ſche Gefahr“ iſt Braſilien. 
kein Wunder. 
vor Allem der Hauptſtädter, 
ſein eigenes Land nicht. 
ſeines Herzens iſt eine Reiſe nach 
Paris. Reicht es dazu nicht, ſo ſucht 
er wenigſtens eine der wenigen ein— 
heimiſchen Luxusſommerfriſchen auf. 
„In die Provinz“ geht er nie, wofern 


kennt 


er nicht geſchäftlich dort zu tun hat. 


Der Begriff der Ferienreiſe iſt ihm 
unbekannt. 
Information“ oder den „Matin“ 
daß Deutſchland ſeine 
und namentlich Santa 
zu erobern 


mn 
|borerzäblt, 
Süpditaaten 
Catharina 
ı Schulmeilter als VBortruppen vor: 
auffchidt, fo glaubt er e& unbejehen, 


weil er viel zu bequem ift, um fich| 


durch den Augenschein davon zu über- 


| zeugen, wie die Dinge in Wirilichteit 


ſtehen. 

| Nun hat 
bom 8. Juni ein Bundesabgeorbneter 
Inamens Lebon Regis eine ſehr be— 
merkenswerte Rede über die angeb— 


liche Germaniſirung von Santa Ca- 


tharina gehalten, welche viele allge— 


= | mein gültigen Oefichtspunfte enthält 


192,100 Eeelen, 


und überallhin verbreitet zu erben 
verdient, 
== |de& Verrat an ihrem Adopiipvater- 
Ilande verdächtigt werden, meil fie 
Jedem, der an dieſem Kampfe des 
Chauvinismus gegen das Deutſchtum 
beteiligt iſt, treffliche Abwehrwaffen 
in die Hand gibt. Denn Braſiliens 
Säüden wird häufig auch außerhalb 
Braſiliens als Beiſpiel für alldeut— 
ſche Eroberungsgelüſte zitirt. 

Jenes Bekenntniß 
Mannes iſt umſo beweiskräf— 
tiger, als es vom Sohne einer bel 
giſch-franzöſiſchen Miſchehe abgelegt 
worden iſt. Es ſei deshalb auszugs— 
weiſe wiededgegeben. 

Abg. Lebon Regis: „Ich würde 
das Wort zu dieſem Gegenſtand nicht 
ergreifen, wenn nicht die Rede auf die 

beſprochene Germaniſirung des 


von mir vertretenen Staates Santa 


Catharina gekommen wäre. Aus 


dieſem Anlaß fühle ich mich verpflich- 


tet, als Braſilianer, welcher die Ar— 
meeuniform ſeines Landes trägt und 
nie ſeinem Vaterlande und ſeinem 
Gewiſſen untreu geworden iſt, ein 
Zeugniß abzulegen, das jeder gelten 


laſſen wird, der nicht mala fide han-⸗ 


delt oder nicht die Dinge anders, als 
durch 
ſehen will. 

| 1915 betrug bie Bevölkerung der 
29 fireife des Staates 556,000 
Köpfe. In 19 diefer Streiie 
Redner 
überhaupt 


| feine deutjche Niederlaf: 
fung; in 6 beitehen zwar 


kleine deut— 


ſche Gemeinden, —* wiegt das ita- 


|tienifche oder das portugieſiſche Ele— 
ment weit vor; in 1iſt die Bevölke— 
rung polniſchen Urſprungs. 
Kreiſe können deshalb aus meiner 
| tunc ausscheiden, und e3 
| bfeiben, gegenüber einer Gefammtbe- 


|völferung des Staates bon 556,000 | 
denen die Mehrzahl 


Per Einwohner deutjchen Urfprungs | „recher: „Jatochl, id} hab’ den näd- 


als Kreiſe, in 

ſt, nur 3, nämlich Blumenau, Brus— 
— und Joinville, mit zuſammen 
übrig. Laſſen Sie 
uns jeden dieſer Kreiſe daraufhin be— 


trachten; welche Gefahr er hinſichtlich; 


der Germaniſirung des Staates bie— 


| Joinbille zählt nach den Ermiitte— 
lungen ſeiner Stadtverwaltung unter 
31,700 Einwohner n 180 
Ausländer. 


der von Portugieſen abſtammenden 


Bewohner dieſes Kreiſes nicht ſo klein 


wie viele denken und wie man nach 
den Wählerliſten annehmen ſollte. 


Daß 


Das iſt 
Der Braſilianer, und 


Das Ideal 


Wird ihm alſo durch die 


| beabfichtigt 
und feine Koloniften, Geiftliche und | 


in der Sammerjitung | 


wo deutſche Einwanderer | 


eines ehrlichen | 


das PBrisina der Wirklichkeit | 


(die, 
namentlih anführt) gab es! 


Diefe | 


Andererjeits tft die Zahl 


Bevölkerung gibt es allerdings nicht 
|biele Portugiefen, aber viele Ab— 
kur un bon Staliener. 

Blumenau fteht am menigften un: 
|ter dem Einfluß von Portugiefifch- 
| Brafilianern. Bon feinen Bewohnern 
find geboren: in Brafilien 36,354; 
in Stalin 828; in Deutfchland 
15225; in anderen Ländern 2682. 
Bon den — haben für Bra— 
ſilien nicht optirt: 4 Italiener, 1062 
Deutſche und 254 ſonſtige. 
| Diejenigen, welche von der „deut— 
ſchen Gefahr“ in meinem Staate re— 
|den, bergeffen, daß, wer ausmwanbert, 
dies tut, weil er fich in feiner Hei⸗ 
mat nicht wohlfühlt, und daß die 


deutſche Regierung der Auswande-| 


\ruung ihrer Zandesfinder nah Bra= 
filten immer große Schwierigkeiten | 
‚in den Weg gelegt Hat, Jobaß Die 
ı Deutfchen, welche auf Koften ver bra= 
filtanifchen Regierung hierher au3= 
gewandert. find, ich nicht in deut 
hen, jondern in holländiſchen Hä— 
ſen eingeſchifft haben. Andererſeits 
wünſchen die Deutſchen, welche bei 
uns bodenſtändig geworden ſind, 

das Land, auf dem ſie ſitzen, als 
Eigentum erworben haben und ſich 
hier eines Wohlergehens erfreuen, 


| 4 
welches ſie in ihrer Heimat nicht ge— | denn nicht das harntlofe | Vergnügen | 
noffen haben, weiter nichts, als daß 


man ſie mit ihrem Grundbeſitz, ihrem 


Vieh, den Früchten ihrer Arbeit und 
dem Frieden ihres Herdes in Ruhe 
läßt. 

| Wahlen. 

‘$mmer, imenn ein Bolitifer von 
Santa Catharina etwas zur Vertei- 
\diqung feines Staates vorbringt, 
wird er für einen „Deutjchen” erklärt 
|oder von ihm behauptet, daß er von 
den deutfchen Wählern abhänat und 
aus Furcht bor ihnen fo fpricht. Da: 
in liegt viel Webertreibung. Die 
Sahl der Wähler deutfchen Ur- 
iprungs ift fo gering, 


imjtande wären, dem Staate ober den 
| Bortugiefifch-Brafilianern ihren®il- 
len aufzuzwingen; im Gegenteil, fie 
mählen den fich ihnen borftellenden 
Standidaten ohne Rüdficht auf feine 
Abltammung. Die Zahl der Wähler 
im ganzen Gtaate beträgt über 
28,000, mopron auf Brusque nur 
712, auf Blumenau 1934 und auf 





'Soinville 2261 entfallen, alfo auf die‘ 
3 Bezirke mit überwiegend beutfcher | 


Bevölkerung zufammen nur 4947 
oder 171% Prozent. Die meijten 
Wähler hat alfo Joinpille aufzuwei— 
jen. Dort ijt bei der lebten Wahl 
zum VBürgermeifter der aus Bahia 
Itammende Senator Dr. Baptiſta ge⸗ 
wählt worden, der ebenſo wenig wie 
ſein Amtsvorgänger deutſch ſpricht. 
Der Vizebürgermeiſter iſt in Per— 
nambuko geboren und ſpricht auch 
nicht deutſch; der Vorſitzende der 
Stadtverordnetenverſammlung heißt 
|&ome3 de Dliveira und der ftellver- 
tretende Vorfitende heikt Moreira; 
auch deren Namen haben nichts Be- 
leidigendes für ein latainifches Ohr. 
(Heiterfeit.) 
Sprache, Gebräuche 
Es wäre unwaähr, wenn man be— 
jtreiten wollte, daß die Deutfchen | T 
und ihre Nachfommen in Braiilien 
'fich der deutfchen Sprache bedienen, 
und wenn man behaupten würde, Jie 
\bätten Sich unfere Sitten und Ge: 
bräuche vollfommen zu eigen gemacht. 


und Sitten, 





Über welche Fremdenkolonie in Bra- 
jilten macht e3 ander3? Die Xtalie- 
ner? 
Sprage 

\ibre bon ber 

ſubventionirten Schulen, ihre Gefel- 
ligfeit3- und 

und in Italien 


geſchriebenen Zeitungen, 


ihre Verbände zur 


Verbreitung ihrer Sprache im Aus— 


land. Ihre Lehrer, Geiſtlichen und 
Aerzte kommen aus ihrem Mutter— 
lande. Der Wein, den ſie mit Vor— 
liebe trinken, iſt der italieniſche, und 
Maccaroni und Polenta ſind auch 
hier ihre Lieblingsſpeiſen. Dasſelbe 


gilt von den Franzoſen. Und vergißt 
etwa die engliſche Kolonie in unſerem 


Lande ihre Sprache und ihre Ueber— 
lieferungen? Oder die portugieſiſche? 
Wenn ſie ſich derſelben Sprache be— 
erſt zu ſagen, weshalb. (Heiterkeit.) 
(Bekanntlich iſt in Braſilien die 
Landesſprache Portugieſiſch. Anm. 
d. Red.) Aber nur geſchrieben iſt es 
dieſelbe Sprache; geſprochen ſchon 
nicht mehr. Ein Portugieſe oder 
ſelbſt in Braſilien geborene Sohn 
eines Portugieſen braucht nur zwei 
Worte zu ſagen, und wir wiſſen ſo— 
fort, daß wir nicht einen Braſilianer 
vor uns haben. 

Dr. Baulo Marcus 
(Schluß folgt.) 
— — 
Ja, dann. — Richter: 
Sie geben den Diebſtahl bei 
Sparkaſſe zu? Haben Sie Milde— 
rungsgründe anzuführen?“ — Ein— 


„Alto | 


'ften Taaq das aanze Geld Lei der) 
Sparfaffe eingelegt=" 

— Ein fhwered Manuffript. — 
Dichter (im Cafe): „Habe in Gedan- 


'fen bier den Marmortifch „bollge- 


\fchrieben, Kati... . Ichiden Sie mit 


das Manuſkript doch 
Wohnung, daß meine 
ſchnell eine Abſchrift 
tigt.“ 


nah meiner 
Sekretärin 


| Heilung: Suchende 


bon Blut» und Nerbenleiben, Kopf, Mas 


= | Außerdem trägt der lebhafte Verkehr | gen, Nieren, Vlafen, Leberleiden, Lähs 


mit ben angrenzenden Freien, in 
‚denen e8 feine Deutfcgen gibt, zur 
\fehnellen Brafilianifirung des Krei— 
ſes bei. 
Brusque, 
von nur 


ein Verwaltungsbezirk 
2200 Quadratkilometer 


= Vodenfläche und 15,700 Einwohner, 


iſt umgeben: auf einer Seite von 


einem Kreiſe mit faſt ausſchließlich 


NIMHNNINHUNNGS 


bon talienern abjtammender Be- 
völferung, auf zwei anderen Seiten 


mungen, Katerch, Qungenleiden, Schrwäs 
chen aller Art zu im Inſtitute of Re» 
‚generation, 1161 N. Clark Str. ». Di- | 
‚bilies Str, German Bant Dlbg., volle | 
Hilfe, obme Mefjer, ohne Gift. 

Es beſitzt die einzig beftchende Heil» 
methode zur wirklichen Heilung der 
ſerebsleiden, Tumore, Geſchwülſte etci; Ger 
—— uſw. 

AKein Kranter, wenn das Leiden auch jabre 
MR beitand und — für unbeilbar 
erilärt wurde, unterlaffe es, die Auslunft ein» 

ubolen, G8 ift ein fonft kierzulande nicht vor- 
ondenes Heilderfabren, mit den böhlten Eb- 

rungen in Europa preiögeltönt, 13jn*2 


daß fie nicht | 


Sie haben ihre in italienifcher | 
itafienifhen Regierung | 


Wohltätigkeitsvereine 


dienen, wie wir, ſo brauche ich nicht 


der 


Als die beliebte erſte Liebhaberin 
nach der Vorſtellung das Theater 
verließ und in das bereitſtehende 
Auto ſtieg, um nach Hauſe zu fah— 
ren, warf ſie noch einen Blick nach 
dem Portal zurück. 


Richtig, da war er wieder. Er 


hatte den Rockkragen hochgeſchlagen, 


den Hut in die Stirn gedrückt und 
ſtand halb im 
pfeilers. Aber ſie 

doch, und ſie glaubte 


erkannte 
auch wieder 


ſeine Augen zu ſehen, die ſehnſüch- 
die ſie 


tigen, verlangenden Augen, 
zuerſt auf dieſen wunderlichen Ver— 
ı ebrer aufmerffam gemacht hatten. 

Drollig, jeher drollig! Aber er 
fonnte doch auch unbequem werden. 
Durch ſein Anitarren nervös gewor— 
den, hatte ſie ſchon einmal auf der 
Bühne beinahe den Faden verloren, 
und das konnte ſich ſchlimmer wie— 
derholen. 

Gleich morgen wollte ſie mit dem 


ſie von dieſem Bewunderer, 
| möglich, zu befreien. 

Der Regifieur Tächelte, 
ibm ihr Anliegen vorfrug. 
| „Wollen Sie dem jungen Manne 


als 


gönnen, Sie au der Ferne anzu 
Ihmachten?“ meinte cr. 
Shnen doch nicht weh.“ 
| „Aber es ſtört mich, 
Unbehagen! Es gibt Beläſtigungen, 
die man nicht zurückweiſen kann, 
weil ſie ſich nicht dreiſt genug heran 
wagen, 
ſtigungen empfindet,“ 
die Künſtlerin gereizt. 
ſich nur 
ſehen!“ 
„Wohl ein Aug' in 
Wahnſinn rollend?“ ſcherzte der Re— 


näher beſchreiben. 

„Ich hab's mir ſchon gedacht,“ 
ſagte er. „Es iſt einer der brauch— 
barſten von meiner Garde — ein 
früherer Student. Wünſchen Sie, 





es, wenn er entlaſſen wird?“ 


„Warum gleich das Aeußerſte? 


Sie werden wohl noch einen anderen 
Rat wiſſen,“ erklärte die Schauſpie— 
lerin ungeduldig. „Nur möchte i 
nicht, daß er erfährt, dab ich die 
Veranlaflung gegeben babe, 

„Was 
Ehre macht,“ Tobte 
und man wußte nicht, 
oder Ironie war. 

Und gleich nach 


ob es 
der 


heran. 

„Ich muß mit 
im Vertrauen reden, 
ler u? 


oben ein Wort 





zu Dienſten!“ Und Serr $ 
der Mann mit den 
Augen, verneigte ſich beſcheiden. 


„Sie ſind nun ſchon ſo lange bei | 
zu fennen glaube. | 
führen | 
und id) | 
erivogen, Ihnen bei | 
fleine ſelbſtändige 


uns, daß ich Sie 
Was man Ihnen aufträgt, 
Sie zur Zufriedenheit aus, 
habe bereits 
Gelegenheit eine 
Rolle zu übertragen.“ 

„O, ich wäre glücklich! 


tu 


| legte die Hand aufs Herz. | 
Beziehung fenne 


„ber in einer 
ih Sie noch nit,“ fuhr der 
nenwart fort. „Wenn man 
Theater feinen Weg machen will, 
muß man jein Jadı veritehen, man 
mul aber aucd beitimmte Eigen 
ichaften des Charakters haben, Ci 
genichaften, die überall im % 
nipplich jind, die aber beim Theater 
| befonderen Wert haben. Dazu ge 
hört die Diskretion! 
muß man ſein, fein ( 
| Gejchihtenträger. Sind Sie 
|ichwiegen, Herr Ouendler?“ 
Der Statiit ri die Fenjter in 


Fb 





I 
! 
| 
I 
I 
1 
! 
! 


| 
| jeden, der jich daran 


| erlaubte, obrfeigen.“ 
„Ich zweifle 

der Regiſſeur eilig. 

zeugt, daß S 


„Ich bin über 


Ihnen über dieſe Frage zu reden. | 
Sie haben ja jicher Tängit gemerkt, | 
wie es um unſere erſte Liebhaberin 
beſtellt iſt. Wenn man ſtudirt hat, 
vielleicht ſogar Mediziner war, iſt 
es einem ſelbſtverſtändlich ein leich— 


tes, Kunſt von Natur zu unterſchei⸗ 12 


den. Ein Blid wird Ihnen genit- 
gen, um Sie wiljen zı lafjen, was 
echt und was fall it.“ 
‚An diefem MWeibe tt 
Falſch!“ deklamirte Quendler. 
„Nun, nun! Seien Sie aufrich— 
tig — ein bißchen doch! Die Naſe! 
Aber iſt ſie nicht ein Kunſtwerk? 
Iſt ſie nicht das Nounplusultra eie | 
Iner fünftlihen Nafe?“ 
| Duendlers Augen befamen cinen 
|ftarren, glogenden Ausdrud. 
| „Sie hat freilich au ein Fleines 
Rermögen gefoitet,“ plauderte der 
'Regiffeur fo rafd) weiter, als pün- 
fche er gar nidt, daß 


ſie aber auch täuſchend natürlich ge— 
worden. 
dadurch verjüngt wird! Zehn Jahre 
junger ſieht ſie aus, als ſie in 
Wirklichkeit iſt! Trotzdem iſt ſie 
nicht glücklich, kann nicht glücklich 
ſein! Sie muß ſich doch immer ſehr 
in acht nehmen, muß ihre Naſe ge 
Iren jede unfanfte Berührung jchüt- 
| ken, darf ji) aus dent Grunde aud) 





nicht verlichen, denn wenn fie füffen 


wollte, wäre dad Malbeur da!“ 


„Schauderhaft!” murmelte Herr | gekleidet, 


Quendler dumpf. 
* dann lebt ſie beſtändig in 
der 


Schatten einesMauer- 
ihn | 


„Es tut! 


bereitet mir | 


die man aber doch ala Belä- | 
widerjprad) | 
„Site jollten | 
feine Mugen einmal an- | 
ichönem |} 


aiffeur und ließ fi den Statilten | 


das ic ihn aufhänge, oder genügt N 


ich |} 


Ihrem guten Serzen alle | 

— 
der Regiſſeur, 
Ernſt 
nächſten 
Probe rief er den Statiſten zu ſich 
Herr Quend- | 
„Jawohl, Herr Negitieur, ich Itehe | 


Duendler, | 
gefühlvollen | 


Quendler | 


beim | 


Leben | 


Verichiviegen | 
Schmwäter, fein 
ber: 


jeinem Kopf jperrangelweit auf und |} 
iprach mit edlem Stolz: „Sch würde | 
zu zweifeln 
nicht!“ verſicherte 


ie diskret ſind, aber ich 
; | bielt mic Joch für verpflichtet, mit, d 


der junge tig, aber wirkſam. 
davon anfer⸗ Mann zu Worie käme, „dafür iſt ſehen! 


Und wie das Fräulein Quendler 





| 
Regiffeur Sprechen und ihn bitten, || 
ipenn 


ser — 


nicht im Stande fein, Poit- oder 


Doppelte 


. Zigarren. 


Im Mitwanlee Av. 





Laden, 
Hand » gemadite 

dc Zigarren, regul, 

$1 Büchlen 

bon 25, 8 

fpveriell, 2 

Pücfen für. 

4 Vüchlen an einen | 

stunden, | 

| + $ 
1 Große Schuh Ba 
Keine PBoit-, 


2): 


Telephon oder GC. 


AN 4 Patent Golt Bumv 
| A RN ed Dans-Eilppers für 


Patent Colt Mary 
Weise ECanvas 
Matte Calf 

Schuhe für“ltleine 


Oxi 


Weiße Canvas 
ſohlen, das Vaa 
JCanvas Schuhe fi 

das Raar zu 

Katent Gult Bump 

Ganvas Schuhe fü 

das Paar zu 

Little Gents Knöp 


Handtücher 

In beiden Läden. 
Fanch türliſche Handtücher, 
aus feinem Garn ge— | 


madt, ſehr abſorbi— 
rend, 29 Werte 


In b 


weißes 
er 
ftärft 


Fi 


Bade- ‚Daten 


Fu beiden Läden, 
Badematten, viele heile und 
dunile Farben, echtfar: 7 30l 
bia, dolle Größe | Stücfe 
fpeziell am i 
das Stück zu 


Dienstag, 


Da alle unſere verfügbare Hilfe beſchä 


| Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


= beiden Läden. ” | alle 


| Tamenichnhe, das Paar zu 
4 Weiße Damenihuhe, das Baar zu 
SH Mid Orforde für D 


, I} EU Matte Galf Oriords 
lie 


dary Jaucs 


Batent Solt Schuhe für Mädchen, Taar zu 
Weiße Canvas Antle Straps für Mädcden, 


Brenn für Mädchen. mit — i Berlin Kefſel 


Orfords für Knaben, Er 


Nadel ırbeit 


In beiden Läden, 
Nnrie:geitreiiter 


.. 


ftigt fein wird, die Annden im Laden zu bedienen, werden bir 
Telephon-Beitellungen anf die untenſtehenden Artikel anszuführen. 


ZI Grüne Stamps bis Mittag. 


Im Winwautee Av. }? 

Laden, . 

Fußboden 
Holz wert ⸗ 
hell in Fa 
be, ſpeziell 
die Gallone 


and 
Fi irniß,. 


8 


3 Gallonen an 1 
stunden, 


— — 


Einzelne 
GSröben 
44 Taille 


blaue 
blau 


Zweı Läden 


Lincoln — Schooj 
and Ashland 


rgains am Dienstag 


. Bejtellungen werden ausgeführt Männerhofen, 


bon 50 Bis 
zmaß, ſchlicht⸗ 
Serges graue Ox 
geſtreiftes Kamm— 
tobiarbiges Stbati 


fimeres aute 
von Mui + 


wert $ı 50 zn 2.00: im 


Nilwante« Ladenn 


5i. 00 


51 
sıXW 
amen, dad Baar 3 ..............81 
s für Damen, Vaar 4u............ si 
Tanıen, das Kaar zu 

> für Damen, Baar : 

Sancz für Tamen, Paar 5u ......! 
9rd5 fiir Damen, Faar zu... . ...... 


ſur Mädchen, Vaar 
Mädchen, Vaar zu 


Bear....S 


ir Knaben, mit wiber-Sohlen — 


Im Milwaukee Ave. 
Berlin 


Laden. 
„Oder Ginmagtei- 
init 


+] 
u ılärer 


8 für Mänuer. Paat .............. si B 10:-S.nart 
r Männer, mit wiber » Sohlen — * ſel, reines 

Aluminium 
$1.75 Wert; 


fihnge. Eaar iu 


zar zu 


Longeloth 
eiden Läden — 36zöll. 


Auto⸗Schleier 
In beiden Läden. 


Chiffen Automobil⸗Schleier, 
gefäumt und mit 


Seidene Strümpfe 
In beider Läden, 


Seidefiber nahtloſe Damen⸗ 
Ca ſtrümpfe, hochgeſpleißte 
vaſſe f. tin⸗Borde. al Far Sohle, Ferſe 
die ben regaul ärer “sion | „eher Ihivar; u mei 3 
Nards für Mert, | tea. Ic 4 


feiner mei 
ge⸗ 

feine 

Ic 


Longeloth, 
niſh, nicht 


SL * 2 Ma — * — 
Flouncing Maänner-Strümpfe 
In beiden Läden. In beiden Läden. 
Ginghem, Stücke 45 Zoll brei te be: ‚sei ne baumwoll. Lisle⸗Fi— 


lubreit, ganze ſtichte Organdy Floun iſh — Männer—⸗ 51 


feiner Leinen cing, ſchöne nene Mu ınnte, ‚im ſchwarz, 


M 
25 
„per iell iter fi ir Damenkleider, lobfarbia ı nd wei 


wert, Nard.... Paar 19€; 6 Baar 





Kiſſenbezüge 

In beiden Läden. 
Beſtickte Kiſſeubezüge. aus 
feinem weichem Mus 8 I} 
ling semact große 1 | 


Auswahl beſtickt. Mu 


ſter, ſpez 
VBeuũch 

In beiden re 
„Nayı, gebleihte Bettücher, 
Größe SIxXxUB, -- aus 
ſchwerem Sbeeting ge— 
macht, Saölliger Saum 
$1.39 Sorte, Stüdrcc..... 





Dr anell, 
auf bei 
tniffeh ), 
dor bait 


Nainſo 


Werte 
zwei 


Handtuchzeug 
In beiden Läden. 
Craſh Handtuchſtoffe mit ro- 
ter Borte, ſehr abſor $ 
birend, 18 Zoll breit, in 
die Ic € 


zorie; IC3., ipe 
10 Nards für 


all 
ziell 
drei fü 


In beiden Läden. — Echter 
BL mosleag gebleichter 


In rd Süden. 
Gerippte ° ? 
of Union-Zuit3 
reguläre 


fiır 


— 
In beiden Läden, 
Combed Balbriggan 
nerhemden, 


—— Satin 
In beiden Läden. 
Kleider-Satin, 36 3 breit, 


feiner Chamois Finiſh 
in al ien — 38 
Scha Kram 
Grepe * — 
In beiden Läden. 
403zÖllig, einfach oder fanch, 


ſebt feſt, ſchmiegſam, 87 


grobe Auswahl beller 


Handtaſchen 

In beiden Läden, 

Leder Handtaſchen und Back 

Strap Börſen für Da 8 
men, regulär au $1.25 


Flanell 


Shafer: 


ſchwerer Nap 28 
—— Zeiten, 
I e berlfauft: fveziell, da: 


—d > 4 
Rag Rugs 
In beiden Läden, 
30260 Große extra ſichwere 
Rag Rugs, aſſortirte 
gemiſchte Farben 
teanlärer $1.35 WR 


Balbriggan und 

7560 und Sic 
tel und dunkler —— 
Pard.. 





Rafen-Bänfe 
Im Milwaufce Were, Laden. 
3%.63, und 4 Fuß lange 
en Größen 


— beiden Laãden. 
Rein 


frang vn 52 — 
breit, mittelſchwer — 
in allen Schattirungen, 


$1.50 Sorte, Yard... 


Män- 


wert Töc, 





>; 
Tifh-Damaft 
In beiden Läden, 
Mere, Tiihvamait, 2 Nards 
breit, feiner Zattn 
Finiſh, viele Blumen 
muſter. 7 ( 


. iD Se 
2 Ward 


Hals 


der 


Sinabenhojen 
In beiden Läden. — Khafi- 


Nnabeithoien, ertra aut eur., 
einaei übte, dolle Stricker 


bocders, nit Strap u 1 


<chnalle, Gr. 5 b, 16 


S., Balın Yeah oder 
hali, 500 twt., 3 Raar.. 


lauft 
zwei fi 





u 


Bait- und Telephonbeitellungen 
beiden NYaden 


Butt 
mert 


ewifis Kerſey Marke 

frifch gemachte Butterine 

ſpoziell 4 Pfund 
Eeüh 


Corned Beef 


Marfe Zucker— 
allerbeſte 
Büchſen 


Paris 


Goru, das w 


Roaft, 


Friſch abgeſchnitt. 
Stew, 
Oſibilo 


Veal 
„Shooting Star“ feiner 
roſa Lachs — ſpegiell 
ſechs Büchſen 


81 Toilett 


Banner Marfe friich ge- | Monar 


röfteter Kaffee —- 4 Id. 
Zowel = Sad, fpeziecil 


— — 


erfüllt ſie ſchon mit Unruhe, wenn 

man ſie ſcharf beobachtet. 

| „Sie meinen, id) follte — — 
„Das wiſſenſchaftliche Intereſſe, 

as Sie an dem Fall nehmen, mög— 

— 
darin vornehme 


44 


Fran berbergen — 
Quendler! Auch 
Zurückhaltung üben!“ 

„Aber gewiß werde ich das! 
9 eicht mehr anblinzeln werde ich fie! 

Ich habe auch) eine ausgeiprod)ene 

Antipathie gegen fo was. Eine) 


,ı fünitliche Raie i tm ( Seficht einer jun- | 


| 
| Dame raubt mir | 
Sit mir unaugiteh- | 


gen — — einer 
alle Illuſion. 


kein | lich!“ 
„Einem ehemaligen Mediziner?” | 


„Bar ih doh gar aniht. Ih: 
| habe - ja Altertumsfunde Itudirt.“ 
Der Mann mit den Schmadit- 
| augen wird Ihnen nit mehr lältig | 
fallen,“ flüfterte der Regiſſeur 
Abends Hinter den Aulifien der 
jungen Schaufpielerin zu. 
| „Wie haben Site’3 angefangen ?“ | 
„sh Habe cin fräftiges 
ſchreckungsmittel gebraucht — Träf- 
Sie werden ja 
Und hirffaom war c8. SHatte 
früher im Iheater die 
ı Nähe der Künftlerin gejucht, fo micd | 


er Sie jett, und Abends ftand er | mehr verpflichtet, den man bat Dich | 
nicht mehr, ein unglücklich Sieben. 
der, vor dem Portal, um ihr —* 


einen ſtummen Abſchiedsgruß nack 
zuſchicken. 


Aber als kaum drei Monate ver-d 


gangen waren, ließ er ſich bei dem 
Fräulein melden. 

Er war nach der neueſten Mode 
und aus ſeinen Augen 
ſtrahlte nicht mehr jünglingshafte 


Schwärmerei, ſondern männliche | 


ngit, e8 könnte jemand erfah- | |illensfraft. 


ren, was fie verheimlichen will. E8 


Und er erzählte, daß er von einer 
— 


Damen— Leibchen 
In beiden Läden. 


Damenleibchen, 
Wing- 
* 
Aermel. 
Imit 
Stitd 256; 5 


Männer-He 


Fu beiden Läden, 
Arbeitsgemten für 


in affortirten 
regulär 


entgegengenommen. 


das ßfund * 


3 Stücke für 


aeröfteier 
fpeniell, 
ühfe zu 


— — —— — —— — — — 


mein lieber 


Ab⸗ 


MeſlorQuen 


Folding Lawn Bänle, 8 
am Dienſtag, 1 
Gas- Badofen 


aus Harthoir gemacht 
r ſrien. Auswahl a4u. ..... 
Im Milmanice Ave, Laden. 


rot oder grün ana«- 
1-.Brenner Glart Jewel Bad 
ofen für Gas- od. Oel— 

öfen, aus blauem alat 

tem —— gemacht 


Im Milmanfee Ave. Babe, 
Ar. 8 galvanifirter 


teljel, Stop Griffe — j 
aus ſchwerem aalbante 

ſirtem Eifen gemacht, 
fpeziell a8 „u... “= 


niebriger 
od. leine 
h Veintlei 


Zpine-Bottont, 


Bügelbreit 
Im Milwankee Me. Leben. 
Iniammeniegbares OR ee 


breit, Top aus Bah- 
I 


mood, 5 Fb lang — 
gut gemabt und 
bolst, zu 
= * 
G POCEeries Im Milwaukee Ave. Laden. 
Red Groß Merle Mate 8 
roni oder Spagbetti — *1 


ſpeziell am Dien — 


Marquiſette 
In beiden Läden. 


2Sc merc. Maraniiette für 

Farben, Banchwearen od. Gar: 

zu Ce ber dinen, 36 Boll breit, | 
ı Dienstag | Spery vd, Ecru, ganze | 

ir | ®olts, 8 Nards für | 


den 


Männer, 


in 


Bompeian reines Vir⸗ 
gin Olivenöl, 
Büchſe zu 

Zuder, jeiniter arannlirter, | 


mit GrocernBeitelte, 7Og | 
n030 99,69 


2 Me 8 d 
da3 befte, 

Send Rabbit = Ber 
Kopfzeis. Pfd.-Düte.. .i2e Dutch Cleanſer Schener⸗ 
Vulber am 


PBonpeian Sala 

| Peeling, Flafche dienstag Bũchfen 
— | fü 

Koder,Birginia Gobb- 771 | 

lers — Tpeziell 


er, feinite Egin Crea | 


iſch gemack 


sepö Klatc 12 FRadete für 
BfDd.. 
er jarter Bst 


PD. .... 


Kirls Slate oder Glaifie 
White cife, fvesiell am 
Diens tag 19 Etüde 
> fü 
Bro 
oder 
c Zeife 


183c 


Valm Slive | 


215 


fpeaiell 


5 > 


ch Marke friſch 
Kaffee. 
3 Pfund⸗ 


Kartoffeln, — feinfte Eniderd nene Tomato- 


Suppe ſpeziell Diens— 
ins -— zehn Rüchfen 


—n 


| Gem zu verleihen, 


ri unter der gir mggen, 82*8* auf Grundeigentum 
I Be i Ins 5 | ven 5 bi! 6 Fro;.; auch Anleihen fü . 
edingung, daß er jem Studium | baxten. Sie erhalten Antwort Venen ai 
wieder aufnähme ımd Profeilor | etanden auf Ihre Nacieane. 


wide. Auf diefes Ziel wolle er! HOME BANK & TRUST CO. 


nun losgehen. | Milwaulee und Aſhland Avenne. 


— — — Eiien Dienstag und Tamstag Abend: 
„Die fehönften Stunden, die ich | fer Diendtae und Demstas Abende MS 
ı beinı Theater 


verlebt habe, gnädt- (res 
' ges Fräulein,“ jhloß er, „beicjeerte Boram Ir 
mir Ihre Kunſt, und darum war es 


= 
mir ein Pedürfnit, Ihnen bei mei- ‚0SCAR F. MAYER & BRD>. 


Inem Scheiden perjönlich zu danfen.“ ur == Bean kn u 
Dabei betraditete er veritohlen | Weil heraus Dem Betten Wanteriat are 
ihre Rafe und dachte bei fich ftellt wird, Beirant Euren Liefern — 
iſt es nur möglich, daß die fünitlich| | 
| fein fann? Man jieht ja ordentlich | 
die Aederchen unter der roſigen 
Haut. 
Sie aber meinte, ſie müſſe ein 
Fleckchen auf der Naſe — nahm 
ihr Taſchentuch und rieb ſie tüchtig. 
Erſchrocken hatte er ſie daran 
hindern wollen, doch das Näschen 
faß feſt und färbte ſich durch das 
Reiben dunkelrot. | 
&3 fonnte aud) nicht richtig fein, | 
daß d das Fräulein ſchon zehn Jahre 
br ſter war, als es 
Ausſehen wahrſcheinlich machte. [ee as mie tee au 2 
| hr gegenüber Diit dir nicht aue | „ae = ms green 
Verfgiwiegenheit verpflichtet, tagte ! a, > ns Srofeſſor m. 
er. Du bit überhaupt zu nichts | TaUmen umd BHeigefinger und an’ 
| wortet: „Sa, fie it echt! Es iit al- 
'fes in Ordnung!“ 
nebüchen beſchwindelt. | rn — 
** — Und das beſcheinigt er wi = m 
‚bon einer Rafe im Antlig einer t NuB unter dem Nbichredungsmittei. 
‚Bübihen Schaufpielerin, einer Nafe,| __ Der gelprächige Arzt. — Art 
die ein tänfchend natitrlich nachge ·¶ (lähelnd): „Na, To gan fhlimm 
ahmtes een & ſein ſollte. ʒceinre Idrem Halgleiden nun 
And fie lachte Tränen über da 


doch noch nicht zu fein, gnädige Frau; 
Abſchreckungsmittel des Regiſſeurs ee ver halben Stunde, die ic je! 


umd erlaubte Quendler zuletzt, das mit Ihnen piaudere. haben Sie noch 
J zu befühlen, damit er nur | nicht ein einziges Mal gehuftet!” — 
ic feinen Sweifel mehr hege. Patientin (pikiert): „Witte, Herr Sa 
| Aber nod) heute, wenn Herr Pro- |nitätsrat, Sie haben mid, ja ad 


! 
|braven Tante dreimalhunderttau- 
|fend Darf geerbt habe 


W ie | 


gahnarztliche Nrkeit 3 zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger der 
Ase., Eüdmweil 


UNION DENTAL CO, me. oe: 


ren Straße und Wabafh Abe, 
8:30 Morg. Bid 9 Adds tänl. Sonntage 92 


408 &. Babaff 


“3 


nicht recht glauben will, hält fie ihm 
ihren niedliden Geficht3voriprung 


ein blitbendes |,“ en = en 
U Ein und Ipricht: „So wahr wie dieie 





FF — Frau etwas gar nicht dazu komen laffen!“ 


ur 


— 





